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Wontogs den 17. März 1823. 


| Auf St. nl. Mojeftät von een x. 
allergnädigft 


cial⸗Befehl. 
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8 res la 1 N 9 e 
15 e Commerzien der Schlef. Hande eingerichtete 


— und Anzagungs-Nachticten. 


Befanntmahung. 
une: Parth te Fagergt Art tür die Kaſernen und bogarethe zu Neiſſt. 

gerne Kelernen zu Reife ſol eine nicht und ebeut nde Patthie von kager⸗ 
gerd, ois Werder, Sirob ſäcke, Strobt fin, decken u. berzüge, Kepfpocſter⸗ 
u berzage und Handtücher ſo wie tür die Kaſernen zu Evel ein / Anzahl Hong tuͤcher 
beſchuft, und dem Min eg fordernden in Entt/ prißt gegeben werden. Der Bisitar 
nonszet an in anf den 7ten April c onberdumt, an welch i Tage kleferungsluſuge 
ſſich hier einzufindem, und Vormittags 10 Ubr auf dem Köntat. Megierungs gebäude 
zu melden hoben. Zur Sicherung dir Entrepuife muß eine Caution von 10 103 * 
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ber Entreprife, Summe ſogleich erlegt werden. Die Bedingung en find bey der 
Mil tair⸗Regiſtrotur der Königl. Me gierung einzuſeben, werden auch bey der Llcl⸗ 
kation bekannt gemacht, und von den zu lieferaden Gegenſtaͤnden Probeſtuͤcke vors 
gelegt werden. 8 
Oppels den 2. Maͤrz 1823. g.) | {4 
Koͤnigl. Regierung Erſte Abtheilung. 
77 ˙·.¹.m. Et 


5 8 Zu vertauſen. 

Breslau den a4ſten December 1822. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ges 
richtsamte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird Hiermit bekannt gemacht, 
daß das Anton Huͤbſchſche ſub Mo. 1. zu Suͤßwinkel Oels Bernſlaͤdiſchen Crel⸗ 

ſes belegene Erbſcholtiſey Kretſchamgut, welches auf 1888 Rthlr 22 for. Cour. 
gerichtlich gelhägt worden und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
hleſigen Gerichtskanzlev vorgelegt werden kann, auf den taten Februar, den 
Aten März und in Termino peremtorlos auf den igten Abril 1823. ch den 
Meiſtbietbenden im Wege der Execution öffentlich verkauft werden fol. Sämmt⸗ 
liche beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtize werden demnach durch gegenwärtt⸗ 
ges Proclamu hierdurch anfgeſordert, ſich i dieſen Terminen Vormittags um 
10 Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem Dohm hier ſelbſt entweder in Per⸗ 
fon oder durch hinlängliche mit genugſamer Information verſehene Bevollmaͤch⸗ 
tigte elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hiernächſt den Zuſchlag dieſes 
Ervſcholtiſey Kretichamauts an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, 

in ſofern kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch eintreten wirren. 
a Koͤnigl. Preuß. Gerichts amt des vormaligen Sandſtifts ö 

Breslau den 25ſten November 1822. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗kandgüuteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag eines Neal: Ereditord das den Erben der verſſordenen Demolſelle Wilhels 
mine Baſchine zugeboͤrige zu Cawallen ſub No. 2. belegene und nach gerichtlich 
aufgenommener Taxe 12513 Rıbl, 21 fgr. 6 d. Courant abgeſchaͤßte Erb ſchol⸗ 

tttſeigut im Wege der nothwendigen Subhaſtatien öffentlich verkauft werden ſoll. 
Die Termini licitattonis find auf den 17. März 1823., auf den 17ten Jung 1823. 
und auf den 17ten Sept. 1823. Vormittags um 10 Uhr deſtimmt und werd' n 

5 Fanta hiermit aufgefordert, befonders in dem letztern Termine welcher 
peremtoriſch iſt, in dem Amte auf dem Dohm vor dem Herrn Juſtlz⸗Commtſ⸗ 
ſario Grützner zu erſtheinen, ihre Gedothe zum Protstol zu geben und hat der 

Meiſtbiethende bey einem annehmbaren Gebethe den Zuſchlag zu gewärtigen und 
ſe auf Nachgebothe nicht geachtet werden. EEE 
ER Stadt und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 


nr 


RER 


a 


3 RR, Gruͤnlg. 
) Trachenderg den ııten März 1823. Die den 18. November v. J. 
zum offentlichen Verkauf ausgebothene Scholzſche Waſſermüble dey Heinzendorf 
mit 85 Morgen 115 (IR, Laͤndereyen 800 Rthlr. abgeſchaͤtzt, wird nochmals 
auf einen Termin und zwar den 9, April ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige nach Deins 
zendorf einladet Der Juſtittarius Schwarz. 
N „) Trednig den zien Februar 1823. Die auf 220 Rthlr. dorfgericht⸗ 
lich abgeſchaͤtz ie Freiſtelle ſud No. 12. in Dobriſchau Oelsniſchen Kreises ſoll Im 
Wege 
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Wige der Eyecution verkauft werden, weshalb Kaufluflige und Zahlungsfaͤdige 
eingeladen werden, in dem peremtoriſchen Biethungs + Termine den aten Map 
d. J. Vormittags um ro Uhr auf dem Schloſſe zu Skarſine der dem Gerichts⸗ 
amte zu erſcheinen das Geboth abzugeben und den Zuſchlag des Grundſtücks an 
den Beſibietdenden mit Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
iR in dem Kretſcham zu Dobriſchau nachzuſehen. 
Se eh Das v. Keliſchſche Gerichts amt von Dobriſchau. ale 
) Namslau den gen Märs 1823. Die Beckerſche Freyſtelle ſub No. 4. 
zu Böhmwitz wird auf den Au trag der Erben Theilungs halber hiermit ſudha⸗ 
Hirt und es werden zahlangsfähige Kauflufiige hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den ısten May 1823 anſtehenden Lieitatations⸗Termine Vormittags um 
10 Uhr vor dem Gerichts amte hieſelbſt zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben 
und des Zuſchlages zu gewaltigen. ; — ERRR: 5 

5 Glogau den aten Dechr. 1822. Die in dem Fuͤrſtenthum Llegnitz und 
deſſen Gold bersſchen Creiſe belegene, und aus den Land und Ritterguͤtern 1 1) Groͤ⸗ 
ditzderg, 2) Gröditz, 3 Modelsdorf, 4) Ober Alzenau, 5) Wühelmsdorf, 6) Geor⸗ 
genthol, 7) Oder lelſersdorf und 8) Nieder» Alzenau beſiehende Herr ſchaſt 7 
berg, zu weicher der durch feine angenehme Lage und ſeine Ruinen dekannte Groͤ⸗ 
ditzberg felbit gebört; fol auf den Antrag der Unverrichtſchen Vormundſchaft mit 
Einwilligung aller Übrigen Real-Creditoren zum offentlichen nothwendigen Verkauf 
aus geſtellt werden. Der Verkauf dieſer im Ganzen auf 378384 Rthlr. 25 far. 33 pf. 


I. e. dreihundert acht und ſiebenzig tauſend dreibundert, vier und achtzig Reichstdl. 


25 (gt. 33 pf. gewuͤrdigten Herrschaft, ſoll jedoch nicht abſolut, auf den geſamm⸗ 
ten Guͤtervereln gerichtet werden, ſondern auch nach Bewandnlß der Umſtaͤnde in ein⸗ 
zelnen Parcelen erfolgen konnen, die einzelnen Parcelen welche gekauft werden koͤn⸗ 
nen, find: 1) Groͤditberg nedſi Gröditz, Models dorf, Oder, Alzenau, Wilhelms⸗ 
dorf und Georgentdal, gefibägt auf 258586. Rıhl. 7 far 74 pf. 1. e. zweihundert 
acht und funfzigtauſend fuͤnfhundert ſſechs und achtzig Reichethl 7 far. 74 pf; 2) 
Ober Leiſers dorf, gefchägt auf 67551 Mthl. 16 fgr. 04 pf. (. e. ſieben und ſechszig tau⸗ 
ſend ſechsdundert ein und funfzig Reichs thl. 16 ſgr. G4 pf, und 3) [Nieder Altzenau 
geſchaͤtzt auf 52147 Rthlr. 1 fgr. 14 pf. t. e. zwei und funfzig tauſend ein bundert 
fiebem und vierſig Reichsthaler 1 for. 13 pf. Da wir nun zum Verkauf der 
f Herrſchaft Groͤditzderg Im Ganzen oder in vorgedachten Parcelen, drei Bietdungs⸗ 
termine auf den 2sſten April 1823. 28ſten Juli 1823 und igten November 1823. 
anberaumt haden, fo machen wir dteſes allen denjenigen, welche dieſe Herrſchaft, 
oder einen oder den andern Theil derſelben zu kaufen geſonnen und zu dezahlen vers 
moͤgend find mit dem Bemerken dekannt, daß der letzte der angeſetzten Termine pe⸗ 
remtoriſch iſt, und daß in jedem Termine allemal den erſten Tag auf die ganze Herr⸗ 
ſchaft Groͤditzberg als Complexus, den folgenden Tag aber auf die drei einzelnen 
Parzellen, to wle He vorſtehend bezeichnet find, die Gebothe angenommen werden 
ſollen; and fordern die Kaufluſtigen auf, in dieſen Terminen, beſonders in dem 
letzten peremtoriiſchen auf hiefigem Schloſſe vor dem ernannten Commiſſarlo Ober: 
Landes Gerichs Rath v. Frankenberg in Perſoc oder durch hinreichend infor⸗ 
miete und geſetzlich legitimirt eSpecial = Bevollmächtigte, wozu bei Unbekanntſchaft 
am dieſigen Orte die Juſtiztommiſſarten Herrmann und Zlekur ſch vorgeſchlogen 
werden, ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und hiernaͤchſt die Adjudicatlon 
/ | e hi 2 an 


FL) 

an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden nach vorgangiger Einwilligung der Real⸗ECre⸗ 
ditoren zu gewärrigen. Die Kaufsbedingungen werden den kieltanten In Termine 
licit zttoais defanmı gemacht werden die fauamtlichen Tar⸗ Verhandlungen aber 
können taglich in den gewöhnlichen Geſchäfteſt üben in hieſiger Reglſtratar inſpi⸗ 

„Bist werden. . 

> Big Preuß. Ober- bandesgericht von Nie derſchleſten und det Lauſith. 

„Ratibor den Ze December 1822. Da bei dem hieſtgen Koͤnigl. 
Ober ⸗kLandesgerichte auf Anſuchen der v. Febcentbeilſchen Erden und der Hofe 


agent Kubſchen Vormundſchaft als Real⸗ Gläubiger das im Für ſtenthum Op⸗ 


pen und deſſen Toſter Kreife belegene Gut Je ſchkowitz nebſt Zubehsr, welches 
chen binder durch die Verfügung vom azſten Junp 1620. in Gem linſchaft mis 
den Gütern Ober⸗ nud Nieder ⸗Euble ſubhaſta geſtunden, wegen frucdtloſen Er⸗ 
folg des diesfälligen Licitatuons⸗Termins nochmals und zwar ſeparat zu jeder⸗ 
Manns feilen Kauf geſteut werden ſoll und der peremtoriſche Biethungs Termin 


auf den 7. May 1823. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Konig! Oder⸗ 
Luandesgeriete vor dem ernannten Commiſſarlo Hetru Ober Fandesgerichtsrath 


Zoͤllmer angeſetzt worden iſt, fo wird ſolches nach der davon durch die oberſchle⸗ 


e 27 ſgr. 6 Pf, Cour. abgeſchaͤtten väterlichen Bauerguts im Wege der 
1227 — Sübbasetton einen Blethungs «Termin: auf. den 1zten Matz, i6ten April 


Stelle näher ‚überzeugen 
auß Hangene Tare zum Peifäprh dienen konn. 


are 
Ki 
x 


ſiſche Lan) ſchaft im Jahr 1819. aufgenommenen auf 25864 Nthl. 27 for. 4 pf. 
ausgefallenen Taxe die in ber hieſigen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeies 


| hen werden kann, den hefigfähigen Kaufluntgen dekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in dem gedachten Termine der⸗ Zuschlag dem Befinden nach erfolgen 
ſolt, übrigens keine beſendere Kaufs bedingungen gestellt worden find. Den am 


bieſigen Orte undekannten Kaufluſtigen werden die uſtiteommiſſarten Hofrath 

a 7 — —— — in 
ag gebracht. S BEE 
e Kenigl. Ober, Landesgericht don Oberchleſten. 


1 Seltenberg den 7ien Februar 1823. Nachdem wir auf den Antrag 
der Bauer Franz Strauchſchen majorennen Kinder und Erden zum Verkauſe ih⸗ 


tes in Alt- Gersdorf Seitenberger Herrſchaft gelegenen und auf 278 Mihlr. 
reiwilu⸗ 


und peremtorio auf den isten dieſes Jahres anberaumt haben, fo laden 


3 wir alle hefige und zahlungsfaͤhige Rauflutitge hierdu ch vor, an dieſen Ta⸗ 
deen und beſonders in dem auf den 15ten May anberaumten peremtoriſchen Dies 


shungss Termine Vormittags um 9 Uhe in der bieſigen gerichtsamtl. Canzley 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und gegen das meiſte und deſte Geboth 
und bacre Zahlung den Znſchlag dieſes Baueeguts zu gewärtigen, in dem auf 


ſpaͤter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Bon der Belchoffen⸗ 


t und dem Werthe dieſes Bauerguts konnen fich Kaufluſtige an Ort und 
8 x weichem Behufe Ahnen die in der hieſigen Canzley 
„ e arch, p. Muttus Seitenberger Gerichtsamn. 

5 Schmiede berg de aten October 1822. Der aher 0 No. 15. Be}: 


25 a? ne, nach Abzug aller Lasten und Abgaben 509 Nih. Cour. ich 
Ne, a be ene DR nd Abg auf 2509 Rth „ gerichtlich 


ber⸗Kretſcham, wozu außerdem zu einer Brenne⸗ 


P 


‚sap wohl eingerichteten mit Stauungen werfehenen Wohngebäude, noch ein Gas⸗ 


* 


ſtall 


* 
4 


Kret 
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Man für 40 Pferde und ein Schuppen, ingleichen an Appertinenzlen, eln Acker⸗ 


fügt von 6 Metzen Aussaat, ein Odſt⸗ und Graſegarten, eine Wiefe gehören, 
deſſen Eigenthuͤmer die Befugnis des Brandweinbrennens, des Schänfens und 


des Backens für: die Gaſte zuſteht, 


ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤudiger 


Affen an den Meiſtblethenden verkauft werden, Die Licitatons Termine 


ſtehen hierzu auf den ıöten December c. a., den 17ten Fedruar 1823% den 


arten April 1823. Vormittags um 


11 Uhr anf dem hieſigen Stadtgericht an, 


Kauflufige werden hierdurch eingeladen, und haben zu erwarten, daß, wenn 


nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, in dem leßten Termine dem Meiß⸗ 
diethenden der Juſchtag gewährt werden wird. a f 


— 
* 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. g 
Frankenſtein den 18ten Januar 1823. Das dem Mauermelſter Jo⸗- 


ſeph Raſchdorff geboͤrige ſub No. 103. 
neu aufgebaute Wohnhaus nebſt Gart 


auf der Winterfeite zu Sulberberg gelegene 
en, wird Schuldenhalder und mit Einwillt⸗ 


gung des Veſitzers zum öffenulchen Verkauf geſtelt, wozu ein einziger Blethungs⸗ 
ter nin auf den ı7ten May Vormittags um 11 Ubr auf der Rathsſtube u Stibers 
berg angeſetzt worden iſt. Es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und ahlungs⸗ 


fähige, zur Erſcheinung aufgefordert, 


und haben gleich nach beendigterſ Licikation 


den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe dieſes Fundt iſt auf 1173 &thir. Cour. aus⸗ 


gefallen und in Stiberberg zur beliebig 


en Einſicht affigirr, 


Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberderger Stadtgericht. 


Frank enſtein den 20. Ja 
Kern Antheile No. 2. belegene 1174 


nuar 1823 Die zu Frankenberg im gs 
Rthl. 5 far. dorfgertchtlich abgeſchaͤtzte im 


guten Bauſtande ſich befindende Johanna Axmannſche Fieizaͤrtn erſtele, wozu 
15 Scheffel alt Breslauer Maas ucker gehöten, wird hierdurch Im Wege der 
Execution, auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers ſubhaſtirt zum alleinigen 
N der te April. d. J früb um 10 Uhr zu Frankenderg im 


fordert, ſich bemelten Tages an Ort 


‚anberaumt und werden KRanfluflige Beſitz⸗ und Zahlungsfähe aufge⸗ 


und Stelle einzufinden, darauf zu ict ren 


und zu gewaͤrtigen, daß ſolche mit Einwinigung der Real Gläubiger dem Meifte 


und Beſtbtethenden nach vorgängiger 
fäpigfeit, wenn nicht etwa beſondert 


ohnfehldar werde zugeſ n werden. 
8 e, Dohm ⸗Capitular⸗Vogtelamts zu Predian. 


Im Auftrage d 8 


slaubwürdiger Nachweiſung der Zahlungs⸗ 
Umfiände eine Ausnahme juläfig machen, 


ſchlrich. 


T 
Glogau den ıgten September 1822. Von dem Könlgl. Land⸗ und 
Stadtger cht zu Groß⸗ Glogau wird bierdurch bekannt gemacht, daß dem Ans: 
trage der Wechſel⸗ Handlung J. A. Cohn zufolge dos Relsderiſche Bauergut 
Me. 7. in Jät chau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3585 Nthl. 14 gr. 
Courant gemücdigt worden A, öffentlich verkauft werden foll, und der 15 Des 


cember c., der ı6te Februar 1823. 


und der 17te Map 1823. zu Bleihungs⸗ 


Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle dieſenigen, welche die ſes Gut 
zu kaufen geſonnen und zablungs fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch Al, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im Hiefigen Stadtge⸗ 


richt entweder ‘perföntich oder durch 


‚gehörig legittmirte Bevollmächtigte einzu⸗ 


finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen sag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden der Zuſchlag erſolgen wird. 5 


Ole ſch⸗ 
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Hirſchberg den zien Januar 1823. Bei dem hieſigen Koͤnlgl. Bands 
und Stadtgerichte foll die ſub No. 772. B. hieſeldſt gelegene, auf 4031 Kıpir, 
ſgr. 12 pf. abgeſchaͤtzte mit vier Mahlgaͤngen verſehene Nledermuͤhle der Wutwe 
Nleeiat geb. Hitiner in Terminis den ten März, 16ten Map und deu 18. July 
d. 3. als dem letzten Biethungs⸗ Termine oͤffentlich verkauft werden, a 
NMamslau den 11. Januar 1823 Von Seiten des graͤfl. v. Henkel Don⸗ 
ners mark ſchen Gerichtsamts zu Kaulwitz wird blerdurch bekannt gemacht, daß das 
dem Bauer Cerl Pavelka gehörige Bauergut fub No. 1. zu Kaulwitz, welches zu 
foige der aufgenommenen ge ichtlichen Taxe auf 496 Athlr. 20 far. Courant ges 
ſchaͤtzt und gewürdigt worden, in denen auf den 1 7ten Februar, 17ten Marz und 
per mterte auf den 17ten April d. J anberaumten Terminen von denen die er ſten 
Beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtltiarit zu Namslau, der letzte 
und peremtoriſche Te min aber au dem herrſchaftlichen Hofe zu Kaulwitz werden 
abgehalten werden, im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden verkauft und 
üͤberlaſſen werden fen. Beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufiuſtige werden daher hier⸗ 
durch eingeladen, ſich in dieſen Terminen, deſonders aber in den letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine an der beſtimmten Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr eins 
zufieden, ir Gedoth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
dier henden das gedachte Bauergut zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. 
= G:äfl. Henkel o. Donnersmarkfes Gerichts amt zu Kaulwig, 
N Ratibor den 24ften September 1822. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Släubigers fon die dem Joſeph Hedwig gehörige, zu Bieskau ſub No. 76. ge⸗ 
legene Waſſermüßle von zwey Gängen, nebſt den dazugeboͤrlgen Grund ſtücken 
von circa 30 Scheffeln groß Maas Aus ſaat, deren Werth nach der beigefügten 
gerichtlichen Taxe auf 2838 Rthlr. Courant c. „oemittelt worden, in drey Ter⸗ 
minen und zwar den sten December 1822. und raten Februar 1823. in hiefle 
ger Gerichtsamts⸗Kanzley in Termino peremtorio den ı6ten April 1823. in 
loco Bieskau öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden 


daher zahlungsfähige Kaufluftige hlerdurch aufgefordert, in dem anſtehenden 


peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt 
gewaltig zu ſeyn, daß der Zuſchlag für das Meiſigetoth nach vorbergegangener 
Einmulligung der e . und auf die ſpaͤter eingehenden Lieſta 
ine 2 genommen werden Su } 
925 ee e Güter des ſäculariſirten Jungfrauen Stifts. 
Faeſtenſt in den 14ten Septbr. 1822. Schuldenhalder wird die zum 
Nachlaß des verſtort enen Muller Johann Goltited Neumann zu Oder Nudoſphs⸗ 
walt au Waldenburger Creiſes gehörige, auf 3261 Rthl. 20 fgr. Eur. ortsgerich⸗ 
lich t xirte Mebl und Brettmüͤble nebſt dazu gehoͤttgem Bauergute ſad Mio. 47. 
ſubhaſta geſt ur, und in den diesfälligen Ficttattonsterminen den 2 3 en Modbr. a. e., 
den ten Februar 1823. und den 17 tes April 1823. welcher legterer peremtoriſch 
iR, in dem Gerlchtskreiſcham zu Ober⸗Rudolphe waldau oͤffentlich verkauft wet den. 
Zahlungs; und beſitzfaͤhlge Kaufluſtlge laden wir demnach zur Abgabe Ihrer Gedore 
mit dem Bepfügen ein, daß in Termino der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtole⸗ 
ibenden unter Genehmigung der Glaͤubiget erfolgen, auf ſpaͤtere beſehlich Se 
J a Geboihe 


1 


0 


unzuſehen. 


vorgeladen und der Meiſt⸗ und Beſtbtethende den Zuſch 


elchts und de 


(10% 8 


Gebothe aber nicht weiter geachtet werden wird. Die Taxe des Grund ſuͤcks it 
ſowohl an hl⸗ſiger Serichtsſtelle, als in dem Kretſcham zu Ober Rudolphs waldan 
Reichsgraf Hochberzſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 5 — 
Falkenberg den zzſten Januar 1823. Das unterzeichnete Koͤnigl Ge⸗ 
richt det Stadt ſubhaſtirt ad inſtantiem der Müler Go:tlieb ki bichſchen Erden 


das zu dem Nachlaß ihres Erblaſſers gehoͤrige hleſelbſt delegene mir No. 129, bes 


zeichnete Haus, welches auf 64 Rihl. gewürdigt wor den, in Term ino pereitorio 
den sten April a. c. zu welchem deſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauflüftige hierdurch 
a ele regen ehe lag dieſes Hauſes mit Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen hat. f N 
: 2 3 IE r 0 Köntgl' Gericht der Stadt. f 
Schweldnitz ten 16ten December 1822. Das in der hieſigen Nleder⸗ 
Vorſtadt belegene ſub No. 820. des Hypotheken buchs verzeichnete, die große Far de 
benannte, von dem verſtorbenen Schuhmacher Konig hluterlaſſene Haus ſoll Schul⸗ 
denwegen meiſtbiethend veräußert werden. Zu dem Verkauf dieſes, nach ſeinem 


Dau? und Ertrags werthe auf 888 Rthl. 25 fgr. nach Ausweſs der i derzeit in 
unſerm Gerichts Locale nachzuſehenden Taxe, taxirten Hauſes und Zubehör, iſt 
ein einziger Blethungs⸗Termin auf den zoſten April 1823 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Stadigerichts⸗Aſſeſſor Berger anberaumt worden und haben Bes 


ſitz und Zahlungsſaͤhlge bey, in gedachten Termin adzugebenden annehmba⸗ 


ren Geboth den ſoforrlgen Zuſchlag zu erwarten. \ 

Bas: Preuß. Land- und Stadtgericht. ; 
„„ Eirſchberg den 13. Februar 1823. Das zu Krummhübel ſub No. 33. 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurtsdiction des unterzeichneten G7. 
m Schneider Helwig gehörige, örtsgerichtlich auf 163 Rtblr. 25 für. 
Courant abgeſchaͤtzte Kleinbaus, auf welchem jedoch 3 Rthlr. 12 far. Cour., jaͤhr⸗ 
liche, Domintal⸗ und Kommunal» Abgaben, incluſive der Koͤnlgl. Steuer haften, 
wird auf den Antrag eines Real- Creditors, Schulden halber auf den 25ſten April 


d. J. In der Gerichts⸗Canzley zu Arnsdorf fabhaſtirt, wozu beſig und zahlungsfaͤ⸗ 


hige Kaufluſtige hierdurch mit der Bemerkung eingeladen werden daß die Bekannt⸗ 

machung der Bedingungen in Termino geſchlehet und der Melſt⸗ eder Beſtbielhende 

unter Genehmigung des Real⸗Creditors den Zuſchlag gewaͤrt gen kann. 
Das Suede Geric der hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 


Altkemnltz den 1. Februar 1823. Terminus ſubhaſtotionis peremto⸗ 


rind des 131 Rthlr. 15 far. toxirten Schurmaunſchen Bırlafenfpaft: Hauſes 


No. 6. ollbiec, fleht den a ſten April €, an | 
Leobſchuͤtz denıgten Januar 1823. Das Gerichtsamt des Rittergutes 


Branitz und der Kohonte Michels dorf thut kund und fuͤget hiermit öffentlich zu wiſ⸗ 


fen, daß die zu Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes belegene Realitäten und zwar: 19 
bie dem Johann Piarke gehörige ſub No. 54. belegene Angerhäuslerfiche mit der 
fub No. gr. aufgeführten 3 Scheffel 1 Viertel 8 k. 50 Fuß ebemaligen Doml⸗ 
nlal⸗Acker zuſammen auf 286 Rthlr. 6 far. 488 d'. geſchatzt; 2) die dem Mar; 
tin Hawell gehörige ſub No. 153. belegene auf 155 Athl. Courant 8 ge⸗ 

te 
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chatte Kolonieß ete; 3) die dem Martin Bercka gehörige fub No. 62. belegene 
Augerhaͤuslerſiele mit den ſud No. 73 aufgeführten 3 Scheffel 28 R. 35 Fus 
ehemoligen Domin lar Acker zufammen ouf 281 Rıhir. 5 far. 4% d', abgeſchätzt 
und; ask dem Auguſt Cziſch gehörige ſud No. 72. belegene Hreihäusterfleite mit 
den ſud No 140. aufgerährsen 3 Sch feln 47 ag, ab maligen Dominial, Acker 
abgeſchaͤtzt zuummen aof 363 Ribl. 19 far. 7379 d auf den Antrag eier G au- 
diger im Wege der nothwendigen Sud hast tion a rd an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden füllen, wozu Termine und zwar zum B. tiauf det ad 1 und 2 aufs 

etähreen Mtoludten auf den 7ten April und der ad 3 und 4 benannten Immobi⸗ 

len auf den ten Aprit a. c, Vormittages 9 Ubr anf Burg Branitz anberaumt 
Worden, Kauflaſtige und Zahlungs fähige werden daher Hiermit aufgefordert, in 
Neſen Terminen zu erſcheinen. ihre en und den Zuichlag an den 
Meiß⸗ und Beſbiethen den zu gewärtigen, in dem ouf die nach Verlauf des kiel“ 
ianons Jermins etwa eingebenden Gebothe nicht weitere reflectirt werden würde, 
iin ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ans nahme zulaſſen follten, de 
. Das Getichtsamt des Mitterzutes Branitz 


PR | 4 


Küͤcher. 
VBeechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds -Courfe, Be 
2 8 Beetzlau den 15. Marz 189... a 
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zu No, XI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 
5 vom 17. März 1823. 
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ö Zu verkaufen. 55 
N Falkenberg den azſten Januar 1823. Vom unterzeichneten Koͤnigt. 
Gericht der Stadt Falkenberg wird dem Publico hierdurch dekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Weber Frierſchen Erben die freiwillige Subhaſtation des hie⸗ 
ſeldſt delegenen mit No“ 123. bezeichneten und dem verſtorbenen Webermeiſter Cark 
Gotitob Frier gehörigen Hauſes, welches nach der gerichtlich aufgenemmenen Taxe 
auf 185 Rthkr. 10 for. gemürdiget iſt, verfügt, und ein einztger peremtoriſcher 
Biethungs⸗Termin auf den sten Aprit d. J allhier angeſetzt worden if. Es wer⸗ 
den daher zablungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in dem 
anſtehenden peremtoriſchen Termin vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und der Melſt⸗ und Beſtblethende hat mit Genehmizung der Intereſſenten den 


Zuſchlag zu gewärtigen. 
f „ Koͤnigl. Gericht der Stadt. n 2 
) Neiſſe den ıgten Februar 1823 Das Koͤnigl. Fuͤrſteuthums gericht zu 
Neiffe macht hierdurch bekannt, daß die ſub No. 114. zu Vorckend orf Neiſſer Krei⸗ 
ſes belegene Gärtnerſtelle des Töpfers Franz Jockiſch merft der dozu gehörigen 
Toöpferwerkſtatt, weiche nach Ausweis der in unſern Partheyen Zimmer elnzuſehen⸗ 
den Taxe auf 170 Rihlr. Cour. unterm Iren b. M. gerichtlich abgefchäge worden 
iſt, auf den Antrag der Meal Gläubiger öffentlich verkauft werden fol. Es wer⸗ 
den daher alle beſiß⸗ und zahlungsfaͤhlge e in dem ange⸗ 
ſetzten Biethungs⸗Lermine den 16ten May 1823. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
ernannten D puttrten Herrn Juſtizrath Schuberth in dem Parthevenzimmer des 
Koͤnigl. Furſtenthums ericht hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzug ben und 
zu gensÄrtigen, daß der Zaſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen wird in ſofern 
dicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu Taffern | 1 
Koͤntgl. Preuß Fur ſtenthumsgericht. 

| Zu verancttoniren. 5 3 
) Breslau. Heute den 17ten Marz und folgende Loge werde ich in male 
nem Auctions Locale auf der Oblauergaſſ im Eckgewoͤlbe, dem lauen Hirſch gras 
deuͤber verſchiedene Schnitt⸗ und Goknterke: Wasren, elne Partbie Tuchreſlez 
ferner neue Meubles, won ey 3 wue Sbreilbſekretairs, vorzuͤg ich ſchoͤn Find, meist 

biethend in klinge nd Preuß. Cour - verſtelgern. a 28 

RR Jioſepb Cohn, Auct. Commiſſarius. 
Breslau den Aten März 1823. Es fonen am 19t n März c. Bormit⸗ 
tags von 9 bis 1 lit und Nachmtiogs von 3 bie 5 Uhr und au den 9 


— 
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Togen Im Gautierſchen Hauſe auf der Alörechtsgaſſe dle zur Nechloßmaſſe des Oltee⸗ 
tor Gautier gehörigen Wagren und Effecten, beſtebend in Rauch und Schnupf⸗ 
tabacken, Fabricken Utensilien, Möbeln , Kleldungsſtuͤcken und Hausgeräͤthe au 
den Meiſibiethenden gegen baare Zahlung In Cour. verſteigert werten, 

5 Der Stadtgerlchts⸗Secretair Seger im Auftrage. 

ö a Citatıo Creditorum. 1 

Glogau den ıflen November 1822. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober » Landesgericht werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zweiten Abs 


theilung zu Liegnitz die unbekannten Gläudiger, welche zu dem jetzt beendigten 
Bau der Kunſiſtraße von Grünberg bis Deutſch⸗Wartenberg, von Deutſch⸗ 
Wartenberg bis Alt⸗Tſchau, von Alt⸗Tſchau bis Polkwitz Materialien gelies 
fert, oder Arbeiten dazu geleiſtet haben, hiermit öffentlich aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drey Monaten bei gedachter Königl. Regierung zu melden und ihre Ans 
ſpruͤche geltend zu machen, ſpaͤteſtens aber ſich in Termino den 18. April 1823. 
Vormittags um 10 Uhr vor oem ernannten Deputato Ober⸗Landesgzrichts⸗Aus⸗ 
cuitator Graf Carmer auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht perfönlich oder durch 
hiareichend informirte und legitlmirte hleſige Juſtiz⸗Cemmiſſarlen einzufir den, 


ihre Anipräche zu liquldtren und zu rechtfertigen, indem ſie bei ihrem Aus blei⸗ 


den ihrer Anſprüche an die Koͤnigl. Caſſe für verluſtig erklärt und blos an die 
Person desjenigen werden verwieen werden, mit weicher fie contrahlrt haben. 
ER 5 Sun 1 555 Niederſchleſien und der 
4 Er a . 8. . zu * 8 
N Citationes Edict les. f 

Breslau den roten October 1822. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung cterieloſt 1 Vertretung bes Koͤntgl. Fisci alle diejenigen Praͤtendenten, wel⸗ 
che an die am zgjien August 18:6. von den Schnittwaarenhaͤndlern Simon Kroufe 
und Wolff Väter aue Münfterberg. in Strehlen ohne Anſage am Thore eingebrach⸗ 
ten zur Expertatien ind Ausland auf Begleitungsſchein declarirt und expebirt ges 


weſenen jeoech zu Strehlen im Wirths hauſe zum goldnen Kreutze adgeladeı en 


und daher in Beſchlag genommenen 1000 Pfd. Koffee und jetzt die aus dem Vers 
kauf derſelben geloͤſeten un Depoſito des hieſigen Koͤnigl. Haupt ⸗Steueramts bes 
fi lichen 214 Rthlr. 14 for: 4 d Courant, welche nach den Feſtſetzungen des in 


‚fiscaltichen Unter ſuchungs ſachen wider die vorgenannten Schnittwaarenhändler uns 


te m Sten Auguſt 1819, ergangenen und durch das Revlſions⸗Urtel vom 3ten Des 
sender 1821, bestätigten Appellattons⸗Erkenntaiſſe demjenigen, welcher ſich als 
E:genthämer der erwähnten 1000 Pfb. Koffee legitimiren. werde, zuruͤckgegeben 
werden ollen, als Eigenthuͤmer Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufges 
fordert, dieſe ihre Auſprüche in dem zu deren Angaben angefegien peremtoriſchen 
Termine den isten April 1823. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Com⸗ 
miſſarſo Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf hieſigem Ober: Landedges 
richtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimtrte 
Mandatgrien ad Protocollum anzumelden unde: beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
2 etwani⸗ 
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etwantgen Intereſſente n melden oder feine Eigenshums » Anfprüche gehörig nach⸗ 
weiſen, dann werden dieſelben mit ibren Aaſprüchen präeludirt und es wird ihnen 
damit ein u merwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, fe wle auch die vooſung 
für die in Beſchlag genommenen und verkauften 1000 Pfd. Koffee dem Koͤnigl. is co 
als herrmoſes Gut zugeſprochen werden. 925 
25 857755 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
55 ; Falkenhausen. 

Breslau den igten Desember 1822. Auf den Antrag der Koͤnigl. Hoch⸗ 
1561. Intendantur des öten Armee⸗Corps hiefelbſt werden von Seiten des hieſigen 
Konigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien alle und jede defonders ader alle uns 
det annte Öläubig:r, welche an die Caſſe des am Ende May 1813. dei Glatz und 
ne mensitch zu Alt» Willmsdorf in Folge eines blerzu erlaſſenen Aufruf aus meh⸗ 
ern Forſtbedienten und Jägern aus der Provinz etwa in der Stärke einer Comes 
pagnie verſammelten Corps, weiches nicht auf Bekleleidung ſondern nur auf Be⸗ 
foldung von Seiten des Staats Anfpruc gehabt und im Anfange vom ıflen Jung 
1813. unter dem Befehl eines Eapitän v. Jock, ſodann vom Ende July 1813. bie 
Anfangs September 1813. unter dem Majır v. Strobizowsky und vom aten bis 
ind, zoſten Septeber 1813. unter einem kieutenant v. Jock geflanden hat, hier 
aut aber im September 1813. von Glatz zur Blokade von Glogau marfchirt und 
vor Glogau den zıllen September dem Jäger- oder Schügenbatailion v» Rochow 
einverdleibt worden if, aus dem Zeitraum von Ende Moy 1813. bis incl. acſten 
September 1813. aus irgend einem techtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder ⸗ Landes gerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Behrends auf den 11ien April 1823. Vormitiags um 11 Uhr anberaumten 
Eiquldations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichtsbauſe per ſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſorüche anzugeben und zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig er⸗ 
klaͤrt uud nur an die Per ſonen derjenigen werden verroiefen werden, mit welchen 
fie sontrahirt haben, g.) 5 a 

5 Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien 
a a Falkenhauſen. 

Breslau den sten Februar 2823. Von dem König. Juſtizamte ad 

St. Catharinam, wird auf den Antrag des Koͤnigl. Fisci die un Judicial Des 
pofitorio befindliche unbeſtimmte D pofital sMaffe per 44 Rıhır 26 (gr. 6 d'. 
hiermit oͤffentlich aufgeborhen und der Termin zur Anm [dung der Arn ſpruͤche auf 
den 14ten April c. angeſetzt. Es werden daber alle unbek nuten Intereſſenten, 
deren Erbnehmer und Ceſſionarten hierdurch vorgetaden in dielem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr Vormittags um 9 Uhr in der biefigen Gerichtsames⸗Canzſey 
in Perſon zu erſcheinen ihre Anſorüche gehörig anzume den und ſodang, das Weis 
tere, im Aus bleibungs⸗ Falle aber zu gewärtigen daß fie mit ihren Anſpruchen 
an. die Maſſe pracludtrt und ſolche als hertnloſes Gut dem Koͤnigl. Sie co zu⸗ 


geſerochen werden wird. 
. Koͤnigl. Juſtlzamt zu St. Catharina. 858 
ke 8 2 og * 
Oels den 19ten November 1822, Da von dem Herzog Bra un. ars 


* 
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Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Oels über den Nachlaß des am 2often März 
1822. zu Buckowine verſtorbenen Ober - Amtmann Kleſewetter der LiqutdatlonsPro⸗ 
zeß unter heutigen Dato auf den Antrag der Erben eröffuet worden, fd werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß irgend einen rechtlichen Anſpruch zu has 
den glauben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den aten April 1823, 
Vormittags um 9 Uhr vor dem zu Verhandlung dieſer Sache ernannten Deputir⸗ 
ten Herrn Juſturath Wideburg angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch 
ebörig legltimirte und inſtrutrte Bevollmächtigte in den Zimmern des Herzogl. 
Hürſtentpums, Gerichts zu eiſcheinen, ihre Anſprche und Forderungen an den Nach⸗ 
laß anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, det ihrem Außenblelden aber 
haben fie zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wieſen werden. Uebrigens werden denjenigen, welche durch allzuweite Enriernung 
oder durch andre geſetzlich entſchuldigende Hinderniſſe von der perfönligen Erſchei⸗ 
nung abgehalten werden und welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſttz⸗ 
Commiſſarien Tiede und van der Sloot zu Bevollmaͤchtigten vorgefhlagen, wovon 
fie ſich einen wäblen und mit Jufermation und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
a Hirſchberg den 28ſten Januar 1823. Vor das hieſige Koͤnigl. Preuß. 
Lande und Stadtgericht und den von demſelben authoriſirten Liquidatlons Commiſ⸗ 
farto Herrn Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Thomas, werden hierdurch alle und 
jede, welche an das in 2875 Rth er. 16 fgr, 8 pf. Actiois und 4639 Rthlr 3 fgr. S pf. 
Paffıvis deſtehende Vermögen, des zahlungsunfähig gewordenen Kaufmanns Carl 
Friedrich korentz irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu baden vermeinen, hier⸗ 
durch oͤff atlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
28.en Map c. Vormittags um 9 Uhr anstehenden Termino Uquidationis peremto⸗ 
rio ihre Forderungen an den Cridartum entweder in Perſon oder durch einen zufäs . 
tigen, mit hinreichender Information verſehenen Mandat arlum, wozu ihnen in 
Ermangelung der Bekauntſchaft mit den pieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Herr 
Juſtiz-Commiſſionsrath Tiitzt und die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten, Wolt und 


Sch dert ein Vorſchlag gebracht werden anzumelden, den Betrag und die Art ihe 


ger Forderungen umſtändlich anzugeben, die Documente, Brieifchaften und uͤbri⸗ 
gen Beweismſttel, womit fie die Wahrheit und Richtigkelt ihrer Anſpruͤche zu er⸗ 
weiſen gedencken inoriginallbus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocoll anzuzet⸗ 
gen und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſifications⸗Urtel zu gemärtis 
gen wogegen fie bei ihrem Außendleiben und unterlaſſenen Anmeldung ihrer Anfprüche 
zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Schulden maſſe des 
Kaufmann Carl Friedrich Lorentz präcludirt und ihnen deshalb wider die Übrigen 
Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 

Greiffenſtein den ziſten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Ge 
richtsamte werden nachbenannte verſchollene Perſonen aus dem Loͤwenderger Creiſe 
auf Antrag ihrer Geſchwiſter, als: 1) der Fleiſcherburſche Johann Gottlieb Bräuer 
aus Gehren gebürtig, welcher im Jahr 1807. in Collberg zum franzoͤſiſchen Milis 
tairdienſt gezwungen worden, und die letzte Nachricht aus Groningen in Holland 
im Jahre 1812, von ſich gegeden hat; 2) der Jaͤgerburſcht Tragott nr 

E irth 
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Hirth aus Flinsberg, welcher von ungefähr 30 Jahren in die Dienfle eines 
Preuß. Dfficiers getreten, mit demfelben nach Berlin gegangen iſt und gar keine 
Nachricht mer von ſich gegeben hat; 3) der Dienſiknecht Ehrenfried Pohl aus 
Gledren, welcher vor ungefähr 15 Jahren nach Böhmen gegangen fein ſoll und 


nichts weiter von Ach hören laſſen; 4) der Schneider Johann Gottlieb Rinke aus 
Möbrsdorf bei Frledeberg am Queis, welcher ſich vor eirca 22 Jahren auf die 
Wanderſchaft begeben, von feinen Aufenthaltsorte keine Nachricht erthellt hat und 


5) der Johann Chriſtopb Eiger aus Rabiſchau gebuͤrtig, welcher ſich in einem Alter 
von 14 Jahren circa im Jahre 1775. entfernt und von ſich gar nichts weiter hören‘ 


laſſen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens im 


Termino peremtorio den aten November d. J. Do: mittags um 10 Uhr in hieſiger 
Gerichts kanzlel entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤß ige mit gehöriger Vollmacht und 
Infocmation verfehene Mandatarien zu geſtellen, im Fall dieſelben aber verſterden, 
fo werden ihre etwa nachgebliedene Erden hierdurch aufgefordert, ihre Legitima⸗ 
tion gehörig nachzuwetſen, in dem ſonſt fo wle die Verſchollenen in Folge des 
F. 152. Abſchnitt 4. Tit. Sr. der Prozeß ⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen haben, daß dle 
Extrahenten für die rechtmäßigen Erden angenommen, ihmen als ſolche der Nach⸗ 
laß zur freien Dispofttton verabfolgt und die nach erfolgter Präcluſion ſich ewa 
erſt meldenden nähern oder gleich nahe Erben alle ihre Handlungen und Dispo⸗ 
firionen anzuerkennen und zu uͤdernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungs⸗ 
legung noch Ecſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſendkrn ſich 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen 
verbunden fein ſoll. 2 
Reichsgraͤfl. Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichts amt. 2325 
Brun elwaldau den ısıen Auguſt 1822. Es werden hermit: 1) Eli 
faberb Prüfer und 2) George Prüfer Nac kommen des zu Ober⸗Selfersdorf Frel⸗ 
fädtſcden Kreiſes verſtorben en Kutſchnere Prüfer von denen die Erſtere in den 1730er 
Jahren nach Pohlen gegangen und feit der Zeit keine Nachricht von ſich gegeben 
dat, letzterer aber im 7iäbrigen Kriege als Dragoner im v. Mahlenſchen nach» 
her v. Mitzloffſchen) Regiment in einer der Oberſchleſiſchen Affatren den 30, Sep⸗ 
zember 1760. von den Kaiſerl⸗ Oeſtreichiſchen Truppen gefangen genommen und 
nach Prag gedrach: wurde, wo er ſeinen letzten im Jadr 1791. eingegangenen Nach⸗ 
tichten zu Folge, Milltatr⸗Dienſte zu neymen gendshige worden oder im Fan ihs 
res muihmaßlichen beiverfertigen Ablebens ihre unbekannten Erben aufgefordert, 
don ihrem Leben und Aufenehalt Noch cht zu neben und ſich ſpateſtens in Ter mino 
den igten Junh 1823. Vormittags 10 Übe in dem Juſtiz Locale zu Brunzelwalbau 
Freyſtädtſchen Kreiſes, entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Mau da⸗ 
tarten zu melden, und weitere Anwetſung zu gewärtigen, mibrigenfalls fie file 
tobt erklärt und ihr Vermögen ben dekannten Erben nach geichenener Legitimation 
en entweder aus geantwortet, oder daſſelbe als donum vocaus betrachtet 
werden wird. N 
. Das Freiherr v. Abſchatzſche Gerichtsamt der Brunzelwaldauer Güter. 
Habeiſchwerdt den 7. December 1822. Nachdem über das ledig⸗ 
lich in einem unbedeutenden Specerel⸗Waarenlager, einer Parthie Weine und 
Eſfecten beſtehende Vermoͤgen des Kaufmannes Joſeph Auguſt Kobitz zu Lande 
in Folge feines Provocatſon ad Beneficium ceſſionis bonorum, vl Delegationig 
von 


(1%) | 


von uns date der Concurs eröffnet und eln Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger deſſelden auf den 
14 April 1823. angeſetzt worden iſt, ſo werden dieſe Gläubiger hierdurch mis 
gefordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich, in demſelben aber em weder perfäns 
lich oder durch einen geſetzlich iuläßigen Bevollmächtigten, wou ihnen im Mans 
gel etwagiger Bekanpiſchaft der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſfarſas Herr Haſſe zu 
Blu vorgeſchlagen wird, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr allhier zu Rath⸗ 
bauſe zu melden, ihre Forderungen die ihnen aus irgend einem Rechts gruß de 
zuſtehen möchten, ſo we die et und das Vorzugsrecht derfeiben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel beyzubringen, ſodaun aber die 
fernere rechtliche Einleltung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleiden⸗ 
den mit allen ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und nen 
des halb gegen die übritzen Ereditoren ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt 
werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
> nders. 


A 
Gröditzberg Soldbergſchen Ereiſes in Niederſchleſten den ꝛdcſten! dovem⸗ 
der 1822. Das hleſige Gerichts amt ladet ad inftantiam ihrer Abweſenhelts⸗Fura⸗ 
torum und der nächſten Anverwandten: 1) den Schmledegeſellen Johann Chri⸗ 
K. po Pfohl aus Georgenthal, welcher vor Sänger als 30 Jahren auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen und ſeit dem niemals wieder zuruͤckgekehrt iſt, noch von feinem 
Leben und Aufenthalte die geringſte Nachricht erthellt bat und 2) den ſeit bei⸗ 
nabe 30 Jahren verſchollenen Schullehrer George Heinrich Leuckert aus Wilhelms⸗ 
dorf, welcher aus dem Breslauer Schullehrer⸗Seminarto nach Czenſtochan im 
Scoßhertogthum Poſen als Schullehrer gegangen, von dort aber nach einem kur⸗ 
zen Aufenthalte von etwa Jahr und Tag in der Abſicht nach Schleſten zurück zu 
kehren, ſich wieder entfernt, und ſeit dem von feinem Leden und Aufenthalte feine 
Nachricht ertheilt bat, mit ihren etwanigen ehelichen Leibederben hiermit dergeſtalt 
öffentlich vor, daß fie in dem einzigen mithin peremtoriſchen Termine den ıYten 
September 1823. entweder in Perſon oder per Mondatarium in hieſiger Amtstanz⸗ 
ley Vormittags 10 Uhr erſcheinen, von ihrem langen Ausbleiben Rech enſchaft ges 
ben und die Erhebung des für fie bisher acnuniſtritkten Ve mögens genärtigen ſol⸗ 
len, wogegen ſie im Fall ihrer Nhterſcheinung zu befürchten haben, daß fir durch 
"Mr el und Recht in contumae am ur tott erklart, ihre nächfien Verwandten aber 
nad geſchthener naheren Legluumatien nach geſetzlichen Vorschriften zum Empfange 
ihres Vermögens gelaſſen werden wurden. f 5 
f n Das Gerichtsamt hleſiger Herrſchaft. f 
Brieg den 26ften Novemoer 822. Da die Recognition de dato Brieg 
den asien November 1809, über das auf dem auergut No. 4 zu Laugwitz 
für die Goithieo Kocberſchen Kinder eingetragene Vaterthet ver 104 5 Rthl. 2 gr. 
pf. verloren gegangen iſt, ſo wird der unbekannte Inbaber deſſen Erben und 
Eejionanıen » Biaud+ und andere Brieißinhaver dieſes verlohres gegangenen In⸗ 
ſtrumeats Bebufs der Amor tiſation deſſelben hierdurch auf zeſordert, lich dieſer⸗ 
bald in der hieſigen Aumtekanztey binnen drey Monaten vom Tage der öffeullt⸗ 
chen Bekanntmachung dieſes Aus geboths anger chnet, ſpateſtens aber in Termino 
den 2 ſten Aprit k. J. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt ta der Amtskanzley unter 
Production der gedachten Original⸗ Recognition zu melden und leine da den 
a . die 
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Rechte daran nachzuweiſen, widrigenfalls ſolche nach den geſetzlichen Vorſchriften 
amortiſtrt der Inhaber derſelben aber mit feinem diesfälligen Anſpruch an das 
verpfaͤndete Grundſtück pracludirt und ihn ein ewiges Stillſchweigen aufer legt 


werden wird. 
; Koͤnigl. Preuß. Stiftögerihtsamt. 

Matibor den 21. Januar 1823 Auf Anfuchen der Gutäbefigerin Hen⸗ 
zierte Chriſtiane Erdmuthe v. Koßztelsky geb. v. Schickfuß auf Bonoſchau, werden 
alle diejenigen, welche an das, über die für den verſtorbenen Regiments⸗Quar⸗ 
tiermelſter Guͤnzel vom ehemaligen v. Manſteln ſchen Euiraſſier- Regiment, auf dem 
Gute Bonoſchau im kublinitzſchen Kreife, ſub Rub. UI. No. 10. haftenden 1oo0 Rth. 
Cour., von dem damaligen Befiger des gedachten Gutes, Mar ſchall v. Bieberſtein 
unterm aten Junp 1789. ausgeſtellte, den Inhabern abhanden gekommene Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Inſtrument mit der daran annectliten Intabulations⸗Recogni⸗ 
‚ston vom ı8ten Januar 1790., als Eigenthüwer, Ceſſtonarlen, Pfand, oder ſon⸗ 
fige Briefinhader einen Anſpruch machen zu können glauben, hierdurch vorgela« 
den, in dem vor dem ernannten Commiſſar Herrn Ober Landesgerichts⸗Rathe 
Hoffmenn auf den agſten May dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr anberaumten Ters 
mine tm hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe zu erſchelnen, ihre Anſoruͤche anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren etwanigen 
Real⸗Anſoruchen aus dem gedachten Inſtrumente auf das Gut Bonoſchau werden 
ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und mit 
der koͤſchung der gedachten Poſt verfahren werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 


Goͤtze. 

; Hirſchberg den 27. December 1822. Wir Director und Aſeſeres des 
Koͤnigl. Preuß Land, und Stadtgericht zu Hirſchberg fügen hiermit zu wiſſen, daß 
nachdem per Decretum vom sten Novemder c. der Loncurs über cas Vermoͤgen 

des hieſigen Kaufmanns Chriſtian En renfried Feitſch eröffnet worden, zur Anmel⸗ 
dung und Aus weiſung ſämmtlicher Forderungen der Gläubiger Terminus auf den 
19 April 1823. Vormittags um 9 Uhr zräfigire worden Indem wir nun faͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger Hierzu mittelſt gegenwärtigen Patents vorladen, entweder perfäns 
lich oder such Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, machen wir denſelben zugleich be⸗ 
kannt, daß diejenigen, weiche zu dieſem Termine nicht erſcheinen, ober Ach ſchon 
vorherd melden ſollten, die ſerbalb praͤcludirt und mit ſtetem Stillſchweigen gegen 
die Maſſe und die Übrigen G äͤubiger bele t werden follen. 

. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„) Carlsmarkt den a5ſten Februar 1823. Von Selten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Preuß. Domatnen> Juſtizamts Carlsmarkt Briegſchen Kreiſes werden 
nachſiezende aus den letzten Feldzuͤgen von 1806. bis 1815. nicht zuruͤckgekehrten 
Soldaten und kandwehrmaͤnner namentlich; 1) der Soldat unter dem ebema⸗ 
ligen von Molczitzkyſchen Infanterie» Regiment und deſſen zten Batalllon 1. Com⸗ 
pagnie, Dontel Urban aus Kauern, welcher um Jahre 1807. bei der Ü.dergabe der 
Feſtung Brieg in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, aus derſelden nicht zurückge⸗ 
kehrt iſt, und welcher in dem biefigen Pupillen⸗Depoſſtorlo ein Vermögen von 
91 Kthlr. 12 ſgr. 2 pf. Cour. hat; 2) et 3) die Landwehrmaͤmmer Michael und 
Hanns Gebrüder kerche aus Raſchwitz, welche beide im Jahr 181, 1 EIER 
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Landwehr ⸗Infanterte⸗Nealment gefionden und mit nach Frankreich marſchirt 
aber nicht wieder zurückgekehrt find, und welche in dem hieſigen Pupillen Depofis 
torſo ein Vermögen zuſammen von 113 Rihlr. 10 (gr. 8 pf. Cour. daben; 4) der. 
Gonlieb Addinsky aus Rybnig, Soldat unter dem ıften ſchleſiſchen Infanterie Re⸗ 
giment und deſſen zten Fuͤſilter⸗ Hataillon geſtanden und im Jahr 1813. mit nach 
Frankreich maſchirt und nicht wider zurückgekehrt, und weſcher auf der Noboths 
Gaͤrtnerſtelle feines Bruders Johann George Albinskp ein Vermoͤgen von 85 Rthlr. 
Cour. fiehen bat; 5) der Landwehrmann Gorttried Bürger aus Alt⸗ Hau mer, 
welcher im Jahr 1812. unter dem 15ten Landwehr⸗Jufanterte⸗Regiment geflans 
den, mit nach Frankreich marſchirt, dort in franzoͤſiſche Gefangenschaft gerathen 
und das letztemal im Jahre 1914 da er noch in Gefangenſchaft geweſen aus Frank⸗ 
reich nac At⸗Hammer geſchrieben und nicht wieder turückgekehrt iſt auch nich 8 
weiter von fich bören laſſen und auf der Roboth⸗ Häußlerfielle des Michal Rum⸗ 
pel zu Alt Hemmer ein Vermoͤgen von 66 Rthlr. Cour. ſſehen hat; 6) der Land⸗ 
wehrmann Christoph Harnos aus Alt⸗Hammer, welcher im Jahr 1812. unter 
dem aten Landweh!⸗ Zufanteries Regiment bei der Belagerung der Feſtung Glos | 
gau geſtanden und von da nicht wieder zuruͤckgekebrt iſt well er in franzoͤſiſche Ges 
ſangenſchaft gerathen und das letztemal im Jahre 1814. aus der Gefangenſchaft 
in Frankreich nach Alt Hammer geſchrieben und dann nichts weiter von ſich hoͤren 
laſſen, und welcher in dem hieſigen Pupilen⸗Depoſitorſo ein Vermögen 101 Mtbl. 
7 gr. 6 pf. Cour. hat; 55 der Soldat Michael Bruckert aus Alt⸗Hammer bat 
unter dem ehemaligen v. Malczitzkyſchen Infanterie, Regiment unterm Grenadler⸗ 
Bataillon geſtanden im Jahre 1806. mit der Preuß. Armee nach Sachſen marſchirt ; 
and in der Schlacht dei Jena bieffirt und auf der Retirade bei Käſtrin in französ 
ſiſche Gefangenſchaft gerathen, aus derſelben nicht zuruͤckgekehrt iſt, und welcher 
in dem hieſigen Pupillen » Depofitorio ein Vermoͤgen von 33 Rthlr. 22 (gr. 4 pf. 
Courant hat und ſeitdem ſaͤmmtlich verſchollen blerdurch auf den Antrag 
trag ihrer Verwandten dergeſtalt öffentlich aufgefordert und vorgeladen, daß dies 
ſelden binnen 9 Monath' n ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem den naten December c. a. 
Vormittags um 9 Uhr in der bieſigen Königl. Inſttzamts⸗Canzlep perfönlich oder 
ſchriftlich melden und von ihrem Leden und Aufenthaltsorte Nachricht geben oder 
zu gewärtigen daß. feibige durch rechtliches Erkenntniß für todt erklart und ihr 
hinterlaſſenes Vermögen unter die ſich gemeldeten Inteſtat⸗ Erben verabfolgt werden 
wird und wenn Ne ſeldſt oder nähere wie gleich nahe Erben ſich nach ergangener 
Todeserklärung und Präcluſion meiden dieſelben ſchuldi, find die Dis poſttionen je 
ner anzuerkennen, nicht Erſatz der Nutzungen und Rechnungslegung fordern koͤnnen 
und ſich mit dem dem was als dann noch ven der Eroſchaft vorhanden iſt begnügen 
muͤſſen. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗ Juſtilamt Carls markt. 


Leſſing. 
i AVERTISSEMENT. 7 
*) Neumarkt den 10. Märg 1823. Dem Pabliko wird biermir bekonnt 
gemacht, d ß die unterm zcſten Decdr. vorigen Jahres vrrfünte Sub haſtatlon 
der zu Wuͤleſcht eu delegenen Muͤller Hüntherſchen Mühlen Dofkefiom aufgehoben 
wol den, und duher det den aten April d J amgeft.ndene Subbaſtatiuns Termin 
wegfällt. Das Gerich samt Wuͤltſchkau. Fecher. 


Anhang 
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Anhang zur Beplage 
zu Nro. XI. des Breslauſchen Inteligenz Blattes 
N = vom 17. März 1823. 2 


8 5 Zu verkaufen. See 

) Tarnowitz den 5ten März 1823. Da in dem am sten d. M. ange⸗ 
ſtandenen Termine zum offentlichen gothwendigen Verkaufe der in dem Füͤrſten⸗ 
thume Oppeln und deſſen freien Standes herrſchaſt Beuthen belegenen Allodial⸗ 

Mitter Güter Schomberg und Orze ow, welche durch die im Jahre 1821. aufge⸗ 

nommene landſchaftliche Taxe Behufs der Subhaſtatlon auf 74422 Rihlr. 11 hr. 
8 pf. Cour. den Ertrag zu 5 pro Cent. gerechnet, geſchaͤtzt worden find und 
wovon die Taxe in unſerer Wenifratur zu jeder ſchlcklichen Zelt eingeſehen wer⸗ 
den en fein kieftant ſich gemeldet hat, jo iſt auf den Antrag der Real Gläu⸗ 
diger die Fortſetzung der Subhaflation verfügt und ein nochmaliger jedoch ein⸗ 
ziger Biethungs Termin, weſcher peremtoriſch iſt, auf den gten Juny angeſetzt 
worden. Es werden daher alle beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen, in gedachtem Termine des Vormittags um 9 Uhr auf dem Zimmer 
des unterzeichne en Gerichts hier ſelbſt pe ſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit gericht⸗ 
licher Spectel⸗ Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen und ihr Geboth 
auf die gedachten Güter abugeren mit dem Beifuͤgen, das nach Ablauf dleſes 
Termins ver Zuſchlag erfolgen folk, in ſoſern nicht geſetzliche Umfiände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. r pe 7 5 
EEE Sraͤfl. Henkel frey fanbesherrlihe Beuthner Gericht. 

B Cirationes Edictales. 25 8 

*) Wortenderg den gten März 1823 Da von Selten des unterzeich⸗ 
neten Getichts üder den in dem Braliner Quartals Haufe No. 58 beftebenden 
Nachlaß des am gten Julp 1821 in Bralin verſtorbenen Quartal Bürgers und 
Schuhmachers Jojps Großer auf den Antrag der Gläubiger deut Morgen der 
erdſchaftliche Liqulbations-Proceß eröffnet worden iſt, ſ. werden ale diejenigen 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüͤche zu 
baden vermeinen hierdutch vorgeladen in dem auf den 16. Mah 18:3 Vormittags 
um 6 Uhr anderaumten Ligue ations⸗Termine auf hiesiger fürſtlichen Gerichts Canz⸗ 
let perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtt ten, wozu ihnen 
bey etwa ermangelnder Bekanniſchuft der Herr Stadtrichter Marks und Hetr 
Juſtitlatius Scheurich in Vor ſchlag gebracht werden an deren e nen fie ſich wen⸗ 
den konnen zu erſcheinen, ihre vermeinsen Anfprüche anzu,eden und durch Bes 
weismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer eiwanlgen Vorrechte für vert ſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasſenige, was nach Beirtedigung der ſich meldenden Glaubi⸗ 
Bee von der Maſſe noch übrig bleiben mochte werden verwieſen werden. DE 

Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch frey⸗ ſtandes zerrliches Gericht. 5 
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„) Rothendurg in der Koͤnigl. Preuß Ober Lauſitz den 21. Febr. 1823. Auf den 
Antrag der Wilhelmine Gebhardt geb. Bock bierſelbſt und deren Ebem aun der zuletzt 
am bleſigen Orte wohnbaft geweſene Oekonom Frtedr Wilhelm Gebhardt aus Forſta, 
welcher im Monat Februar 18 8. von feiner Ehefrau ſich entfernt hat und feit die» 
fer Zeit von feinem Leden und Aufenthalte etwas nicht hat hören laſſen hiermit 
edictaliter vorgeladen binnen drei Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 4. Juni 
d J. anberaumten Präfudicial⸗Termine bel dem unterzeichneten Gerichtsamte 
in der Regiſtratur deſſelben auf dem berrſchaftliches Schloſſe zu Noͤs Vormit⸗ 
tags um 11 ÜUbr verſönlich zu erſcheinen, die von feiner oben genannten Ehe⸗ 
frau angebrachten Eheſcheldungsklage geboͤrig zu beantworten, im Falle des Ans 
ßenbleibens aber zu gewärtigen, daß eime bösliche Verlaſſuug für dargethan ans 
genommen und auf den Grund derſelben die Ehe getrennt, auch feiner Ehefrau 
die anderweitige Verbeirathung werde verſtattet werden. g.) 8 

Das Oberamtmann Koͤrberſche Juſtizamt der Herrſchaft und 
Kreisſtadt Rothendurg i N 
Brauer. 


„) Rothenburg den 21. Februar 1823. Auf Ansuchen der Anna Ro⸗ 
ſina Petrick geb. Anders allbter wird deren Ehemann der zuletzt am hieſigen 
Orte wohnhafte Julleger und Tageloͤbner Gottfried Petrik aus Mocholz bey 
Niesky, welcher im Monat März 1812. von ſeiner Ehefrau ſich entfernt hat 
und allem Vermuthen nach der Koͤnigl. fähfifhen Armee in dem Feldzuge nach 
Rußland geielgt it auch von feinem Leben und Aufenthalte ſeit dem etwas nicht 
von ſich hören laſſen, hiermit edictaltter vorgeladen binnen drei Monaten, fpäs 
teſtens aber in dem auf den 4m n Jury d. J. anberaumten Präindictal⸗Termi⸗ 
ne bei dem unterzeichneten Gerlchtsamte in der Reglſtratur deſſelben auf dem 
herrschaftlichen Sckloſſe zu Nos Vormittags um 10 Uhr perſonlich zu erſchelgen 
die von genannter feiner Ehefrau angebrachten Eheſcheidungs⸗ Klage gehörig zu 
beantworten, im Fall des Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß eine bösliche 
Verlaſſung für dargetban angenommen und auf den Grund derſelben die Ehe 
getrennt auch feiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung werde verſtattet 


erden. 

8 ’ 8 Das Oberamtmann Körberfche Justen a 
5 rauer. 2992 
Offene Arreſte. | re 
Feſtenderg den 21. Februar 1823. Nachdem über das Vermögen des 
hieſigen Tuchmachermeiſter Samuel Neugebauer der Concurs ere ffnet worden, fo 
werden alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner Samuel Neugebauer etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten, oder Brieffchaften hinter ſich haben, hierdurch aufs 
gefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem hle⸗ 
figen Koͤnigl. Stadtgerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige. zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit dem Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 

den Rechte in das Depofitum des hieſtgen Stadtgerichts abzultefern, indem wenn 
dennoch dem genannten Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeanntwortet 
würde, dieſes für nicht zeſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit bei⸗ 

getrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchwei⸗ 
gen 
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gen und zuruͤckhalten ſollte er noch außer dem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden muß. ar 
* Das Köntgl. Preuß Stadtgericht. 3 
) Wartenberg den 4. Maͤrz 1823 Nachdem bei dem unterzeichneten 
Gericht über den Nachlaß des am 9. July 1821. in Bralin verfiorbenen Schuh ma⸗ 
chers und Quartalbürgers Joſeph Großeck der erbſchafilſche Liquidations⸗ Pros 
cetz eröffnet nd zugleich der offene Arreſt verhängt worden, fo werden alle und 
jede, weiche von dem gedachten Schuhmacher und Quartalbürger Joſeph Groß⸗ 
eck etwas an Gelde, Sachen oder Brieſſchaften beſitzen, biermit angewieſen 
weder an des Gemeinſchuldners Erben noch an Jemand von ibnen Beauftrag⸗ 
ten das Mindeſte davon zu verab folgen, vielmebr ſolches binnen 4 Wochen an⸗ 
hero anzuzeigen und, jedech mit Vorbehalt der daran hadenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſttorium abzuliefern, widrigenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede 
an einen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen ge⸗ 
achtet und das verbothwidrig Extradirte für die Maſſe anderweitig bei⸗ 
getrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen bey deren gaͤnzlicher 
Verſchweigung und Zurückhaltung, feines daran habenden Unterpfands⸗ und ans 
dern Rechts für verluſtig erklärt werden wird, 3 
4 Färſtlich Curlaͤndiſch frel⸗ſtandes herrliche Gericht. Leſſing. 
25.002. AVERTISSEMENIS. 

5) Breblau den roten März 1823. Die kieferung von 114 klefernen 
Bulkenſtaͤmmen zum Neubeu der Brucke am Sandtbore ſoll on einen quallfietrten 
Bruttonsfähig:n Unternehmer verdungen werden. Zur Abgabe der dlesfaͤllgen For⸗ 
derungen flieht auf Montag den 24ſten dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr eln 
Termin en, in welchem ſich Lieferungsluſtige vor unferm Kommiſſartus, Stadt⸗ 
tath Blumenthal auf dem ratbhäuslichen Füͤrſtenſaal einzufind en be den. Die Be⸗ 
dingungen der Eleferung konnen täglich in der Rathedienerſiude auf dem Rathhauſe 
tingeſehen werden. z 

75 Zum Maglſerat hleſiger Haupt» und Rö ſidenzſtadt verordnete Oder⸗ 
i Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadträte. 5 

) Breslau. Heute find die bierfeldit im bouen Hie ſch befindlichen leben⸗ 
den Crocodill, von Morgens 9 dis Abends 9 Uhr zum letztenmol zu ſeben. Die Eis 
genthuͤmer dieſer Thiere halten es für die ongenehmſte Pfticht Einem hochzuvereh⸗ 
renden Publieum für den geneigten Beſuch hiermit ihren ganz gehorſamſten Dank 
abzuſtatten. i | re 

*) Breslau den 175. März 1823. Da die oBjährig zur Zeie des Wolle 
marktes in dem Locale der ſchleſiſchen Geſellſchaft zu veranſtaltende Ausſtellung va⸗ 
tetlaͤndiſcher Notur - und Kunſt⸗Erzeug olf. in Zukunft immer den erſten Fant ihren 
Anfong nehmen ſoll: fo verſeblen wir ncht dieſes zur offentlichen Kenntniß zu brins 
gen und laden hiermit olle Künfier, Handwerker und Fabrikanten ein, dieſes Uns 
ternehmen durch Beptraͤge freundlich zu umtrfiüzen, Wit eroltten uns die 7 5 ; 

Ei f a 3 ſtellung 
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ſlallung beſtimmten Sochen bis zum 2 4ſten Map, well dann ber Katalog gecchloſſen 

mid und ſpaͤter einkemmede StÄde daher keire Stell in ibm finden wurd n. MWähr: 
tend des Mays wird der mitunterzeichnete Ptofeſſor Kahlert Mutwoch und Sonn⸗ 
abend Nachmittags von 2 die 4 Uhr alles Einkemmende gegen einen Empfangſchein 
annehmen, vom 1 ten bis 2 àfſten Map ober, alle Nachmittage zur Empfangnahme 
in unſerm Geſellſchafts Saal (am Sandthor im Heuſe des Hen. Bau ⸗ Inſpectot 
Geller, dem Ober⸗kandesgerichte gegenüber) gegenwaͤrtig ſeyn. Das Naͤhere der 

Ausſt⸗ Aung ſelbſt wi d kurz vor dem Anfange derſelben bekonnt gemacht werden. 

Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft für var pländiſche Cultur und im Auf⸗ 

trage ihres geſammten Praͤſidiums unterzeichnen: 

v. Stein, ungniz, Wendt, Kahlert, Scl lleſinger, 

v2. Praͤſes. p. t. Dice» Prüfe, 1. Gen. Serr. II. Gen Secr. p. t. Caſſ Direct, 
J Breslau. 8 rſche Gebirgeburter in keinen Gebinden und ältere tu 
größeren. Gidinden zu billigen Preißen iſt zu haben, Junkerngoſſe No, 605. 

) Breslau. Auf der Innern Ohlauergeſſe in No. 935. ift eln offnes Ge⸗ 
wölbe nebſt Wohnung und eln großer Keller zu Ostern d. J. zu vermlethen, gegen⸗ 
waͤrtig beſteht darin eine Tuchbandlung unter der Firma: Goldberg und Wagner, 
früner wor es von Hrn. Deſilll ateur Kettwig bewohat. Das Naͤhere bey din Haube 

breſitzern Kahl und Felken bauer. : 
Breslau. Die neue Dil: Fobrik und Roffinerie des Unterzeichntten em⸗ 
pfl hit ganz vorzüglich ſchoͤn raffınirges Räbs: Oel zu ſehr billigen Preißen. i 
2. Schleſinger, dem Schweldnitzer Keller g genuͤber. 

) Breslau. Za vermuethen und auf Oſtern zu beziehen far dem Sand 
thor neden der Apotheke der ate halbe Stock, beſtehend in 2 Stuben, 1 Altowe 
und uͤotigen G iu. Das Naͤhere bey dem Eigenthuͤmer daſelbſt. f 

*) Breslau. Ju vesuneshen IM eine Stube, Alkowe / Küche und Holzge⸗ 
laß, f eoch nur ih eine ſtille ruhige Perſon, in Ftepers Scke am Paradeplatz und 
in der abu, daſelbſt das Naͤhere zu erfahren. 

Breslau. Sehr gute Tiſchbutter in Eymern 1 Kehl. 18 for, Cour. das 
Quart 1 sar. Cour, fo wie ſehr guter Danziger Niedernngs» Käfe, den —— 
a 12 Rihl., das Pfund a 4 ſge Cour. offeriert 7 
Ma un Hahn, goldne Radegoſſe 9 49 . ä 

Breslau. (Eau de Jabdelle.) Von dleſem mit fo vielem Beyfall aufge⸗ 
nommenen Parifer Fleck⸗Waſſer um all- Flecke aus keinen und Mouſſeline, bes 
ſonders von rothen Wein und Ooſt zu vertligen, habe ich wiederum einen neuen 
Transport Wobei und Kaplan ts zu den bekannten Preiß as gr. Cour. pro Fl. 

J. Pbil prſobn, Salzeing No. 57 1 

7) Breslau. Zwey neue Ahorn Waͤſchmangeln ſtehen zum billigen Verkauf 

auf der Reuſchengaſſe im Bergel beym Kreiſchmer Kluͤppel No. 7 - 
+) Bres⸗ 


Cbriſto bort Stege weiſt daſſ de nach. 


uin den 7 Sternen. 


777 
€ Er 758 teslau, Einer Veränderung wegen bin ich gefounen den 20ſten Maͤrz 


früh um HUN: dis 12 Uhr Mittag von 2 Wir dis 53 Ur meln noch defiadliches neues 


meßflugnes und blechnes Waaren Lager, Einmachekeſſel, Theemaſchinen, Krone 
leuchter und mehrere andere Sachen, vor den Nikolaithore Friedrich Wliß elm 


Sitaß n Ro, 60. zu verauctionlren. 


5 5 Geisler, Beckenſchlaͤger. 
9 Breslau. In dem Eckhauſe der Albrechts und Kotharinengoſſe it zwey 
Stiegen hoch vorn heraus, eine Wohnung für elgen einzelnen Herrn oder als Abs 
ſtelge Quartier, zu vermiethen. Das Nähere eine Stiege vornheraus. 
Breslau. Aus wärtige Eltern, die ihre Rinder bey ibrem Aufenholt auf 


hieſigen Schulen unter gute Aufſlcht bringen wollen, wet den er ſucht, ſich deswegen 
an den Hen. Agent Meper, wohnhaft im halben Mond auf dem Naſchmarkt zu 


wenden. ee j 7 „ 
Breslau, Eine meublirte Stube nebſt Alkowe, noͤthigen als ein De 
dlentenſtube dozu If zu vermiethen im erſten Stock vornheraus, Kupferſchmidtgaſſe 
IJ Bres lou. In einer bleſigen Vorſtadt if eln fehr ongenehmer Garten, 
nebſt ſchoͤnen Wohnung und Salon, alles ganz bequem eingerichtet, welch s ſich 


ouch zu einen Coffeeſchank eignen würde, Veraͤnderungswegen Preifmäßig zu vers 


kaufen. Ferner iſt ein Garten mit Coff'eſchank bald zu wirm'ethen, Nachwelß 
glebi der Wachs zleher Jurk, Schmiede ruͤcke der Stodt Warſchau. 53 

As *) Bre s lau. Zu verkaufen IR ein vor dem Schweldnitzer Thor⸗ gelegenes 
Comlilenbaus, wobey ein gut angelegter Batten; Herr Hofrichter, wohnhaft im 


) Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt eine Stube naht Zu⸗ 


behoͤr im 4ten Stock ein feu ſiceres G woͤlde nebſt Remiſe und Keller, weiches 


ſich zu jedem Gewerbe und Verkauf eignet, auf dim Roßcarkt No. 526. an de Obere 
amt bruͤcke . 5 798 
2 *) Breslau. Zu vermleiben iſt eine Wohnung von 2 oder 3 Stuben nebſſi 
Zub doͤr on eine kinderloſe Familie oder einzelne Perſonen in der Neuſtadt ohnweit 
der Kirche No. 1462. Das Naͤhere doſetoſt Parterre zu erfragen. 
er 4 Colonſe Gaadenfrey den 13. März 1823. Heut; früh um 5 uhr 
wurde meine gu le F au von einem muntern Knaben entbunden. Dies Verwandten 
und Freunden zu gütiger Cheilnahme. SEE 
1 e Der Obriſt⸗Lieutenant Boron v. Gals berg. 
) Breslau Zu vermlethen und zu Oſtern bald zu beziehen, ig eine be⸗ 
queme und gut gelegene Fleiſcher y. Das Nähere hierüber iſt im Gaftbof: zur gold⸗ 
nen Sonne vor dem Schweidniger Thore beym Eigenthuͤmer ſelbſt zu 51 
Rs res. 
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) Breslau, Wir erhielten fo eben noch einen Trameport felſchen ger aͤn⸗ 
cherten und mar mirten Lachs, Neunaugen (Zimmer manſch⸗) ächt fliegenden Ca⸗ 
dior, we ſtphaͤlſchen und Berliner Schulen, Pommerſche Gaͤnſedrüſte; friſche 

Braunſchweiger, Berliner und Zungenwurſt und sfferiren alles ſehr biütg im Preiße 
ea Les Jaͤckel et Schneider, 

) Breslau. Taſchengaſſe Nro. 1066. iſt der Zte Stock von 4 Stuben, 
2 Cobinets, Kuͤche, Keller und „odenkammer zu Oſtern zu bermierben. Das Räs 
here Parterre. Auch iſt d ſeibſt eine Übrige Man zel zu haben, 

J Dreslon. Zu vermterhen am Neumarkt in 3 Tauben Nro. 1446. iR 
elne einzelne oder meublirte Stube. 5 N S 

) Breslau Eine geb Derlinetin der franz. und deutſchen Sprache gleich 
mächtig, welche fa eben di Erzi hung zwayer Fräulein vollendet, und ſich ſelt eint⸗ 
gen Tagen bier aufhaͤlt, wuͤnſcht ſog eich wieder eine Stelle als Erzieherln zu finden. 
Nachricht hieruͤber, Kurlagaſſ' iu dem ehemaligen Kapuziner Kloſtet 3 Treppen 

doch bey Hrn. Schuppe. E ; 
*) Breslau. Eta Quartier im goldnen Löwen, Cchweidnigergaff: Nd. 615. 
aus 5 Stuben en Sulte, 2 Domeſt quen⸗ Stuben, Kammern, Küche und Keller 
und Bodengelaß iſt zu vermlethen, kann ſchon zu Oſtern dezogen werden. 

J ereslau. Es find vom 4 — 8 März gefloblen worden: 1) eine alt⸗ 
modiſche Halskette mit einem Plack und einem Schloß in der Mitte verfehen von 
Oukatengold, 84 Duk. ſchwer. 2) ein Dukaten goldner Reifeing, auf deſſen Ins 
neter Seite M. H. nebſt 180 1. geſtochen iſt. 3) Ein Poar Dukaten goldene Ohr⸗ 
ringe, an welchen Die oberen Theile fehlen. 4) Ein Paar füberne Hemdernoͤpfel 
mit weißen Steinen, unter welchen ein Verglßmeinnicht iſt. F) eine ſilderne Me⸗ 
daille mit einem kleinen Oehr, auf deren einen Seite ein korbeerkranz if. 5 Schnu⸗ 
sen geſchlffene Granathen, 500 Stuck. Wer zur Wledererfangung behuͤlflich, 
Schmledebruͤcke Ro. 28 10. diey Stiegen hoch Anzelge macht, erhalt eine ſehr ans 
gemeſſene Belohnung. N 8 f N 

) Breslau. B ſter geraͤucherter kachs, fo wie mariulrte Brick en find 
um damit auftutaͤumen, zu den nu drigſten Preiß en zu baben dg 

; OE Krug S W. am Ringe No 582. 

) Breslau. Einem bohen Adel und bochgeehrten Pudliko empfehle ich mein 
Sortiment der modernf:n und kuͤnſtlichſten Haarardeiten, Touren, Platten, ges 
webte Scheitel, Lokentaͤmme, Flechten und Locken aller Art; bey auswärtigen Be⸗ 
ſtellungen erbitte zu Touren das Maas vom Umfang des Kopfes zu Platten ein Mo⸗ 
debe von Pepler und dir Haarprobe. — Seidue Arbeiten, Negligee, Touren, 
ſeidne kocken von allen Farben zu 12 gr. Coue. — Die beruͤhmte Conſervations⸗ 
Damade nach dem aͤrzuchen Ricept gegen das Ausfallen and den 8 grauer 
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Haste in Kcauſen zu 12, 8 bis 6 gr. Cour. — Die bellebte Borſforferaͤpfel Yas 
made unt dem natürlich ledlichem Geruch für Geſchmeldigkelt und ſchoͤnen Glanz 
des Haares und B.fregung von Flecken und Flechten des Geſichts und der Haut zu 
1 Niblr. dis 12 und 8 ge. Cour. — Das orlentaliſche Oel, welches ſich die vor⸗ 
nehmen Srlechin bedienen, dem Haare ſchoͤnen Glanz und dem grauen Haare eine 
ſchoͤne braune Farbe zu geben zu 1 Rthl. 16 gt. Courant. — Während des Jahr⸗ 
markis in meiner Baude auf dem Naſchmarkt vor dem Kaufmann Herr Lehmann, 
als auch in meiner Wohnung, Aldtechtsgaſſe im ehemals Fuͤrſt Hohenlohnſchen 
Hauſe efferire ich mich mit prompter reellen. Bedienung. 
Dominik, Colffeur et Friſeur. 
Breslau den ıgten März 1823. In dem Sckhauſe der großen und 
kleinen Groſchengaſſe, iſt eine Stube nebſt Alkove, für eine einzelne Perſon zu 
en und dieſe Oſtern zu bezlehen. Das Nähere iſt daſelbſt im Gewoͤlde zu 
erfahren⸗ 15 e 5 
Glogau den 4:ten März 1823. Nachdem der Bauer Auguſt Fe di⸗ 
nand Fäſſel zu Schlabitz bei Guhrau mit feiner noch minorennen Ehefrau Hed⸗ 
wige Sch wantag aus Kreblau ia ihrem gerichtlich errichteten Ehre und Erdſolge⸗ 
Vertrage die fonft ſtatutaciſche übliche Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben, 
als wird ſolche Aufhebung hiermit nach $. 422 Tit. 1. Thl. II. des allgemei⸗ 
nen Landrechis auch noch oͤffentlich dekannt gemacht. 
Koͤnigl. Juſt zemt des hieſigen vormaligen jungfräulichen Stifts 
ad St, Ciaram, 9 
Ohlau den 27. Septbr. 1822. Auf den Antrag eines Gläubigers ſol⸗ 
len die dem Dber Landesgerichts Kanzliſten Teſchner und deſſen Ehefrau geb. 
Bürger gebörigen, zu Minken Oblauſchen Crelſes belegenen Grundſtücke als: 19 
die Frelgärinerſtelle fur No. 54 des Hypothekenbuchs und Haus No. 70 mit 9 Mor⸗ 
gen Ackerland und 1 Morgen Wleſenwachs altes Maas nebſt Gebaͤuden gerichtlich 
auf 1504 Rthir taxirt. 2) das Bauergut fur No. 14. des Hypothekenduchs und 
Haus Nammer, ſub No. 71. beſtehend aus den erforderlichen G:bäuden „ 46 Mor⸗ 
gen, 99 TR. Ackerland und 7 Morgen Wieſewachs alt Maas auf 4455 Rthir ger 
würdigt. 33 das Bauergut ſub No. 13. des Hypothekenbuchs mit Hoferörbe und 
74 Morgen 47 R. Ackerland und 19 Morgen Wieſewachs, neues Preuß. Maas 
gerichtlich auf 1972 Rlblr. 14 for. 6 pf. gewuͤrdigt im Wege Ler nethwendigen 
Subhoſtation Öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu den 7. Des 
temder 1822., 8. Februar 1323. und ızten April 1823. von den der letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr in dem gewoͤhnlichen Amtsioeale zu Ohlau 
als Biethungs Termine angeſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Grundſtuͤcke im ganzen oder einzeln zu beſitzen fähts und annehmlich zu 
beiablen vermoͤgend ſind aufgefordert, ſich in den angeſetzten Terminen zu melden ihre 
Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß wenn nicht Rechtliches entgegen ſteht, 
der Zuſchlag an den Meifiz und Beſibiethenden erfolgen fol. Die naͤbern Kaufs⸗ 
bedingungen und Taxe können zu jeder ſchicklichen Zeit in der Amtsregiſtratur nach⸗ 
geſehen werden. Zugleich werden diejenigen, für welche noch ruͤckſtaͤndige Kaufgel⸗ 
der mit 75 Rthlr, und 170 Rthlr. im Jahre 1774. eingetragen worden, at - 
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far den Heineich Bürger letztere für den H. C. Wuttke und, weiche ihrem Aufent⸗ 
halt nach undetannt find, hlerzu vorgeladen um thre etwanige Real⸗Anſprüche 
geltend zu machen, widrlgenfalls dieſe Poſten geloͤſcht und fie damit an die Kaufe, 
gelder praͤcludirt werden wuͤrden. Mr u RT FREE 1% 
25 Konig! Domainen⸗Juſtizamt. Retchard. 
SGtatz den kiten November 1822. Da das Roͤsnerſche ſud Ne. 354. 
auf dem Roßmarkt belegene uno auf 4664 Rib. 118 8. Eour gewuͤrdigte Haus 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hiezu Zermint 
Licitattouls auf den toten Februar, 10ten April und peremterie auf den 15. Juny 
1823. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen 
Rath haue anſteben, ſo wird ſo ches ſowohl den Kaufluſligen zur Abge ung ihrer 
Globthe als auch den unbekannten Neal: Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame hierdurch bekannt gemacht. 8 5 a 
8 onigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. TER 
Wöſtewaltersdorf den z4ften December 1822. Das Gerichtsamt zu 
Wuͤſtewaltersdorf bietet die Gottlied Wil nerſche 822 Ktbl. taxirte Freiſtelle hle⸗ 
ſcldſt Schuldengalber zum Verkauf, nämlich den sten Febrnat , blen Mär; und 
peremto iſch den 12. April 1823. an den Meiſtbiethenden aus, ladet dazu Kauf⸗ 
flunge vor und hat der Beſtkauſer den Zuſchlag im letzten Termine zu gewaͤr⸗ 
tigen. Undekannte Gläubiger des Eridarii haben ihre Forderungen ſub poͤna pra: 
eluſt et flentit perpetut im letzten Termine anzuzeigen. 1 RE 
5 „ Das Gerichtsam. „ 
Radtſchüͤtz bel Köben r4ten Februar 1823. Die zur Majorats⸗Herr⸗ 
ſchaft Diedon gehörigen Bauergemeinden Por ſchwitz und Neudorf Steinauer Erti⸗ 


ſes haben auf Abiöſung ihrer Dienſte und Hutungs⸗Servitme angetragen, wozu 
wir den 7ten April d. J. einen Termin in Porſchwitz anberaumen und zu dem 
ſelben alle diejenigen vorladen, welche dabei ein Inlreſſe zu baden vermeinen. 
Die Nichterſcheinenden muͤſſen nach der Aus fuͤhrungs Ordnung vom 7ien Juno, 
1821. $ 1. (Geſetzſammlung No. 7. v. J.) die Auseinanderſetzung gegen ſic; 
gelten laſſen und koͤnnen mit keiner Einwendung dagegen gehört wei den. 

Kön zl. Special⸗Commiſſon Steinauer Creiſes. Ueberſchaͤr. 

f Guttentag den 16ten November 1822. Nuchdem über den Nachlaß 
des hier verstorbenen Schmidt Alex Kohler der erbſchaftliche Liquldations Prozeß 
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der dies fälligen Anfprüche an die Maße. 
auf ven.agten Mart 1823, angefegt worden fft, fo werden alle unbekannte Glaus 
biger des vor gedachten Erblaſſers hierdurch aufgefordert und vorgeladen, gedach⸗ 
ten Tages Nachmittags um 2 Uhr vor uns zu erſcheinen ihre Anforderungen an 
die Maſſe ua ſtand lich anzuzeigen und deren Richtigkeit nachz weiſen, widrigen fals 
die in dieſem Termine ausbleidenden Gläubiger gewärtigen mäßen, daß hie aler 
ihrer etwanigen Vorrechte vertuſtig erklart und mit itten Anforderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden gen Glaͤubiget von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

N BE Das Königl. Stadtgericht. 
5) Borckau bey Groß Glogan Den geen Aprud J. als Dleuſtags wer⸗ 

den bier Einhandert junge Mütter Schaaſe und achtztn Sick meiſt gwenaͤbrige 
Abldder verfüuftz wozu ich mich beehre meine hoͤchſt verehrten Goͤnn er und Freunde 


ganz ergebenſt einzuladen. Ernſt lucas. 
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Dienſtags den 18. März 1823. 8 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. it, 
allergnaͤdigſten Spetial · Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XI. 


i Zu verkaufen. f 
Breslau den aten Februar 1823. Das unterzelchrete Juſitz⸗ Amt 
bringt pierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Johanna 
Deine Platz als Real- Gläubigerin die dem Johann Gottlieb. Tilgner zugebörige 
ſub No. 10 zu Strachwitz Breslauer Creiſes gelegene ortsgerichtlich auf 812 Rthlr. 
20 ſgr. Couraut abgeſchätzte Freiſtelle, öffentlich verkau 't werden ſoll. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ une Zahlungstäpige durch gegenwartiges Prociama oͤſſent⸗ 
lich aufgefordert, in dem auf den zoſten April Vormittags um 10 Uhr angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf dem Schloſſe zu Strach witz in Perſon, oder durch 
gehörig informirte und mit gerichtlicher Sperial: Bodmacht verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hiſiegen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ibre Gedothe zu Proto oll zu geben und zu gewärsigen, daß denmächſt inſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Adjudicatjon an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebris 
gens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiuings, die Loͤſchung der faͤmmt⸗ 
Uchen eingetragenen wie auch der leer ausgeſehenden Forderungen und zwar let⸗ 
terer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. g A 
72 727 871 Das Juſtiz⸗ Ant von Strachwitz und Herrmannsdorf. 4 
Breslau den 24 Januar 3823. Wir Direcior und Juſtizräthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Brestan bringen hierdurch 
zur allgemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag der Gläubiger das zur Kauf⸗ 
mann Meichier Friedrich Hteronimus Seegnltzſchen Concurs⸗Maſſe gehörige auf 
der Carlsgaſſe ſub No. 738 gelegene Haus, welches nach der bei unſer Regi⸗ 
ſtratur aushangenden Prockima einzuſehenden Tax zu 5 pro Cent. auf 14 61 Nthl. 
20 gr. 3 pf. und zu 6 pio Cent auf 22975 Ntblr. 20 gr. 3 pf. adgeſchaͤtzt IN; 
öffentlich verkauft werden fol, Demnach werden alle Veſitz und Zablungsfäs 
bige, durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraume von 6 Mong ten, den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
16. April c. a. und den 18ten Juny d. J. beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 18ten Auguſt a. e Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Königl. Jußtzrath Hin. Ram dach in unferm Partheyen⸗ Zimmer, in Perſon 
oder durch gehörig intormirte und mit gerichtlicher Special⸗Vonmacht verſe⸗ 
dere Mandataren, aus der Zaht der hiesigen Juſtiz Commiſſarten zu lerſcheinen, 
nie beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatton daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Sedoide zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, ur Bei 


K f Zu 
nächft, in ſofern kein ſcatthafter Wider ſpruch von den Jutereſſenten erklart wid 
der Zuſchlag und die Adjudication aa den Meiſt, und Beſtbiethenden er fog n 
werde. llebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchimugs, die kös 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderungen und iusbeſondere der leer 
ausgehenden und zwar letztere ohne Productlon der Jnſtrumente verfüge wer⸗ 
den. bh . Könige. Stadtgericht 2 
„) Reichen dach den zoten März 1823: Auf den Antrag eines Gläͤubt⸗ 
gers wird der Hertzogſche zu Oder⸗Johnsdorf Münfterbergichen Kreiſes belegene 
anf 775 Rthlr. 14 far. Cour. gerich lich gewuͤrdigte Kretscham nebſt Zubehör noth⸗ 
wendig ſubhaſeirt. Es werden daher alle beſitz? und zahlungsfaͤhlge Kaufl leb ha⸗ 
ber hierdurch aufgefordert In dear auf den 24. May d. J. Vormittags um 0 Uhr 
angetetzten petemeriſc en Licitatleus⸗Termine vor unterzeichnetem Gerichisamte 
in dem Schloſſe zu Reopſchat zu erſcheinen, ſich zu legitimiren die Keuf bedingungen 
zu vernedmen und ihre Getothe auf das feilgebothene Grundſſͤͤck ar zugeben, wo⸗ 
nat ſeldiges dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Elnwilligung der Jutereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen und auf ſpatere Gebothe nicht geachtet werden fol Die Taxe iſt 
hier und in dem Oser⸗Joynsdorfer Gerichts⸗Kretſcham nachzuſehen. N 
Das freiherrl. v. Stoſchſche Noͤbſchuͤtz und Oder⸗Johnsderfer 
Gerichtsamt. 5 x Dan. © 
Soßhrau den 25. Januar 1823. Auf den Antrag der Johann Kolll⸗ 
bopſchen Vor mundſchaft ſollen die dem verſtorbenen Johann Kollidap gehoͤrigen hie ⸗ 
flog delegenen Gtundſtäcke, als: a. dos Haus ſub No. 168. in der Nieder vo! ſtadt 
auf 40 Riülr.; b der Säeg enten Nro. 224, auf 32 Rthlr.; c. ein dergleichen 
No. 282. auf 52 &thl., und d der Teich ſub Mo. 93. auf go Rihl., zuſe mmen 
daher auf 204 Rthl. Courant detopitt, oͤffentlich ſubhaſſirt werden. Hlezu haben 
wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 7reu. April Vormittags 9 Uhr in 
unſerem Gerlchts⸗Lokole anberaumt, zu welchem wi Koufs⸗, Zablungs -und Bes 
fipfähige mit dem Vemetken diezu einladen: daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
der Zaſchlag nach vorgaͤngiger Genehmigung der Erben erfolgen wird, Die Tore 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſeret Regiſtratur eingeſehen werden. 8 
f Das Koͤnigl. Gericht der Stade. 
ee Pleß den aten Febr. 1823. Auf den Antrag der Schloſſer Johann 
Pilaſchen Vormundſchaft und deſſen majorennen Erden wer den nach ſtehende Fel⸗ 
der Schulden balber meiſtotethend verkauft, a. das Feld No. 75. befiebend aus 
90 Beeten und nach der gerich lichen Tare vom 30. October 1822. auf 515 Nitl. 
15 for. gewüͤrdiget und b. das Feld ſub No. 53. wotauf ein unablösbarer Wrs 
Featdufe- uns vom 1 Kıbl. ſchleſ 16 Kez. haltet, aus 352 Beete beſtehend und 
auf 166 Rihlr. geſchaͤtzt. Es iſt. ein peremtetiſcher Biethungs Termin auf den 
16ten April 1823. angeſetzt, und werden demnach Kaufluſtige und zahlungs faͤ⸗ 
hige an gedachtem Termine zur Licitation und Abgabe ihrer Gebothe hierdurch, 
‚fo wie die intabullrten und undekannten Creditores die Anſprüche zu haden vers 
‚meinen hiermit vorgeladen, an gedachtem Tage an unſerer gewoͤhnlich n Gerichs⸗ 
ſtube zu erſcheinen. Det Zuſchlag toll mit Genehmigung der Reh: Gläubiger 
und der Erben fo wle des vormundſchaftl. Gerichts erfolgen. Die Taxe aber 
kann ſtets in unſerer Regiſtratur nachgeſehen n erden, 
Das fuͤrſtl, Anhalt Coͤthen Pleßner Stadtgeticht. 1 58 
ura 
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0 Auras den zsten December 1822. Das Züchner Gottfried Benjamin 
Schinſche Haus No. 87. bierſelbſt, welches auf 200 Rtblr. Cour abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fol den ıflen May künftigen Jahres an den Melſtdierhenden verkauft were 
den und werden Kaufluſtige vorgeladen am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſigem Ratohanſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den 
Zuſchlag zn gewärtigen. 5 . 
Nah - . Röntgl, Gericht der Stadt Auras. 

i elebenthel den öten Februar 1823. Von dem unterzeichneten Ges. 
wicht wied im Wege der Rechtshulſe das dem Häusler Anton Röhrich ſub No. 299. 
zu Schmottſetfen Löͤwenbergſchen Creiſes zugeboͤrige orisgerichtlich auf 79 Rihl. 
26 for. 3 pf. abgeſchaͤtzte Haus zum öffentlichen Verkauf aus gebethen und der 
einzige Sierhuugs - Termin auf den zöften April a. c. Mittwoch früd um 9 Uhr 
im Ortsgerichts⸗Kretſcham angeſetzt, wozu Kanflufige eingeladen werden. 

s . KXoeoͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. N 

Kupp den z2tem Nobember 1822. Auf den Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
digers fol die im Oppler Creiſe, eine halbe Melle von Poppellau belegene, im 
Hyppothekenbuche ſub Nro. 151. verzelchnete zweygangige und dem Ebriſtian 
Pohlſchen Eheleuten zugehörende Waſſermühle, welche inel. der Wohn» und 
Wirthſchaltsg⸗ bäude, des Müblwerks, des vorhandenen Inpentarit und eines 
Grun dſtücks von 15 Morgen 11 OR. gerichtlich auf 2298 Rthlr. 25 far. Cous 
taut gemürdiget worden, an den Meifts und Beſidieihenden öffentlich verkauft 
werden. Zu dieſem Behufe haben wir vor dem Gerichts Deputirten Herrn Ju⸗ 
ſtiicdmmiſſtonsrath Schäfer den erſten Termin auf den zoſſen April 1823. als, 
Mittwochs früh um 9 Ubr, den zweiten auf den 25flen. Juny 1823. als Mitte 
wochs Vormittags um 9 Uhr und den Dritten und letzten auf den 2often Auguſt 
1823. als Mittwochs früh um 9 Ubr anberaumt und laden demnach alle beſſtz⸗ 
und zahlnnatzfäbige Koauffuſtige ein, ſich an dieſen Tagen perſönlich oder durch 
gebörig bevolmächttste Mandatarien zur Abgabe ihrer Gebothe an hieſiger Ge⸗ 
richts ſtelle einzufinden, wodei wir ausdruͤcklich bemerken, daß nach Ablauf des 
litzten Termins auf Nachaeborhe nicht geachtet ſondern dem Meiſtbietbend ges 
birebenen die in Rede ſtebende Poſſeſſion zugeſchlagen werden fol. Die nähern 
Verkaufsbedingungen ſind übriges zu den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer 


Regiſtratur zu erfahren. i | 
Koͤnigl. Preuß. Juſſizamt. a 
Auras den 30. November 1822. Das Nagelſchmidt Grundmanoſche 
Haus No. 47. hleſelbſt, welches auf 220 Rth Courant abgeſchoͤtzt worden, ſoll auf 
den gten April 1823. an den Meiftbisehenden verkauft werden und werden Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, am deſagten Tage Vormittags um 9 Uhr auß biefigem Rath⸗ 
hauſe zn erſcheiuen, hre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuschlag zu gewärtir 
gen. KXoͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 5 
Hirſchberg den roten Januar 183. Bei dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadigetichte ſoll das ſub No. 57 biefeldft gelegene, auf 2933 Rthl. 10 fgr. 
abgeſchatzte Ephraim Adolpöſche Haus im Wege der noihweudiaen Sub baſta⸗ 
tion in Terminis den aten März, sten Man und den aten Julp c. als dem 
letzten Blethungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden. . En 
KRoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
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Kotzen au den aten Januar 1823. Auf hohe Verfugung Eines Könfgl. 
Hochloͤbl. Ober⸗ Landesgericht zu Glogau ſoll die im Wege der Exkcution bereſts 
tubhaſta gestellte auf 227 Rthlr. 15 for. Courant gewͤrdtgte Freibaͤuslerſelle des 
Johann Gottfried Seldel zu Mittel⸗Saäbnitz Lu benſchen Ereiſes wiederum ander⸗ 
wellig zum öffentlichen Verkauf ausgebothen worden. Es wird hierzu ein einziger 
peremtorlſcher Termin auf ben gten April c. a. Vormittags 10 Uhr hileſelbſt ange⸗ 
ſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtig en hat, auf 
die nach Verlauf jenes Termins einkommenden Gederbe aber keine weitere Rüͤck⸗ 
ſicht genommen werden kann. Die Taxe iſt jederzelt bei dem unterzeichneten Juflige 
ante einzu ſ ehen. F 3 
Reichsdurggraͤff. zu Donnaſche Juſtizamt der Herrſchaft Ketzenan. 
5 Gottesderg den ızten Januar 1823. Zu dem im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtarion verfügten offt u stichen Verkauf der Rumlerſchen Fretbauslerſtelle 
No. 98. zu Pfaffenderf dei Landeshut, welche ortsgerichtlich auf 74 Rihlr. 20 ſgr. 
geſchatzt worden, iſt ein einziger und peremtoriſcher Btethungs⸗Termin auf den 
ten April c. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt wor: 
den, welches zahlungsfähigen Kaufluftigen hierdurch bekannt gewacht wird. 
. Abt. v. Lekowsſches Pfafſendorfer Gerichtsamt. * 
; Oſten bei Guhrau den’zoften Januar 1823. Die in Watdvorwerfumter 
der Hyrbiheken⸗Nammer 1. belegene Wahrmuthſche Freiſtelle und Krerfham: Nah⸗ 
rung taxirt auf 434 Rthlr. 20 för. Courant ſoll den sten April d. J. Vormittags 
um 10 Ühr auf dem Schloſſe der Oſtener Güter an den Meiſt⸗ und Beſtbierhenden 
verkauft werden, zu welchen Termin ſich beſigfähtge Känter einſinden wollen. 
2 7 SGSräſt. v. Carmerſches Gerichtsamt, 5 


Striegan den 3iſten Januar 1823. Der hohen Verfügung des Köntgl- 
Pyupillen⸗Collegii zu Breslau zufolge ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Stadt⸗ 
richters Burmann gehoͤrige ſub No. 99 auf der Neugaſſe hierſeldſt beiegene maſſive 
und mit Ziegeln gedeckte Haus von 2 Stock, welches auf 820 Rihlt. Cour. taxirt 
worden iſt und vier Stuben vorn heraus ncbſt einem Stübchen hinten heraus ent⸗ 
hält, in dem auf den sten April d. J. Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags 
um 2 Uhr anderaumten elnzigen Termine an den Meiſtotethenden verkauft werden, 
wezu Kaufluſtige dierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zus 
ſcbiag nach eingegangener Genehmtgung des Königl. Pupillen⸗Collegti erfolgen 
wird. 5 7 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

ET Citationes Edietales. . 

c Dohm Breslau den Zoſten November 1822. Von dem Könlgl, Dohm 
Capitutar Vogtepamte wird der bei dem zren Erjags Bataillon vom dritten Weſt⸗ 
preuß. Linien Infuntrie⸗Regimelit geſtandene und ſeit der Schlacht bei Leipzig im 
Jahre 1813. vermißte Soldat Carl Gottfried Rahner aus Hennersdorf zohuben 
bei Reichenbach auf den Antrag feines Bruders des Kantor Johann Gottlieb Rah⸗ 

er aus Münfterderg hiermit öffentlich aufgefordert, von feinem Leben und gegen⸗ 
Wörligen Aufenthalte Nachricht zu geben und ſich oder auch die von ihm etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen unbekannten Erden binnen 9 Monaten fpäteftend aber in dem perem⸗ 
toriſchen Terwine den Atem September 1823. Vormittags um 10 Uhr in der hie⸗ 

5 er ſigen 
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figen Lıntöfa: zliy vor dem Deputirten Herrn Amtsaſſeſſor Forche zu melden, und 
die weitere A weifung zu gewaͤrligen. Sollte derfelbe ſich aber bis dahin gar 
nicht melden, alsdann wird er für todt erklärt und fein hinterlaſſenes Vermögen 
feinen nächſteu bekannten Erben ausgeantwortet werden. 
„» Nieder⸗Kunzendorf den 7ten März 1823. Alle Diejenigen, welche 
an das von dem Freihaͤusler Gottfried Welz zu Dittmanns dorf, vormals chweld⸗ 
nitz ſetzt Waldenburger Kreiſes für die verwit. kehngutsbeſitzerin Welz geb. Pradelt 
zu Dittmannsdorf, am ı6ten Apell 1814. auf die unter No. 108. zu Otttmanns⸗ 
dorf gelegene Frey haus lerſteue ausgeſtellte und verlohren gegangene Hypothek en⸗ 
Inſtrument üder 40 Rihl. Cour. lautend, aus welchem Rechisgrunde es wolle Anz 
ſpruͤche zu haben glauben, werden aufgefordert, ſich den 1zten Juni Vormittags 
dis 12 Uhr ind unferer Amtsſtube zu Schweldnitz zu melden und jene Anſprüͤche gel⸗ 
terd zu machen, widrigenfalls fie damit präcludirt das Inſtrument ſelbſt aber 
amortiſtrt und das Capttal im Hppothekenbuche geloͤfcht werden ſoll. 2 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 
) Hermsdorf unterm Kon aſt den asien Februar 1823. Von dem un⸗ 
unteritichneten Gerichtsamte werden nachbenannte, im Jahre 1813. zum Mili⸗ 
tair Plenſt ausgebesgne ſämmtlich unter der zten Compagnie des zten Bata non 
des ehemaligen gten ſchleſiſchen Landwehr ⸗Jnfanterte, Regiments als Gemeine ges 
ſtandene und aus Seifferſchan Hirſchbergſchen Kreiſes gebürtige drey Jıdiniduen 
als: 1) Gottlieb Hilſcher, welcher im Jahre 1794. ged. worden, der juͤngſte Sohn 
des daſelbſt verſlordenen Bauerguts ⸗Beſitzers Hilſcher iſt und ſeit der Zelt als er 
im Fahre 1813. mit feinem Regimente ſich bei Goldberg befunden vermißt wird; 
2) Benjamin Haincke, weicher im Jahre 1790. geb. worden, der ältele Sohn des 
dortigen Mittelſchänkers und Gerichtsgeſchwornen Ehrenfrled Haincke iſt und ſeit 


der Schlacht von Leipzig im Jahr 1913 vermißt wird; und 3) Siegtsmund Freu⸗ 


2 g im Jahre 1793. geb. worden, ein Sohn des verſtordenen daſi⸗ 


otifried Freudenberg iſt und fett der Zeit als er im Jahre 181 3. 


mit feinem Regtmente in oder bel Goͤrlitz geſtanden, nichts mehr von ſich bören 
laſſen; von denen allen noch dis jetzt von ihrem Leben oder Tode keine Nacht ich⸗ 
ten eingegangen Behufs ihrer, von Selten ihrer refp. Eltern und Verwandten 
in Antrag gebrachten Todeserklärung dierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß dleſelden, oder falls fie nicht mehr am Leben fein ſollten deren etwa zuräck⸗ 
gelaſſene unbekannten Erben oder Erbnehmer, ſich binnen neun Monaten und 
zwar laͤngſtens in dem den ꝛ16ten December d. J. Vormittags um 9 Uhr In der 
biefiaen Amts Canzlep anſtehenden Präludleial Termine entweder perſönlich 
oder ſchriſtlich oder durch mit gerichtlichen Zeugviſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte verſebene Bevollmächtigten ohnfehlbar melden im Fall ihres Avsbleibens 
aber gewaͤrtig fein N daß auf ihre Todeserklaͤrung nach Vor ſchrift der Ger 
ſetze erkaunt und ihr zurück gelaſſ. nes Bermoͤgen ihren naͤchſten ſich legitimiren⸗ 
den Erben zugeſprochen werden wird. 21 n 
Keichgrafl. Schaffgotſch Kynaſtſches Serlchts amt. 
„) Nieder Kunzendorf den sten März 1823. Alle diejenigen, wel⸗ 


che an das von dem vormaltgen Fretſtellenbeſitzer Golflteb Hund zu Schönfeld. 


Schweidnitzſchen Kreiſes fur das evangeliſche Kirchen Aerarium zu Domanze un 


term sten Juli 1808, auf die unter No, 12, zu Schönfeld gelegene Freiſtelle ande 
a ge⸗ 


r en 
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geſtellte und verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumente iber 50 Mebir. Cour. 
lamend, aus welchem Rechtsgrund es welle, Anſprüche zu haben glauben werden. 
bierdurch aufgefordert ſich den 13ten Juni Vormittags bis a Uhr in unſerer 
Amtsſtube zu Schweidnitz zu melden und jene An ſpruͤche geltend zu machen widri⸗ 
gen falls fie damit präciudirt, das Inſtrument ſelbſt amortiſirt und das apital im 
Hppotpekenbuche gelöfcht werden fol, 2 i ö . 
N Dos Gerichtsamt zu Schoͤnfeld. 
* N AVERTIISSEMEN TS. ; 
9) Breslau. gu vermiethen auf dem Roßmarkt in No. 5 20. ein G wolbe 
und im eeſten Stock drey Studen, 2 Alkowen, Rüde und Bodengelaß. 
Breslau. Ein brauner Meklendurger Langſchwanz, 7 Jahr alt, ganz 
ſehlerſrey, zum telzen und fahren gleich brauchbar, ſleht wegen Mangel an Patz, 
Hallig zum Verkauf. Das Naͤhtre Junkerngaſſt Nro. 604. im aten Hofe links 
tine Stiege hech. ’ . f . 

8 resten. Einen ſowohl in phiſiſcher als moraliſcher Hlaſicht guten Uuf⸗ 
ent haltsort für Söhne und Doͤchter, welche die hleſigen Schulanſtolten b ſuchen wol⸗ 
len, welſet nach der Pfandkomtoriſt Here Schuppe auf der Karlsgaſſe No. 739. 

Dereslau. Eine Parthie achte Hol. Flleßen, Küchen und Gerten Sale 
auszuſchmuͤcken, wie auch ein in Federn hängender Wagen im beſten Stande find 
um billige Preite in No. 1982. zu haben eee 

J Wlita u. Das Dom hieſelbſt bletet 50 Scheffel gef. Maas rothen 
Kleeſaamen aus, folder liegt bey dem Kaufmann Ora. Coriſtan Gotilleb Müller, 
in Breslau an der Ecke des Rlages und der Schweldnitzergaſſe; woſeldſt ſich Käufer 
von deſſen Gute, Neinheit und Schwere uͤt erztugen koͤnnen. Auch iſt ſolch ir nicht 
durchs Doͤrren herausgebracht. 5 ER, pen 

7 Bredisu. Vilfachen Aufforderungen zu genägen wird Herr Mazas 
Mittwoch den 191en ein iweptes Conzert lan- Konzertſaal der Unloerſitaͤt geben. 

Das Naͤhere durch die Anſchlagz tiel. 8 g 1 
9) Breslau. Den zahletichen Freunden des ſel. Hrn. Senior Gelſer mas 
chen wir hierdurch bekannt, daß die bey ſelner Deerd gung von dem Suprrinsendens 
ten Oſcheggey gehaltene Predigt für 2 fgr. bey und zu haben ıfl, 

i Sila, Darth et Comp. . 
) preslau Ich jelge dem bochgechrten publikum ganz ergebenſt an, 
daß ich ſo eden von Berlin noch ein ſebr ſchoͤnes Soriument kalten. Strohhüͤte für- 
Damen und Kinder, die fo beliebten Schweitzer Hoͤte die neuſten Fagons erhalten 

babe, Naſchmarkt No. 2023. eine Treppe hoch. f 
a . : FERNE Frledeich George Kraatz. 

) Breslau. Eine Familie auf dem Lande ſucht ſͤͤr einen Knaben von 10 
Jahren einen Hofmeiſter, welcher in allen Schulwiſſ. nſchoſten gruͤndlichen Unter» 
richt ertheſlen kann, fatholiſcher Reiglon und von untadelhaften Sitten ift. 5 
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> Rh Jemand zur Annahme Diefer Stelle genelgt finden, fo wobe ſich berf. lde Alt⸗ 

büßergaffe im goldnen Herz eine Stiege boch melden. 5 x 2 

*) Breslau. Wegen ſchnller Veränderung iſt auf der goldnen Radegoſft 

in No. 373. eine Feuer- Werkſtatt, zu vermieden und Dfiern zu bez ehen, Maͤhere 
Auskunft giebt Joſeph Caffter daſelbſt. Be, 


) Breslau 1) Jominl, Geſchlchte der Beldjdge Friedrich II., verglichen 


mit denen Napoleons, deutſch don Völderndorf 4 Tpl, 8. bald Franz, mit den 


Plänen, ſtatt 9 Ribl. 18 gr. für 6 Rihl. 2) Esulon, Milltair⸗ Charte von Suͤd⸗ 
Deutſchland ia 20 Blatt, ſtatt 20 Ribler. auf Leinwand in Futteral für 12 Rihir. 
3) Muͤlers große Chatte von Boͤhmen in 28 Blatt, ohne beſſimmten Preiß in 
Saffıan gebunden, für 15 Rihlr. 4) Müllers Chart von Mähren In 9 Blatt, 
Preiß wle vor, auf Leinwand, in Futteral für 7 Rtölr ſtehen bey dem Auctious⸗ 
Commiſſar ins Pfeiffer, Albrechtsgaſſe No. 1279. zu Verkauf. . f ü 


) Breslau. Ein kleines nicht laudemiales Freygut, welches eine ange⸗ 


nehme Lage, einen guten tragbaren Boden, Wieſeachs, etwas Holz, ein freunde 
liches Wobuhaus mit wihreten Zimmern und gute Wirthſchaftsgebaͤude hat, ſol far 
gleich für einen mͤglichſt dingen Preiß verkauft oder verpachtet werden. Als Ein⸗ 
aahlung find bey einem Verkauf nicht mehr denn 500 bis 1000 Rtbl. erforderlich. 
Koufluſtige koͤnnen ſich des holb poſtſrey an den Hrn. Johann Hoffmann, Nikolal⸗ 
gaſſe No, 155. und Hrn. Deconom Caſpart in Neiſſe wenden. : 
: Breslau den Isten Mär, 1823. Alle diejenigen dle Pränder in dem 
Bio sfelhs Eomtoir zur ſtelnetnen Bank am Neumarkt haben, werden biermlt 
aufgefordert, binnen Date und 4 Wochen dle Zinſen zu berichtigen, widrigenfalls 
ſle den Öffentlichen Verkauf zu gewartigen haben. N reg 
D reslan. Sollte Jemand einen Wlener Relſewagen (Brirfchke genannt) 
zu verkaufen haben, ſo weilſet der Lohnduner C. W. Ey in den drey Bergen einen 
Käufer nach. ; . . e 
„Hvreslon. Ein Haus in einer Hauptstraße gelegen, welches ſich wegen 


feiner vorzüglichen Lage und inneren Einrichtung ganz deſondets für einen Sattler 


eignet, IR unter den billigen Zahlungs. Modalitäten zu verkauf u; fo wie auch eln 
gut gelegenes Locale Parterre, deſſehend aus mehreren Stuben, Keller und Zube⸗ 
hör, poſſend fr einen Kaufmann, Welnbändler oder Condlt or, bald odet zu ftern 
a. c. zu vermiethen iſt. Auskunft darüber erthellt der Inſpector Harulſch, Unort⸗ 
gaſſe No. 926. sl i | | 
dreslau. (Moblausr Bier) die Blafe 5 fgr. Mit. in zu haben bey 
B. G Münzendergee, äußere Reuſchegaſſe No. 125. 
0 B ret lau. Geraͤucherten Lachs verkauft billig der Heeringer Raſchke. 
Jereslau. Es wänſcht Jemand nah Oſtern dieſes Jahres nach Esten 
a 
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dor, oder nach, Frankfurt am Mayn oder einen andern in der Gegend des Nieder / 
theins gelegenen Ort. Nähere Nachelcht giebt Herr Prediger Nöſſelt (Kranz = 
markt in der golon n Maria. 00.0. 8 >. 
Breslau. Auf ein Fepgut we den 2000NH. Cour. ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu erſten Hypottek geſucht. Das Naͤhere auf der Nikolalgaſſe No 298 
zwey Silegen doch vornberaus zu erfahren. 
> *,Brehlam Eine gute Familie iſt Willens einige Knaben in Wohnung 
und Koſt zu nehmen Fernttes darüber weiſet nach der Aucttons „Commiſſarlus 
Chevalier, wobnbaft Mautlerge e No. 1294. beym Tiſchlermeiſter Rudolph. 
8 Breslau. Drev . oͤne Stuben im erſten Stock auf der Schmiebebräde 
obnwelt dem Dinge No. 1964. find nebſt Zubehör noch z Ofleen an fülle Mlether 
Binig u vitwerhen, CCC 
 "ypreslau. Capftalien von 10000 bis 11000 Riehl. ind aaf pupillarl, _ 
ſche ſaͤdtiſche Hypotheken ganz, ouch gethellt, Termino Johannis zu berge ben. 
Das Nähere beym Agent Auguſt Stock im Saukopf auf der Schubbrücke. 1 
) kiegnitz den ien März 1823. Das Juſtizamt von Obermittel, Nie 
Kern ſubhaſtirt das zu Mittel Räflern ſub No. 2. belegene, auf 10979 Rtblr. 
16 igr.. 8 pf. gerichtlich gewurdigte Freigut des Carl Schmidt ad inſtantiam eines 
Rel Gläubigers und fordert Blelhungs lustige auf, ſich in Termino den 5. May, 
ten zien Juli, peremtorie aber den Sten September c. Vormittags um 9 Uhr in 
der Wohung des unterzeichneten Juſtitiarii No. 16, allhler einzufinden, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben und fodannı zu geiwärtigen, daß nach erfolgter Zaftimmung der In 
téreſſemen der Zuſchlag an den Meifibierhenden geſchehen wird. Die Taxe von de 
zu verkaufenden Grundſtuͤck kann dey Juftiriarto und im Gerichts⸗Kretſcham; 
Rüſtern nachgeſehen werden. Zugleich werden diejenigen deren Real⸗Anſptüche 
an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen auf, 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in den odgedachten Terminen anzumelden und zu ber 
ſcheinigen, außerdem je damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 


gehoͤret werden ; — 7 f 77% . 
Das Juſtizemt von Ruͤſtern Beling, Juſtit. 
„) Striegau den 7ten März 1823. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß des ſich hierſelbſt am 20. Anguſt v. J. entleidten Schioſſermeiſter Martin 
Achtenbderg geboͤrigen ſub No. 37 in hieſiger Stadt auf der Wittiggaſſe belege⸗ 
nen Fdierigen Hauſes, weiches gerichtlich unterm 5. Decbr. v. J. auf 190 Ribf, 
Cour, togırt worden iſt, ſteht ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin anf den 
ı6ten May Vormittags um 10 und Nachmittags um 2 Uhr alter an, zu wel⸗ 
chem alle zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden. Zugleich werden hier⸗ 
mit die etwanigen unbekannten Gläubiger zu dieſem Termine Behufs der An⸗ 
meldung und reſp. Juſtificlrung ihrer Anfprüche an die Lichtenbergſche Verlaßf ne 
ſchafts⸗Maſſe unter der Warnung vorgeladen daß ihnen bei ihrem Ausbleiben we⸗ 
gen ihren dies fälligen Forderungen gegen die uͤbrigen Creditores ein ewiges Stils 
ſchweigen anferlegt, auch der nach Befriedigung der letztern etwa verbleiben⸗ 
de Ueberſchuß den rechtmäßigen Erben des ri. Lichtenberg ausgeantwortet wer⸗ 
den ſoll. Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 8 
1 urn ‚ . . 
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Mittwochs den 19. Matz 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen dt. 1 

alergnaͤdigſten Special⸗Befehl. * 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XI. 


Bekanntmachung. . 


) Denjenigen, weiche u ch §. 20. des Edicis üder di Alitvrient a Prüfung 


aus Privatunterricht oder nicht unmittelbar von G.lebrten⸗ Schulen nach Oſtern zur 
Untverſſaät zu gehen dle Absicht baben, und ſich aus befondern Gländen nicht den 
Prüfungen der Gymnaßen onſchli zen können, wird hiermit det nat gemacht, daß 
fie ſicd den ten und 7ten Upril dey dem Dlrektoc der unter zetchntt 'n Fommiſſton, 
dem Conſiſtorialrath Sckepde zu melden, und wiun die Zeugniſſe und Beweiſe, 
welche fie zu einer ouß rordentlchen Pröfung berechtigen, lür binretchend und guͤl⸗ 
tig befunden werden, die ſo wohl fehriftliche als maͤndliche Pruͤfung am Sten, ten 
und roten April zu beſt hen haben. 
Dieslau den 14 März 1823. 
König. wiſſenſchaftlſcde Prüfungs; Commiſſlon. 
e e Dekans tusche 
betreffend den Verkauf von fertigen geaidien und roten Hehlmaaßen. 
Das bieſtge Koͤnigl⸗Eichungsomt befigt eine fehı bedeutende Menge ſowohl 
beſchlagenen und gealchten, als roher Hohlmaatze, und es gebricht demfelben au 
Naum zur Aufbewahrung, Lader doſſelbe ermächtigt worden it, die Borraͤth e möge 
lichſt au zuraͤumen, und für na bfolgende aͤußerſt billige Preiße aus freyer Hand 
zu verkaufen, als: b f en 
2. hölzerne mit Eiſen beſchlagene und gealchte Hohlmoaße. 
den ganzen Scheffel mit Eichungsgebühren für 3 Mebir. 


— balden— — bite. 42 — 
— Vi rtel— — dito 1 — 
die Metze—— — dito 75 — 15 for. 
balbe Metze — dito — 10 — 
plertel Meze — dito — 71 — 
achte! M’ge — dito — 6 — 
ver Metzt — dits — 1 — 
g f B. rohe 
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v rohe Kranze mit Boden, olſo ohne Eſſenansband und Eihurg, 
Kranz und Boden zum ganzen Scheffel ſae — Bon 


dito „— a —̃— 
bit) — viertel — — — 6 — 

* dito zur Migge — 3 — 
dito pholden Metze — — — 21 — 
bis t ff ae 
e, ee wee 
dito xtel 8 — — — 1 — 


Die bereits geaichten und beſchlagenen Hoblmaaße find vorſchriſtsmaßlg gut 
und tuͤchtig angefertigt, uad richtig abgeeicht, und kann ſich ein jeder feinen Ber 
darf nach Belleden ausſachen, daber das publikum hierdurch zum Ankauf mit der 
Benachrichtigung aufgefordert wird, daß diefer Ankauf täglich Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 dis 4 Uhr mit Ausnahme, der Sonntage ges 


ſchthen kann, und daß ſich das Eichungs⸗ Amts, Lelkale an der Nitolal⸗ und Winde 


gaſſen⸗Ecke zu ed iner Erde beſindet. 
Bteslau den 2 3 fen Februar 1823. 8.) 
8 Königl. Eichungsamt. 
a ER i Zu verkaufen. er r 9 Busch es 8 7 7 
Breslau den 28. Octoder 1822. Von effen des umtergeicpnetein wenig. 
Ober Landesgericht von Schleſien wird dierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Grund der Stiftungs⸗Urkunde die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthun Breslau und 
defien Namslauſchen Creiſe gelegenen v. Zlemiezkyſchen Fundations⸗Gutes Sims 
melwitz nebſt' allen Realitaͤten, Getechtigkeiten und Nutzungen, welches im Mo⸗ 
nat May dieſes Jahres nach der dem dey dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt nebſt dem Berzeichniß der vorläufigen Bedingungen aushängenden Proclama 
deygefuͤgten, zu jeder ſchlckllchen An einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 38732 Rth. 
8 for.,6.pf. adgefchäge if, befunden worden. Demnach werden alle Befig« und 
Zahlungs faͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitz . 
raum von ſechs Monaten vom IGten November dieſes Jahres angerechnet, in 
dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 16ten Map 1823. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann im Par⸗ 
theien⸗Zimmer des biefigen Ober» Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch ge⸗ 
hoͤrig inforwirte und mit Vollmacht verſehene Mandalarien aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen JufissCommiffarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
lisäten der Subhaſtation daſelbſt zu pernehmen, ihre Gedothe zu Protocol zu ge⸗ 
den und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und 
Beſtblethenden erſelge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der ſaͤmmlichen fowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
ductien der Inſirumente verfüge weiden. Serge! 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
8 Falkenhauſen. 
*) Hir ſch⸗ 


— 
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„) Hirſchberg den sten Februar 1823. Das zu Arnsdorf ſub No. 93. 
em Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene zum Nachlaß des verſtorbenen Bauer Gott: 
fried Kahl gehoͤrige, ortsgerichtlich Auftragsweiſe unterm 7ten December 1822. 
auf 1656 Riblr. 22 far. C pf. Cour. abgeſchaͤtzte Bauergut wird auf den Ans 
trag der Erben Theilungshalber, in nachſtehenden Terminen den z21len Maͤrz, 
den 26ſten April, den 2often Junp d. J., von welchen der letzte peremtorlſch 
iſt öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden in der Gerichts Canzley zu Arns⸗ 
dorf verkauft. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch 
“aufgefordert in dleſen Terminen zu erſchelnen, ibre Gebothe zum Protoc oll zu 
geben auch erfſorderlichenfalls Sicherheit für dleſelben zu beſtellen und demnaͤchſt 
‘en Zuſchlag unter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen. Auf fpätere Gebo⸗ 
the wird übrigens ine Rückſicht genommen und die Kaufsbedingungen ſollen in 
den gedachten Terminen bekaunt gemacht werden. Uebrigens kann die Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts Canzlei zu Arnsdorf eingeſehen werden. 

Das . der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
. Arnsdorf. j FF 
» Greifſenſteln den zten März 1323. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhbaſtirt ad Inſtantlam der Hanns Cheiſtoph Wiesnerſchen Erden in An ⸗ 
tontwald das von chrem Erblaffer dinterlaſſene ſub No. 11. daſelbſt beiegene, 
ortsgericht ich auf 104 Rthlr. gewuͤrdſgte Haus und fordert Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch auf in Termine unico et peremtorio Licitationis den 16 May 
c Vormittags 9 Uhr in allhteſiger Amtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
den und ſodann den Zuſchlag an den Meiſtbſethenden nach Abgabe ihrer Ecklaͤ⸗ 
rung der Erbes⸗Intereſſenten zu gewärtigen. 8 
Reichsgräfl. Schaffgonich Greifenſtelner Gerichtsamt. 
N Pitſchen den ıöten Januar 1823 Nachſtchende bei der Stadt Pitſchen 
elegene zum Bürger und Schmidt Gottlieb Kattaſchen, Nachlaſſe gehoͤrige Grund⸗ 
Rüde: 1) ein Haus und O ſtgarten in der Deutſchen Vorſtadt für 320 Rithlr. 
erk uft; 2) ein an den Garten ſtoßender Fleck des Stadtzwingers gekauft für 
6 Mihlr.; 2) ein Quart Acker und Scheuer für 360 Rthr. gekauft follen Erb⸗ 
theilungshalber in Terminſs den zojten Februar, zoften März und peremtorie den 
ioten April a. c. früh um 10 Uhr hierſelbſt an der Gerichtsſtaͤtte im Wege der 
oͤffentlichen gerichtlichen Lieitation an den Beſtbiethenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Couraut verkauft werden und werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufer eingeladen. Der Tarwerih der Grundſtücke kann wahrſcheinlich erſt nach 
Ablauf des erſten Termins ausgemittelt werden, da jetzt die Witterung die Bonis 
tung des Erdieichs unmöglich macht. Es wird aber in Termino den 20. März 
1823. ohufeh bar dieſe Abſchatzung den Kaufsluſtigen ſchon vorgelegt werden koͤn⸗ 
nen und kann demnachſt täglich in unſerer Gerichts⸗Cauzley inſpielrt werden. 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. . 
Conrad. 


Grottkan den z4ſten Septemder 1822. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht wird hierdurch dekannt gemacht, daß das dem bürgerlichen Bäcker 
Ir ſevy Weber angehoͤrige am Ringe ſub Ro, 166 hleſelbſt belegne, auf 4550 Rthl. 
Tourant dem Nutzungs⸗Ertrage und auf 3000 Rthlr. Courant dem Materiat 
nach abgeſchaͤtzte drau⸗ und holzderechtigte Haus, wozu an eee 

: 3 er 


un er 


Bob ee 


ar 2 


3 Scheffel Brestauer Maas Aus ſaat ‚gehören, im Wege ber nothwendigen Cubs 
daflation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Hiezu find 
drey Biethungs⸗Termine, nämlich auf den 27fien Decenider c., den 22. Februar 
1823. und peremteriſch den 1ig9ten April 1823. Vormitrags um 10 Uhr auf dem 
hieſigen Rathhauſe im Stadtgerichts⸗ Locale, woſelbſt auch die Taxe in den ge⸗ 
woͤhauchen Amtsſtunden nachgeſehen werden kann, anberaumt worden, und wer⸗ 
den daher Kaufluſtige zur Abgebung ihrer Gebotbe im peremtorlſchen Termine zu 
erſcheinen mit der Verſicherung biedurch eingeladen, daß auf die nach Ablauf des 
letzten Termins etwa noch zu machenden Gebothe nicht welter Rückſicht genommen 
werden, vielmehr der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Belibierhenden ohne Weiteres 
erfolgen fol, in ſofern nicht geſegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. x 
Breslau den Atem December 1822. Auf den Antrag der Bauer Franz 
Langerſchen Erben ſoll das zu Wernersdorf Schweidnitzen Kreiſes belegene Bauer 
gut, welches gerichtlich auf 4030 Rihlr. 10 fgr. abgeſchätzt worden iſt, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu Terminum auf 
den 18ten Februar 1823., den 18ten April peremtoriſch aber auf deu 19. Juny 
1873. in loco Schloß: Wernersporf anberaumt, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungs 
fähige vorgeladen werden, ihre Gebolhe abzugeben mit dem Bemerken, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Erbes⸗ 
Jntereſſeuten zu gewartigen hat. Die deshalb aufgenommene Tare kaun in uns 
rer Gerichts⸗Kanzley auf dem großen Ringe ſub No. 1217. eingeſehen werden. 
8 Das v. Mandel Wernersdorfer Gerichtsamt. 24 
5 Auras den 30. Oclober 1822. Das Augaſt Adamſche Ackerſtäck No. 63. 
dleſelbſt, weiches aut 245 Rihir. 20 fgr. Courant abgeſchätzt worden, ſoll auf den 
sten April 1823. an den Meiſtblethenden verkauft werden und werden Kaufluſtige 
einzeladen, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr anf hiefigem Rathbauſe zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
85 Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. N 
Beuthen a. d. O, den zoſten Januar 1823. Die Olim Horſtſche, 
jetzige Dominial⸗Windmuͤhle No. VIII, in Koͤlmchen taxirt 300 Rthlr. ſoll auf 
den oten Avril a. c. Vormittags 10 Ude im Koͤlmchener Gerichtszimmer freie 
willig an den Meiſtblethenden verkauft werden, welches unter Hinweiſung auf 
das im Koͤlmchener Gerichiskretſchom affigitte Subhaſtatlons⸗Patent nebſt Taxe 
hiedurch oͤffenilich bekannt gemacht wird. f m BER 
Peintl. Catolatſches Gerichtsamt der Koͤlmchener Güter, 
5 Zu verpachten. 4 5 
) Breslau den 11. Marz 1823 Zu der diesjährigen Verpachtung der 
bleſigen Burger werder Graͤſetey für Koͤnlgl. Rechnung iſt euf den 24ſten dies 
Monats ein Dierhurgitermin angef ge, zu welchem Pachtlufſige Vormittags um 
10 Ube in dem Emmandantur N ürtau auf der Albrechts gaſſe ich elnzufinden gaben. 
Die Bedingungen ſollen in gedachten Termin bekannt gemacht werden. 8. 
N * Rip, Commandontur. rt 
R os Schuler gen. d. Senden. 
Zu 


* ( 
Zu berauctiouiren. 


5) Brestzu. Montag den 2 àſten März früp um 9 Uhr werde ich auf der 
Ohlauer gaſſe im blauen Hirich, we zen Aufloͤſung einer ſich in einer ſchleſiſchen Pro⸗ 
olnzialſtadt befindliches Welnhandlung, nachſtehend vollig verfieuerte Weine, welche 
ich alle als ſebr gute Sor ten empfehlen kann, gegen daace Zahlung in Preuß. Cour. 
melſiblethend verſtelgern, feldige beſtehen in: J Kuffe Ober Ungor⸗Weln auf 
Lager; 10 ſchlrſiſche Eymer guter herher Ungar⸗Weln in 4 Beklade; 23 Eymer 
füßen Ungar Wein in 1 Gedind; 23 Egmer derber Ruſter Wein in 1 Geblind: 34 
Eyıner Oedenbunger Aus bruch in 4 Gebinden; 8 Epmer Ungar Diſchweln in 4 Ge: 
binden; 1 Orbolt alter Managa; 3 balbe Orhoft desgleichen; 2 Oxboft und ig 
ſchieſ. Eymer feinen Canorten- Sect ; 3 Oxboſt alter Magen Sect; 2 Oxboſt und 
a halte Orheſt guter Franzweln; 14 Orhoft Haut Sauterne 1 i Ophoft feiner 
Grabes ⸗Weln; 2 Oxhoft tothet Wein; 1 ſchleſ. Eymer Deſſeri⸗Weln: 100 Bout. 
‚Rheins Wein; 150 Champ. Pont. alter herber Ungarweln; 150 Chemo. und go 
Berliner Bout. 18 ler Oedenburger Ausbruch, laͤmmtliche Flaſchen Weine werden 
in Parthien zu 10 Flaſchen abgecbeilt vorkommen. a 


SN 


0 Samuel Pere, conceſſ. Auctlons Commiſſa - ius. 
) Breslau. Heute und folgende Tage werde ich in meinem Nuctionde 
Locale, Bruſtgaſſ⸗ No. 1196. eine große Parthie Tuche, Galouteriewaar en, Ubren, 
Eau de Cologne und eine Parthle Mubel⸗Cattune und Eripons⸗Tucher an die 
Meiſtbiethenden verſteigern. 8 e g * 
a un ann eh che, Auctions ⸗Commiſſ. 

0 ones Edietates. oo. 8 

”).Dobm Breslau den aoſten Januar 1923. Auf den Antrag der näch⸗ 
‚fien Anverwandten wird der aus Neukirch dei Breslau gebürtigte Franz Ca 150 
Gottſchalt, deſſen Vater ſich aber hierauf in Pohl. Meuder) angekauft hat, 15 
wie auch deſſen etwanige unbekannte Erben von dem Köniz,, Oohm „Capltolar⸗ 
Vogtepamt hierdurch aufgefordert, über fein Ausbleiben ſeit dem Jahre 1812. 
als, zu weicher Zeit derſelbde frelwilig als Tain⸗Soldat in Milikolr⸗Dtenſte 
getreten und det dem damallgen, gegen Rußland marſchirten zweiten Armee⸗ 
Corps geſtanden hat Auskunft zu geden und ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 15ten December a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Referenvarınd Cimander in der hieſigen 
Amts⸗Canzley zu melden und daſelbſt weitere Anwetſung zu erwarten, Im Außs 
dletbungsfale aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt feine undetannten 
Erden und Erbnehmer ihrer Anſprüche für berluſtig erachtet und den bekannten 
das im dieſigen Depeſtio befindliche Vermögen zugeſprochen werden wird. 

8 79 — Koͤnigl. Dohm⸗Capſtular Vogtetant 

„) Ratibor den ziſten Januar 1823. Auf den Antrag der Gutsbesitzer 
Schlndlerſchen Erben wird das Schuld⸗IJnſtrument vom igten Juni 1781. dle Ceſ⸗ 
fond» Urkunde vom aten November 2797. das Puriſications „Neſolut vom 4. Fe⸗ 
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bruar 1g0 f. die gerichtlichen Erklaͤrungen der Gaͤubiger vom 4 und 28. Juni, 25. Aug. 
und 22. Januar 1805. und die Erklärung des Guts beſitzer Schindler dom 20. Jan. 
1806., welche ſaͤmmtlich über 3 Schulopoſten von zufammen 23000 Rh ſo auf 
den Guͤtern Gwosdztan, Brzienig, Skrziellowitz und Dzielna eingetragen find, 
lauten veren Betrag jedoch zur Zelt nur noch auf 10000 Rihtr. valldiet, woe! 
der Hofagent Lippmann Meyer zu Breslau der letzte im Hypothekenduch bekannte 
inhaber geweſen iſt, nabſt den damit verdundenen Hppotheken⸗ Scheinen hiermit 
ulgeborhen. Es werden daher alle diejenigen, welche an die oben genaunten ver⸗ 
lohten gegangenen Inſtrumente als Eigenthämer, Geffionarien, Pfand⸗, oder 
ſonſtige Brleſsinbaber aus irgend einem rıchlichen Grunde Ansprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert dieſe ihre Anferüche in dem zu dieſem Behuf ange: 
festen peremloriſchen Termen auf den 16ten Junt 2823. Vormittags um 11 Uhr 
vor deim hierzu ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Leipner auf 
dem bt eſigen Ober Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſa n 
informixte und legttimtrte Mandatatten, wozu den Jutereſſenten bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekannt echaft der Hofroth Ratſer, die Juſtiz⸗Commiſſtonsräthe Scholz, 
Laube und Wichuro, Kriminalrath Werner und die Juſſizcommiſſarten Eberha d 
und Stiller vorgeſchlagen werden an deren einen fie ſich wenden loͤnnen, ad Proto⸗ 
collum anzume del und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen, 
ausbleibenden Falls werden fie aber mit ihren Anſpruͤchen an die in Rede fleben- 
den verlohren gegangenen Original⸗Inſtrumente praͤcludtrt ihnen damit ein ewiges 
Stilſchweigen auferlegt die verlohren gegangenen diesfaͤlligen Inſtrumente amor⸗ 
tiſirt und da die Littmann Meperſchen Erben vom 10. Kebr: 1819. den erfolgten 


vollſän digen Emptang der Valuta bekannt haben, dieſe Pofien im Hppotheken⸗ 
buche der Guͤter Briienitz, Gwosdzian, Skrzioowiez und Dzieuna ge öſcht wer⸗ 
a Hin 


en. e. 

*) Stebeneichen den z6fen Februar 1823. Von dem hieſſgen Gerichte ⸗ 
amte wird Behuſs der Todes⸗Elklaͤrung der von Hoͤllau gebürtige Gaͤrtgersſohn 
Johann Goalob Scholz, welcher zu Faſtnacht 1823. in Löwenberg als Rekrut 
zur Altillerte ausgehoben und von dort nach Liegmg abgegangen ſeyn ſoll, fett 
dem aber wetter keine Nachricht von ſich gegeben; fo wie wenn er verſtorben 

ſeyn ſollte deſſen etwanige unbekannte Erden und Erbnehmer, hierdurch aufge⸗ 
fordert ſich dinnen hier und 9 Monaten peremtorte aber in dem auf den 19. De⸗ 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine in hieſtger Gerichts⸗ 
Canzley entweder perſöglich oder ſchriftlich za melden und wegen des zurück ge⸗ 
laſſenen Vermoͤg eus weitere Anweiſung, im Fall des Außenbleibens aber zu ges 
wärtigen, daß er der Verſchollene für todt erklaͤrt und ſein Vermögen den ſich 
legitimen en Inteſt t⸗Erben zugeſprochen werden wird. 88 £ 
„Graff o Ponin Poninskyſches Gerichtsamt hierſelbſt. x. 
Toft den sten Januar 1823. Von dem Adl. v Stockmannſchen Ge⸗ 
richtsamte der Güter Broslawitz und Wleſchowa Beuthner Creiſes in Ober chle⸗ 
lien wird der Vincent B oja abs Wleſchowa gebürtig der als Soldat im gten 
ſchle fich en Landwehr ⸗Jufanterie⸗Regiment die Schlacht dei Dresden mitge⸗ 
macht und ſeit jener Zeit nicht die geringſte Nachricht von ſich gegeben hat, 
auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit auſge ordert ſich dinnen 3 Monaten 
und ſpaͤtens in dem auf den zgten April a, 6. in der Behanfung des unterzeich⸗ 
; TR a neten 
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neten Juſlitiarii- hierſelbſt anderaumſen Termin ſchriſtlich oe mels 
den, follte dieſer Vorladung nicht Folge geleitet werden, ſo wird der Vincent 
52 für todt erflärt und hiernächſt ſelu Nachlaß ſeinen geſetzl chen Erben aus⸗ 
geſoſgt werden. CCC 
. Yen Das Adl. v. Stockmannſche Gerihtsamt der Güter Brotlawig, 
r und Wich a „ e, chen 
Schönau den zten Januar 1833. Auf den Antrag der Anna Marla 
Bluͤmel geb. Scholz zu Ratſchin wird deren Ehemann der vormalige Brauer 
Benjamin Bluͤmel zu Tlefhartmanns dorf, welcher ſich nach fruch los verſuchter 
Eheſuͤhne Fit dem 1ſten November 1821. heimlich entfernt und von ſeinem Le⸗ 
ben und zeitherigen Aufenthalt bis jetzt keine Nachricht gegeben hat, edectall⸗ 
ter hierdurch vorgeladen, binnen 3. Monaten ſpateſtens aber in dem auf den 
igten April d. J. anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags un 9 Ur 
hierſelbſt in Schoͤnau im hleſigen Gerichtszummer perſoͤnlich vor dem Juſtittarto 
zu erſcheinen, ſich uͤder die von feiner Ehefrau wegen doͤslicher Verlaſſung wis 
der ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehörig zu erklaren, ſolche vouſtaͤndig 
zu des eventualtter auch ſich über. fein zeitheriges Außenbleiben genügend zu ver⸗ 
antworten und demnachſt die Inſtructton der Sache, aus dleibendenfalls aber 
zu gewärtigen, daß er der in der Klage angeführten Thatſachen in Contuma⸗ 
ciam für geſtändig geachtet, dem gemäß das zwiſchen ihm und feiner Ehefrau 
ſtattgefundenen Eheband gelöfet, er für den altein ſchuldigen Theil gehalıen und 
was hiernach weiter Rechtens iſt, wider ihn erkannt werden wird. a 
255 Das Tiefhartwannsdorſer und Ratſchiener Gerichtsamt. 
Haldau den 21ſten Auguſt 1822. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird der ſeit dem Jahre 1813. von hier abweſende Schneidergeſelle Ge⸗ 


* 
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orge Heinrich Lehmann aus Saatz, welcher zuletzt als Koͤntgl. Preuß. Soldat 


nach der Schlacht bei Dresden krank in das Lazareth zu Ziegenhals gebracht 
ſeyn ſoll, ſo wie deſſen von ihm etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer, auf Anſuchen ſeiner Verwandten, und des ihm beſtellten Curatoris, welche 
ſeit der Zeit von ſelnem Leben und Aufenthalt keine Nachricht erhalten, hiermit 
öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf den 
18ten Juni 1823. In hieſiger Canzley angefeßten Termine entweder perſoͤnlich oder 
ſchriſtuch zu melden, ſich als Erbe des von feinem verſtorbenen Bruder George 
Friedrich Lehmann hinterlaſſenen Vermoͤgens und beſonders des zu Saatz belege⸗ 
nen Bauerguts zu legitimtren und ſodann das weitere rechtliche Verfahren, im 
Fall des Ausbleibens oder der nicht geſchehenen Anmeldung, aber zu gewaͤrtigen, 
daß in Gemaͤßbeit des §. 4. des Geſetzes vom 22. May a. c. nach dem Antrage 
feiner hieſigen Verwandten auf feine Todeserklaͤrung und was dem anhängtg ers 
kannt und das nachgelaßene Vermögen ſeines obgedachten Bruders deſſen naͤchſten 
Anverwandten ausgeantwortet werden wird. ee Bi 
Graäfl. v. Kospothſche Gerichtsamt der Herrschaft e 1 & 

e 5 80 eler. 
Bunz lau ben 7. Januar 1823. Auf den Antrag der Schnelderwittwe 
Maria Ellſabeth Gerlach geb. Greulich allhier ihren abweſenden Sohn Schnel⸗ 
dermeiſter Chriſttan Gottfried Gerlach geb. im Jahre 1777., welcher im Jahr 
1810, pon Goͤrlitz aus, zum letztenmahl geſchrieben und ſeit dem keine eg 
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ncht weiter von ſich gegeben hat, öffentlich aufjubiethen, ergeder au den Ehri⸗ 
flien Gottfried Gerlach oder deſſen eiwa hinterblledene Erben die oͤffentliche Vor⸗ 
ladung binnen 9 Monaten und laͤngſtens im Termin den agſten October 1823. 
vor unterzeichnetem Königl. Stadtgericht entweder perſoͤn ich oder ſchriftlich oder 
durch einen gehoͤrig legttimirten und inſtruirten Bevollmächtigten, wozu die 
wel Seis Juſtisſecretafre Herrn Kötwihn und Francke allhter in Vorſchlag 
— 4 werden, ſich zu melden und weitere Anwelſung, im Fa ſetnes Aus“ 

eibens aber zu gerad tigen, daß auf den Antrag der Extrahentin mit fernerer 
Inſtruction der Sache verfahren, auch nach Befinden auf Todeserklaͤrung er» 


kaunt werden wird. az 
| 5 Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 
N * ze 8 . sis * 
) Leobſchuͤtz den 24. Januar 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
der Stadt keobſchuͤz wird dem Publiko hierdurch bekannt e daß über 
das Vermögen des Kaufmann C. A. Burger bierfelbft der onturs eroͤffuet und 
ver offene A reſt erlaſſen worden. Es wird daher allen und jeden, welche von 
dein Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hin⸗ 
ter ſich haben, aufgegeben demſelben nicht das Mindeſte davon zu verab folgen, 
vielmehr dem unterzeichneten Stadtgerichte davon treulich Anzeige zu machen 
und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran badenden Rechte 
im das ſtadegerichliche Depoſttum abzultefern unter der Warnigung, daß, wenn 
dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlt 1 wuͤrde dieſes 
flüuͤr nicht gefcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen ſolche verſchweigen und zu⸗ 
halten ſollte, er noch außerdem alles feines ihm daran zustehenden Unter⸗ 
pfands⸗ und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden würde, 
Kar y Das Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. 
) Breskau. Baume uud Sträucher, ſowoht edlere Obſt⸗ Sorten, als 
auch ausländiſde Bäume und blühende Steaucher, Welaſenker, Erdbeeren 
und Spargeipflanzen te. empfiehlt wieder zur bellebigen Auswahl 
* 3. tar EM = C. G. Mobnbaopt. 
*) retten In der Buttnergaſſe No. 38. iſt eine ſehr ſchoͤne Hand⸗ 
x Gelegenheit, wie auch ein ſehr großer Keller zu Oſtern d. J. zu deztehen. 
Nähere erfährt man in der Junkerngaſſe im Luͤdderiſchen Haule im Comp⸗ 
toir des Herrn S. Baruch. en dit Kay 
9 Zantkau den sten Mar 1823. Der von dem wohllö bl. reichsgraͤfl. v. 
Burgbauß Sulauer frcymtnderftandesberrl, Gericht zu Sulau für einen Ver⸗ 
ſchwender erklaͤrte Schon faͤrber Johann Gottfried Titze, welcher gegenwaͤrtig in 
Schawoine wohnhaft, iſt der Curatel entlaſſen worden. Es wird daher dle friis 
here Prodigaliechts⸗Erkkaͤrung aufgehoben und dies zur Öffentlichen Kenntniß 
bracht. rl £ 3 a 
* 5 Dias graͤft. Bluͤcher v. Wablſtadt Gerichtsamt. 
De r 
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Ba 5 AVERTISSEMENTS. 5 
) Bres ta u. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt eine Stube nebſt Zu 
behoͤr Im 4ten Stock ein feuetſicherts Giwöälde nebſt Remiſe und Keller, welches 
ſich zu jedem Gewerbe und Verkauf eignet, auf dem Roßwarkt No. 5 26. an de Oder⸗ 
amts brücke. . 33 
Breslau. Es empfiehlt ich Unterzelchneter ganz ergebeaſt mit allen Ar⸗ 
ten von Haar Arbeſten, teſtebend In ganzen und halden Touren für Damen, Kaͤm⸗ 
mea, worauf die modernſte Friſur ſehr känſtlich angebratt iſt, wie es die neuelen 
Moden Journale darſtellen; ferner in Kämmen mit Haarpuffen, womit die Dame, 
wenn ſie nich deſſen bedient, augenblicklich arranglit IN; wir auch in Seltenkaͤmmen 
mit kocken, einzelnen kocken, (mit der Bemerkung ober, daß mein kock en vorzuͤg⸗ 
lich ehr gut kraus bleiben und nie gebrannt werden dicken, fo auch eine ganz neue 
Art Schiebe Tourchen, welche man unter Bonnets oder Hüten verbinden kann, 
ſebr gut kleiden, und wom t ich mir ſchon fehr vislen Bepfall berſchaft babe, den 
ich mir auch von fremden Damen zu erwerben wünſchte. Auch iſt bey mir ein voll 
ſtaͤn t iges Aſſottiment der modernſten und geſchmackvollſſen ganzen und halben Tou⸗ 
ren für Damen, und ganzen Touren mit gewedtem Scheitel, die ſich vollkommen 
mit der Haut aſſimiltren; desgleichen auch für Hera, olle Arten von Platten und 
ganzen Touren, welche nach Perlſer Art verfertigt, mit Ecken gemacht, und mlt 
ihrer gehoͤrigen Transplratlon vetſeben find, zu finden. Vorzuͤglich aber empfehle 
ich mich mit ganz neuen Acbelten, als: eine neue Art von fetdenen Locken, die 
auf die neneſte Fogon nach Wiener B ſchmack gearbeitet ſind, (welche nicht etwa des 
Adends roth ſcheinen, ſondern wie bey Lage coloriren, wofür ich garantire) a Rih. 
und 1 Rthl Court., auch letztere Art auf Kämmchen, welche einer longen Dauer 
unt : werfen find, zu denſelben reißen, und ferner ſeidene kocken auf Kaͤmmch'en, 
welche ſehr geſhmackvoll angebrocht find, o 20 gr. Cour. Von dieſen neuen Gat⸗ 
tungen bin ich hi⸗ſigen Orts der erſte, der ſolche zu produclren die Ehre hat. Auch 
empf⸗ ble ich mich mit elner ſehr guien Pomade, welche die Haare ſehr vor thetlhaft 
arramaiet, fo wie ouch vorzüglich eonſervlrt, aber abſichtlich des Irthums wegen 
bemerken muß, nicht etwa den Haaren das Wachsthum angedelhen läßt. Sodann 
ſchnelde ich den Herren die Haare fo kuͤnſtlich , daß ſich dleſelben nach Se Zelt 
rauſen 
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krauſen. Ich hoffe mir Übrigens wie bisher des bieſigen Hrn, und Damien auch 
bey Fremden denſelben Zuſptuch zu erwerben, da ich s an meinem Fleiße 
und piompier Bedienung ſowohl in als außer dem Hauſe, nicht im geringfien fehlen 
loſſe. Auswaͤrtige Beſtellungen betreffend, wilrde ich bitten um beboͤrlges Maas 
und Haarprobe. Sich beſtens empfehlend Ma 
Volletia, Siifeur a la Mode, Im Adolphſchen Haufe, der Bruſtgaſſe 
und Kränzelmörkt Ecke. mr 

Breslau den 19 März 1823. Allen hochg efaͤg gen Freunden ber Sons 
kunſt zeige ſch hiermit ergebenſt an, daß ich künftigen Gruͤnendonnerſtag den 27 Marz 
Ole Schopfung von Haydn Abende um 7 Ubr in der Aula aufführen werde zu wele 
cher dleſelben hoͤſlchſt einzuladen ich mir die Ehre gebe. IR EEE 

BE a EN TE Schnabel, Eapelimeifier. 

„) Breslau. Bey Ziehung der 49 flen feinen kotterie find. ſolgegde Ges 
winne in mein Comploit getroffen: 3 Gewinne a 100 Kthl. onf No. 35869 90 
46417. 7 Gew. a 50 Ribl. auf No. 3375 8677 26154 62 35808 76 69 
13 Gew. a 20 Niblr. auf Nro. 3013 36 70 74 93 6132 7834 70 8692 
26160 46436 53 76. 14 Gew. a 10 Rihlt. auf Nio. 3064 3360 7829 
40 41 8617 26188 35812 99 46420 42 60 58 81. 55 Gew. a 5 Rihl. 
auf No. 3014 24 32 47 60 61 78 3365 88 6102 5 15 6134 36 37 
45 47 5ı 66 68 70 78 76 84 7808 7854 61 82 90 8616 21 23 
35 64.65 9415 18 20183 35417 18 20 27 28 / 47 58 87 0% 
46430 46434 51 64 65 78 97. 87 Gew a 4 Nihl. auf Neo. 3016 26 
46 65 7 77 85 86 96 3352 57 61 67 69 91 92 93 6141 42 
6153 59 61 75 78 79 85 86 96 7817 7818 28 30 38 53 73 83 84 
85 86 7887 89 97 8604 8 22 46 fo 55 72 8679 91 57 98 942 
10632 26151 52 6426168 74 81 89.97 26200 35832 33 58 35871 
88 46401 3 4 5 6 22 33 37 43 46446 47 60 72 77 79 82 8699. 
Zu Kloſſen und kleinen Lotterie empfiehlt ih wit Looſen . 

e „ J. Holſchau ſun., Salzting vahe am groß n Ringe, 

) Breslau. Bey Ziehung 49ſter kleinen Lotterie find nachſtehend: Ge⸗ 
winne in meine Collect gefallen, als: 200 Rthlr. auf No. 46985. 100 Kthlr, 
auf No. 17826. 50 Kehl. auf Nro. 12237 17753 17814. 20 Rihlr. auf 
Nro 12210 20 14001 17452 71 17708 27 17830 33076 46991. 
10 Kehl, auf No. 12233 41 54 14018 35 67 68 96 17481 17720 52 
17821 33043 47 60 61 100 37633 40 45202 19 26. 5 Rihlr. auf 
No. 12201 21 39 66 72 83 87 14013 28 34 61 74 78 90 17484 
17701 13 14 22 30 31 45 50 64 8487 17801 9 20 34 33903 
19 38 54 63 65 82 37644 45225 42 46980 88 92 96. re 
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auf Nro. 12203 ri 38 83 56 69 74 71 81 84 88 98 14074 19 30 
35 56 7576 80 82 92 17460 62 63 6769 9 80 82 9105 17746 
41 42 65 68 70 74 79 80.92 95 17805 28 45 33001 5 13 15 32 
42 45 55 72 92 37627 47 50 45261 12 16 20.23 35 37 47. Looſe 
zu Sofen kielgen Lotterie, ſo wie auch Kauflooſe zur Klaſſen⸗ Lotterie find mlt 
prompier Bedienung zu haben de gg F 

„ Scqrelber, im weißen Löwen am Salzring. 
) Breslau. Zoey geſunde Wege upferd !, Facſ⸗, gutes pferdeben und 
x großer Keuenhund, ifl ſogleich in der Nudlal Vor tadt Veranderungswegen in 
No. 14, zu berkauſ en te A e 
„ restau. Gute Glatzer Butter iſt zu haben No. 1772. Schuhbiücke. 
* Brestau. Am Ecke der Schweldntzer⸗Gaſſe zum goldnen Löwen find 

zu Johanot im aten Stock 7 Studen nabſt Zubeboͤr zu vemletbhen. 
) Frankenſtern ben asſten Febrnar 182. Im Antiage der Erben des 
zu Beerwalde ee ‚Kreifes den 4ten Octbr. 1822. verſtorhenen Haus⸗ 
lers und Schneider meiſſers Joſeph Klein werden hierdurch alle unb kannte 
Gläublger deſſelden aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruchen an den indenttrten 
reinen Nachlaß per 1603 Rihlr. 3 ſor. 9 d'. Cours in dem auf den ıören Junt 
c. a. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen ſtandesherrl Gerichts ⸗Canzley ans 
beraumten Liqutdatlons⸗ und Verifi.attong sTerinine perſoͤnlich oder durch einen 
gehörig legitimirten Mandatarius, wozu, wenn es denſelden an Bekanntſchaft 
fehlen ſollte, der Here Juſtiz⸗-Commtſſarius Leyter zu Glatz vorgeſchlagen wird 
zu melden, ihre Forderungen durch Darlegung der Schuld Documente oder ans 
derer Beweismittel zu beſchelnigen und demnächſt das Weitere dey dem Außen⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie ſich nur an das zu halten berechtiget 
was nach Befriedigung der bekannten und ſich gemeldeten Gläubiger von dem 
Nachlaß übrig Kletbl, mithin ihre etwanigen Vorzugs⸗ Rechte verlohren gehen. 
Zugleich ſol in dem vorerwaͤhnten Termine das zum Joſeph Kleinſchen Nach aß 
gehörige ortsgerichilich auf 125 Rihlr Cour. gewuͤrdigte Haus nebſt Garten zu 

Beerwalde erdthetlungshalber öffentlich veräußert werden und wir laden alle bes 
figs und lahlungsfͤhige zur Abgabe ihrer Gebothe in die hiefige Gerichts ⸗Kanz⸗ 
ley mit der Verſicherung vor, daß mit Genehmigung der Verkaufs⸗Intereſſen⸗ 
ten der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden erfolgen wird. 1 

Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Münſlerderg Frankenſtein. 

Glatz den roten Februar 1823. Da das ſub No. 707. auf der Koͤ⸗ 
nigsheyner „Gaſſe hierſeldſt belegene und auf 307 Rthlr. 28 fgr. 4 d. gewürs 
digte Buͤrgerhaus im Wege der freiwilligen Sudhaſtatatien verkauft werden ſoll 
und hierzu -Terminus⸗Licitattonſs peremtortus auf den zoſten April d. J. fruͤh 
um 10 Uhr, vor uns, an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem hiefigen Rathhauſe 
anſtehet, jo wied ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgobe ihrer Gebolhe als 
auch den undekannten Neal: Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


lerdurch bekannt gemacht. 
dier un Bann a Knkoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeriht. *. - 
2 Gortesberg den naten Jonuar 1823. Nachdem von dem Klelogaͤrtner 
Benjamin Beer zu Alt ⸗Weisbach auf die Rechtswohlthat der Vermögensabtre⸗ 
tung 


WB (ıor2) 


tung angetragen worden Il, fo iſt zur Subhaſtation feines orts gerichtlich auf 
601 Rthlr. 14 far. ae ee Neo. 80, daſelbſt ein einziger und pe⸗ 
rzmtoriſcher Biethungs Termin auf den gten Ups t. Vormittags sts Uhr auf dem 
Schloſſe in Praffendorf angeſetzt worden, welches Raufluſtigen hiermit dekannt ges 
macht wird. Zugleich werden ouch alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuld⸗ 
ner Forderungen zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidlren und nachzuweiſen, wirdtaenfalls ober 
zu gewärtigen, daß e dee pracludirt und ihnen gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden tolr s. 
„ Aͤbl. o. Feckowſches Niese See den ent, 8 

„ Blrtleg den zoſten Januat 1823. Von Selten des Königl. Land und 
Stadtgericht wird hiermit Fekannt gemacht, daß der Bauer Casper Holdt zu 
Gtersvorf Briegſchen ereſſes durch ein vechtöfräftiges Erkenntulß für einen Vers 
ſd wender eltlart worden it. Es wird daher Jedermann gewarniget, demſelden 
nichts auf Credit zu verabfolgen oder ſich mit ihm in irgend einer Art in Ges 
schaften oder Vertrage bei Vermeidung der Nichtigkeit oder des Verlustes eins 


zalaſſen. Be n 
Be Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 
„ Raudren den rsten Febtuar 1823. Cheiſtian Gottlieb 
Puſch bat die Dreſchgärtnerſlelle ſub no. 28. zu Kniegnitz, von dem 
an: Kretſchmer den aten Februar 182 1., um 465 rıpl. Eour. 
ant ß, Sr er e e UF — 
Neudorf bei Oppeln den Tien Januar 1823, Bel dem 
Gerichtsamte Niewe und Borkwitz iſt der Kauf des Weiſer, um die 
ſub No. 14. zu Diewe belegene Müpte, für 565 Rıpie- confitmirt 
worden. ar 3 . a 8 1 d 8 
Patſchkau den I Sten Februar 1823. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht biermit die ‚peut gerichtlich erfolgte Beſtättipung des 
Kaufs des Franz Roſt, um die Haus lerſlelle des Philipp Luxs no, 8 5. 
zu Alt: Patſchkau, pro 42 rthl. Cour. bekannt. Een 
ee Gerichtsamt des Ritterguts Alt Patſchkau. ER 
8 Neudorf den zoflen Jaguar 1823. Bey dem Gericht 
der Hertſchoft Schurgaſt il der Kauf des Stephan, um die ſub go. 
50. zu Weis dorf beſegene Schmiede, für 1200 Rihle. confirmiret 
worden. 23 N e ee 
Brieg den aoflen Febtuar 1823. Bei bieſtgem Koͤnigl. 
Land, und Stadtgericht har der Chy urgus Rothe der verwit. Guts. 
beſtzet Schlichting das Haus ſub no. 83. am 17, Febtuar c., für 


1200 kihl. abgekauft. each 2 } 
BI wen 


1 


W 
Donnerſtags den 20. März 1823 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. it 
Alergnadigſten Special» Befehl. 
Breslauſcees Intelllgenz⸗Blatt zu No. Kl. 


A A 


Bekanntmachung. 
a ) Die bevorſtehenden Verſammlungen des landwitthſchaftlichen Veteius für 
Schleſten ꝛc. werden Dlenſtags am i ſten April c. a. mit den Vorbereitenden beginnen, 


Donnerſtags am zten April aber, die eigentlichen Verfammiungen erſt ihren Uns 
fang nehmen. N 8 N EEE . | 
Neudorf den 17ten Mär; 1823. 


3 2 


r. Graf zu Stolberg. 
e RE CT Zu verkaufen AR | 2 
Breslau denzuften Januar 1823. Von dem Koͤnlgl. Preuß. Gerichts 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Cafpar Küͤhnſche ſud No. 6. zu Suͤtwinkel Oels Beruſſaͤdtſchen Ereiſes belegene 
Fr pgaͤrtnerſtelle, welche auf 916 Nehl. 20 far. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
und wovon dle Top: zu jeder ftdiihen Zeit in der bieſigen Gerichts Canziey vor 
geligt werden kann, in Termins unlco er pitemtorio den 1 1. Aptil d. J. an den 
Meißzol toenven um Wege der Executſon öffentlich verkauft werden fol. Saͤmmt⸗ 
lich: Zahlungs fählge K uſtaſge werden demvach dutch gegenwärtiges Proclauta 
blerdurch aufgefordert, ſich in die ſem Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Lande 
Gerichts gedaͤude auf dem Dohm hlerſelt ſi entweder in Derfow oder durch binläͤngli⸗ 
che mit geuugſamer Inſormatien verfchene Bevollmaͤchtigte eln zu finden, ihre Gi 


bothe ob gag ben und biernäch ſt den Zuſchlog dieſer Freygäͤrtnerſielle an den Melſ 


und Beſtdietdenden zu gewärsigen, in foferm kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch 
eintreten ſoll e. f 
Konig. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſt sts. f 
„ Stetwitz den 14: Marz 1823. Da ſich zu der Lucas ſchen Poſſeſßon 
No, 54 zu Kieferfiädtel, welche Inch. Necker auf 804 Rıbir. 1 far. 5% d'. abge⸗ 
Wäͤtzt iſt, in dem am gien Jauuar c. angeſtandenen Termine kein Käufer ge⸗ 
eldet, fo wird novus Terminus ⸗kicitatlonis auf dieſeſde, den pten April die⸗ 
Jes Jahres in Loco Kleferſtaͤdtet anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden ⸗ 
x Das Gerichtsamt von Kieferlädtel, _ Mr 
„ Sbtan den zzſten Februar 1623. Da in dem am ofen July 1821. 
ungeſtandenen Termin zum offentlichen Verkaufe der fub No. 5. in 9 


2 110% 
ten belegene Laudemial pflichtigen Gärtnerſtelle auf 168 Mehl. 7 far. 6 pf. abs 
geſchaͤtzt, ein Ka es be ar gefunden hat, ſo iſt auf den Antrag der 
Fuhrmannſchen Erben zum Verkaufe deſagter Freygaͤrtnerſtelle wozu ein Gars 
ten don 90 AR., 1 Morgen Ackerland gehört, ein neuer Biethungs + Termin 
auf den zen April a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Käufer werden aufgefordert an gedachten Tage auf dem Gerichts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Gebethe abzugeben, mit 
dem Bedeuten, daß auf etwanige Nachgebothe nach dein Zuſchloge nicht weiter res 
lectirt werden wird. Die Taxe und dle Kaufs bedingungen konnen täglich in hier 


iger Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtrat ur eingeſehen werden. 
Ns 1 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Llebenthal den 17 ten Februar 1823. Auf Antrag der Erben ſubhaſtirt 
unterzeiihnetes Gericht die No. 60. ju Langwaſſer Loͤwenberger Kreifes gelegene orts⸗ 
gerichtlich auf 406. g⸗würdigte Häuslerſtelle, deſtimmt einen Biethungs⸗Termin 

auf künftigen zoſten Map a. c. früh 9 Uhr, an welchem Tage ſich Kauſſledhadkr 
im Ortsgerichts⸗Kretſcham einfinden und den Zuſchlag mit Einwiutgung der Er⸗ 
ben gewaͤrtigen koͤnnen. : 
... Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Kapp den 17ten December 1822. Die unter der Gerichtsbarkeit des 
Königl. Juſilzamtes Kupp, in der Gemeinde Jellowa ſub No. 39. belegene Bars 
teck Libor che Freibbauerſtelle, wozu 77 Morgen guten Ackers und 29 Morgen er⸗ 
giedigen Wieſewachſes gehoren, und welche 1 auf 941 Rihlr. 29 for. 
Cour. gemürsiger worden, fol auf den Antrag eines Real » Gläubigers öffent⸗ 
lich verkauft werden. Hſerzu haben wir einen Termin auf den aten May 1823. 
als Freitags Vormittags um 9 Uhr anberaumt und laden wir alle beſitz und 
zohlungsfäbig Kaufluflige daher ein, ſich in demſelben, zur Abgabe ihrer Ge 
borhe entweder in Perſon oder durch gehoͤrig bevollmaͤchtigte Mandatarien, an 
hieſiger Gerichtsſteule einzuſiaden und wird nach erfolgter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfelgen. Die nähern 
Verkaufs edingungen ind Übrigens in den gewoͤhnlichen Amts © n in der 


i Regifiratir nach uſehen. f 
hieſigen eee Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Schweidnitz den 1. Februar 1823. Das zum Nachlaß des zu Sel⸗ 
ſers dorf verſtord. Auenhäusier Tobios Haincke gehörige ſud No 40, an beſag⸗ 
tem Orte beirgene, auf 100 Rtbir. ortsgerichtlich abgeſchätzte Auen haus, fol 
auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer 
den und nachdem wir blerzu einen peremtoriſchen Biethungs⸗ Termin auf den 
aten Moy d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hübner an: 
deraumt haben, fo laden wir beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufiuſſige ein, ſich in 
jenem Termine, zur Abgabe Ihrer Gebothe einzufinden und den Zuſchlag an den 
Meiſtdiethenden zu gewärtigen ze 5 5 

ne Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 

Glogau den gten Jauuar 1823. Von dem Königl. Lands und Stade⸗ 

richt zu Groß ⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Schoͤnbornſche 

reygärtnerſtelle Ro. 13. in Glogiſchdorf, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
400 Rthlr. gewürdiget worden iſt, auf den Antrag der Klopſcheſchen Erben in 
Blegnitz öffentlich verkauft werden ſoll und der igte April d. J. zur Wen i 
„„ · . 8 88 inne” 


5 
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ſtimmt iſt. Es werden daber alle dieienigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen ge⸗ 
ſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Terz 
mine Vormittags um 10 Uhr vor den zum Deputato ernannten Juſtizrath Regely 
im hieſigen Stadtgericht entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevolls 
mächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu ge rtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen, wird er 
Neiſſe den zoflen December 1822. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums ⸗ 
Gericht zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eſues Reale, 
Gläubigers das im Herzogthum Groltkau und deſſen Grottkauer Kreiſe gelegene 
Gut Ullersdorf nedſt Zubehör, welches nach Ausweis der in unſerer Regiſtratur 
nachzuſehenden Taxe unterm a2ten d. M. auf 21622 Rtblr, { fgr. 2 pf. den 
Ertrag zu 5 v. H. gerechnet, landſchaftlich geſchaͤtzt worden iſt, öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden daher alle deſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflus 
ſtige aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗ Terminen den 21. April 1823. 
den auſten July 1823. be ſonders aber in den letzten petemtoriſchen Termine 
den aoften Ocloder 1823. Vormittags um 10 Uhr In Perſon oder durch einen 
unterrichteten Bescumächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
und Gerichts- Aſſiſtenten auf unſern Gerichtszimmern hierſelbſt vor dem ernann⸗ 
ten Deputlrten Herrn Juſtiirath iu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und 
den Zuschlag an den Meiſt: und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Auf die nach 
dem letzten peremtoriſchen Termine etwa eingehenden Gebothe wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
Landes hut den I5ten Januar 1823. Das in biefiger Vorſtadt vor 
der Pforte gel gene auf 2860 Rthlr. abg⸗ ſchaͤtzte Haus und Garten ſud No. 148. 
des Polizey Jaſpectoe Boldmann ſoll m Wege der nothwendigen Subhaſtotion in 
den ouf den 1 2ten März, den 14ten May und peremtotiſch den 14ten July d. J. 
vor uns onſttbenden Biethungs Terminen bis auf Genehmigung dir Real- Glau⸗ 
biger aa den Meifibiethenden verſiilgett werden, welches Kaufluſtigen hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. e i 
a 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
Nimptſch den a9ſten Januar 1823. Dem Publiko wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß in Te mino den asien März c., 18ten Apru c. und perem⸗ 
iorle den zeſten May 1823. das zur Nachlaſſenſchafts⸗Maſſe des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Königl. Poſtmeiſter, Criſtian Ludwig Hedrich gehörige ſud No. 22: in 
biefiger Stadt belegene, brauderech igte maſſve Haus nebſ Stallung und Hin⸗ 
terhaus, weiches auf 1028 Rthlr. 10 far. Couk. ne ee worden, Be⸗ 
hufs der Erbregulirung. öffentlich verkauft und an den Meiſtbiethenden gegen 
baare Zählung in Cour mm mit Genehmigung der Vor⸗ und Odervormundſchaft 
zugefchiagen werden ſon. Die Taxe it dei dem hieſigen Königl. Stadigericht 
und auch dei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Reichenbach zu inſpiciren. 
a Das Koͤnigl. Stadtgericht, R 
8 Zu verauction tren. 2 
5 1 den 8. März 1823. Da auf den 26. d. M. Nachmittags a Uhr 
in der Wohnung der verflerdenen Schentwirthin Johanna verwüt, n 3 i 


Ina [ERS 180 auf der Schwebelbotfer / Gaffe Hlerf-t 
fen geb. Grehl in . ee hu e e 12 


Scholz 


len e e Bekanntſchaft die Herrn Juſſiz Commiſſarlen Conrad und 
A vorgeſ 


1 ＋ 5 zig ch Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch übrig dleiben moch te, 


„Oppeln den ıgten Februar 1823. In der Nacdt zum 15ten December 
v, J iſt ohnwiit Roſenberg del den Waldhänfern Sobr genannt, auf einem Schleich⸗ 
Wege eine Heerde pohlniſcher Schaafe von 41 Stuck angehalten worden. Da dle 


ruͤchen werden pracludiret und über die angehaltenen ng few ren Mn 
ir Oi werde verfahren werden. g.) Gegenſtaͤr 5 ch fh if 


| 0 177) | 5 
ShL. 1. ange meinen Gerichtsordnung eröffnet und die Zeit des eröffneten Ehen 
auf die Mitagsſtunde des zten Februar 1823. beſtimmt worden. Alle e 
ten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden daher vorgeladen, in dem ER Eu 


Zoſten April 1823. Vormmtags um gUhr anberaumten Connotattond, Termine 
dem inm Deputirten ernannten Ober- Landesgerichts ⸗Referendario Wunſch auf 
dem bieſigen Königl. Schloſſe perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und Ber 
vollmächtigte hieſige Juſtij⸗Commiſſarten ihre Forderungen anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, hlernaͤchſt aber ihre Anſetzung in dem anzufaſſenden Elaffificationd «Urs 
tel, dagegen im Fall ihres Ausbleibens zu gewärtigen, daß ſte mit allen ihren Au⸗ 
ſprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des halb ein ewiges Stiüſchweigen aufs 
erlegt werden wird. i Fi 


2 Königl, fes Oder »Eandesgerigt von Nledeiſchleſien und der 


auſig. f 

er ' AVERTISSEMENTS. N 

D seeslau. Ben Unterzeichnetem find in kurzem wieder Achte Horlemer 

Blumenzwirdeln, als dopp. Anemonen, Ranus kein, Iudrrofen, feraria Tigtitha 

3. möglichſt Biig zu baben. Guſtav Heinfe, Garigaffe No. 60 

N) Breslau. Eine Stube für einen einzelnen Herrn vorne heraus I Oſtern 

zu vermiethen. Des Nähere Windgaſſe im Haufe des Kresfhwer Hrn. Heinzel 
eine Stiege hoch zu erfahren. 

) Breslau den 16. Maͤrz 1823. Die heut vollzogene Verlobung meiner 
Tochter Mathilde mit dem Naufmann Hrn. Pupke gebe ich mir dle Ehre Verwand⸗ 
sen und Freunden hlerdurch ergebenß anzuzeigen. ER 

ee e Caroline Philtyp geb. Clofen. 

*) Breslau. Ein G.ſchaͤfts⸗Relſender, welcher ſeit Jahren und noch etzt 
fur anſehnliche Haͤuſer ols Agent gereiſt iſt, will gegen Previfion oder Diäten noch 
einige Reiſegeſchafte mit Übernehmen, wenn ihm ſolche von nicht undedeutenden 
Häufern würden anvertraut werden. Anwelſung und Auskunft im Eifengewölße, 
am Riuge No. 579. 25 F 
) Breslau. Zu vermlethen iſt eine Parterre ⸗Gelegenhelt für einen Sattler 
oder ſonſtige Gewerbe paſſend. Das Naͤhere Ohlsuergaſſe No. 1 108. eine Stiege. 
) Breslau. Mehrere Faͤſſer gutes Wogenpech if um billige Preiße zu har, 
ben No. 1108. eine Stiege. i 1 

Dorester. Zu dermisigen f der Gtock nebR pfadeßan und Magenplag, 
vor dem Ohlauer Thor No. 5. N e 

5) Breslau. Mit den beſten reinſchmeckendſten Coffee ⸗Sourogaten eigner 
Fabrik, als Mohren, Eichorlen, Runkeltäden und Eicheln, zu den moͤglichſt bil 
tigſten Preißen ſowobl im Ginzen, als auch Einzelnen empfiehlt Ach einem geehrten 
Publikum zur genelgten Abnahme. f 8 
g "Beam Klinger, auf der Maͤntlergaſſe in dim Haufe der Mauermelſter 


Wittwe Holland. 
9 Bres⸗ 
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gien,  Rünftlgen Fopanniererniin mirb auf sem nächten Gute bey 
Breslau dle Wilchpacht offen. „Nähere Aus kunſt Nio. 2024. am Ringe beym 
Crärkenämser Ruh. y. ERBE. re ara 
“Breslau. Bey Ziehung 4gfer Königl. Meinen botterle traf in meln 
Comproir 100 Rthl. auf No. 10685 39220. 0 Riß. euf No. 10686 39221. 
2% Ait. eu Ro 9436 39212. 10 Mehl, auf Neo. 1970 72 311 47 80 
54 9426 10621 22 89 39218. 5 Kihl ouf Ro. 1963 71 73 77 79 
5237 38 41 48 87 58 59 71 77 91 98 94% 8 10 15 18 43 48 
49 10615 17 64,69 71 73 97. 4 Rtbl.,auf No. 1987 57.58 8216 
28 29 40 45 64 93 97 9412 31 41 42 10607 8 9 3a 63 66 37 
90. Looſe in Claſſen und Meinen Loitetle ſind zu haben. ü 
955 Holſchau der alt re, Reuſchegaſſe grunen Polacken⸗ 
Tun a Breslau. Ein brauner Meklenburger Langſchwanz, 7 Jahr alt, ganz 
ſehlerſrey, zum tellen und fahren gleich brauchbar, ſſeht wegen Mangel an Pat 
big zum Veskauf, Das Nähere Junkerngaſſe Nro. 604. im aten Hofe links 
eine Stiege doch. 285 
Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckärt.) Bohrer, M. 
zweytes Conc. f. Violoncell in. Begl. des Orch. 2 Rth, 10 gr. Bohrer, A. Kier- 
tes Conc, f die Violine m Begl. des Orch. h 18 gr. — Moscheles 3 Ron- 
deaux p. le Pk. op. 18 20 gr. — Moscheles, Theme Russe var. p. le Pf op. 
25. 14 gr — Töche, 10 deutsche Lieder mit Begl des Pianof. op. 2. 1 Rthl. 
C. M. v. Weber, 6 Gesänge für Männerstimmen ohne Begl, op. 68. a Rthlr. 
Kreutzer, Fölko und Isula, 7 Lieder eines Troubadours u, Begl. der Guit, 
op. 22. 20 gr, — Moscheles, Polonoise p. le Pianof cp, 3,16 gr.— Echo 
Walzer aus Pıeciosa f. Pianof, 4 gr. — Neueste Berliner Lieblingstänze f Pia- 
nof 14. und r5. Heft, jedes 10 gr. — Reissiger, Ouverture a 4 m. de Opera 
das Rockenweibchen 20 gr. — Marschner, Impromptus p le Pf. op. 22. liv, 
1. 18 gr. — Moscheles, Allegri di Bravura p. Pf. 1 Rthl 8 gr. — Reissiger, 
Ia Gaieté. Rondeau brill. p. le Pf. op. 20. 1 gr. — Ries, Air militair av. Var. 
p le Pf op. 96. No 3. 10 gr. — Müller, A. C. Cantatine zu Familienfesten 
für 4 Singst, und Chor, mit Begl, von 2 Hoboen, 2 Clarin. , 2 Hörnern und 
a Fogotten Nachgel. Werk, Partitur 1 Rthl, ı2 gr. — Rothe, 24 Fav. Tänze 
L Pk erste Sammlung 16 gr,— Palmi, Sammlung mehrstimmiger Gesänge 
nebst Canons zum Gebrauche für Schulen, _Erstes Heft 20 gr. —. nebst vie- 
len andern neuen Musikalien. i 

„ Bresian. Zur 409 ſten klelnen Latterie trafen folgende Gewinne in meine 
Einnahme als: 500. Rıdie. auf No. 43222 200 Rthlr. auf Nro. 46629. 
EN 27245 43216. 30 Rth, auf No. 27606 27507 43227 

i u 34. 
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34. 20 Refle. ouf Nro. 3780 90 18058 27632 4 87 29496: 36494 
430% 43 31 74 10 Gihlr auf No. 577 39202 41 27635 94 36473 
89 43201 14 23 50 54 61 46648, 5 Rihſr auf No. 3776 5783 91 
18053 56 67 85 86 90 91 99 27214 39.48 49 27622 24,57 63 
69 29464 65 68 72 83.85 33634 38 46 36452 60 62 68 9043206 
a1 18 42 75 46602 6 34 40. 4 Ktb. auf Ro. 18054 73 87 18088 93 
95 97 24305 11 1927 33 2761121 44 45 46 72 75 86 97 29467 
77 79 33632 37 45 36455 8193 500 43209 10 25 38 67 71 46609 
13 26 30 32 42 49 50. booſe der Klaſſen und klelnen kotterle empfiehlt jur 
gleich August Leubuſcher, Schweldatger im goldnen Löwen. 

) Breslau. (Neues Coffee: Surrogat Aſtragulus Boetieus, Schwedlſcher 
Coffee genannt.) Die Cultur 1. Die Ausſaat geſchtebt im Frühjahr, ohngefaͤhr zn der 
Zeit, wann die Göſtbaͤume anfangen zu bluͤhen. Zoey Doge vor ber weſcht man bie 
Schoten in Woſſer ein; fie Öffnen ſich dadurch und man kann den Saamen deque⸗ 
mer herausnehmen. Der Saame wird nun in Reihen, ohngefaͤhr fo wle dl: Zucker⸗ 
Erbſen, geſaͤet, doch mit dem Unterſchiede, daß die Reihen 12 bis 15 Zoll von 
einander entfernt find, fo daß nach dem Aufgehen jede Pflauze elaen Raum von 12 
Zoll einnimmt. Regnet es vor und noch der Ausſaat, fo geht er in wenigen Tagen 
auf. Bey Mangel an Regen muß man mit Begleßen zu Huͤlfe kommen. Im Monat 
Junp fängt er ſchon an zu blühen, und blühen fort dis zum Monat Auguß. Die 

Erndte fängt im Auguſt an, und dauert fort bis zu Anfang Octobers. Es datf 
aber nicht eber geerndtet werden, als bis die Schoten anfangen trocken und gelb zu 
werden. Er bIä6 t und trägt ſehr reichlich; bey guter Cultur und guter Witterung 
gebt er einen taüſendfaͤltigen Ertag. Er waͤchſt in jedem Boden, aber je B-ffrr 
der Boden, deſto größer iſt der Ertrag. a) Der Gebrouch. Man name zu ein m 
Pfunde Astragalus 4 bis 6 Loth Judiſchen Coffee. Zuerſt wird aber betzterer in 
der Coffer ⸗Trommel etwas geloͤſtet, jedoch nicht länger, als bis ſich der Coffet⸗ 
Geruch zeigt; alsdonn ſchüͤttet man den Astragalus in die naͤmliche Trommel dazu, 
und roͤſtet beydes zuſammen bis deydes ſchwarzdraung wird oder bie Farbe onnlamt, 
welche der gebrannte Caffee haben muß Es wird hierauf beydes zuſ mmen ge⸗ 
mahlen, und wie der gewohnliche Coffee zubereiten, Der Astragalus baeticus wächft 
in Spanien und im ſuͤdlichen Frankreich wild. In letzt rem, beſonders Im Depar- 
tement des Bouches du Rhone, aber auch in der ganzen Provence wlrd er bäufig 
als Coffee» Surrogat gebraucht. Der jetzige König von Schweden ließ von daher 
eine Quantitat Saamen kommen, we chen er der Ackerbau Acad mie uͤbergab, und 
dieſe hat ihn ſo ausgebreltet, daß er jetzt in Schweden nicht blos den Eiorien, 
ſondern groͤßthenthells den Indiſchen Caffer erſetzt. Von vorſteh endem Coffee Suc⸗ 
tegat habe ich eine Porthie Saamen in Cemmiſſion erhalten, und offerire ſolchen 
a 10 far, Cour. pro Pfd- 2855 Ehriſtian Gottlieb Maler. 

8 *) Langen⸗ 
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„„ angensts ben voten Märf 1823. Das Gebelmen „Krtegsrath Ens 
Ungerſche Ge samt fubhaftire were Stele da No. 31, * = 
Sorifrted Sein und fordert. Blethungsluſtige auf, f in Termins den 7. M. 
8. 2. ae am 13 Uhr in der dleſgen -Canlep einzufndeh re G. botſe 15 

0 


einigen Modiltars Vermögen und ‚einer Halbgartnerſtelle beſtehenden Nachlaß der 
eroſchaltliche Lignidattons Prozeß eröffnet „zugleich die dazu gehörige ſud No. 8. 
zu Neundorf Löwenbergſchen Kreiſes befindliche, ortsgerichtlich auf 313 th. abs 
euch Kae Berta jam Öffentlichen dirk n audgeborpen und der Liquidattons 
auch einzige Blethungs⸗ K 

br im örtsgerichts⸗Krelſcham zu Neundorf angeſetzt, wozu Keuflufiige und die 
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Mauſſe noch übrig. bleiden möchte gewieſen werden ſollen ger von 
1 E —. —— 8 — . — Pr 1 . 
Wechſel⸗„Geld⸗ und Fonds ⸗Coucſe. 


„Marz 183. x 


onventons-Geld - - 
Münze» » :: | {1758 


detto detto 2 M. 1543 Banco Obligetions 244 
London 32 NM. 7 53 Staate Schuld- Scheine | 713) = 
Paris =... 1 8 Lieferungs- Scheine — I 

Tresor - Scheine BEER — 1100 

detto detto Plesse 1031 Stadt Obligations 105 
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Brlreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. Xl. 
— —— — 


Dohm Breslau den 26ſten Februar 1823. Auf den Antrag des Ehe⸗ 
mannes und des Bormundes der minorennen Kinder der bier vor dem Oblauer⸗ 
Thore od inteſtato verſtordenen Elenore Seidel geb. Katge invor verehl. gemefehe 
Jahn des Erdſaß und Schmiedemeiſter Friedrich; Seidel und des Schmiedemei⸗ 
ſters Wenzlow ſoll die den Erben e ehörige ſud No. 82. vor dem 
Ohlan e gelegen? Erdſtelle nebn Amiede: Werkflärte deren, ge⸗ 
10 155 Axe zu 5 pro Cent auf 4700 Rthir, zu 6. pro Cent. aber auf 3916 Nthl. 
20 fg. 


belaͤuft, die in hleſiger Gerichtsſtelle nachgeſehen werden kann Thellungs 


balber im Wege der freiwiuigen Subhaſfatton an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden 


verkguft werden, es iſt zu dieſem Behuf ein einziger Biethungs Termin auf den 


ayſten May d. J. vor dem Commiffario Hofrichteramts⸗Rath Herz Roheſcheid 
anberaumt worden, Es werden daher befig+ und zahlungsfählge Kaufluftige vor - 


geladen, in dieſem Termine Vormittags uin 9 Ubr in hleſiger Gerichtsſtelle zu ers 
e baſelbſi die Keufttedingungen zu ver net men, ihr Geboth zum gerichte 
ichen 


e r 


Pe 


rotocoll zu geben und der Mrifibterhend bleibende hat zn gewaͤrtigen, daß nach 


Einwilligung der Erbes »Intereſſenten und Genehmigung des vormundſchaftlichen a 


Gerisht& der Zufchlag erfolgen und auf nach herige fpärer eingehende Gebothe keine 
Rlckficht genommen werden foll. i n 2 b ah ed Se 
i Königl. Preuß. Hofrichteramt. 


*) Ratibor den irten Februar 1823. Da dei dem hieffgen Koͤnigl. Ober ⸗ 


Landesgeilcht auf Anſuchen der Vormundschaft der v. Studnitzſchen mingrennen 
Kinder das im Futſtenthume Oppeln und deſſen Roſenberger Kreife belegene Ritter⸗ 
gi Czterke nebſt Zubeter an den Metfibterbenden oͤffentlich Schuldenhalber im 


ege der frelwllligen Sudhaſtatton verkauft werden ſoll und die Blethungs⸗Ter⸗ 


mine auf den 17ten Junp 1823., den roten September 1823. und, befonders den 
20ſten December 1823. ledeswal Vormütags um 9 Uhr auf dem biefigen Königl. 
Ober Landesgericht vor dem ernannten Depurirten dem Perrn Ober Landesgerichts⸗ 
rath Flogel angeſetzt worden, fo wird foſches und daß gedachtes Rittergut nach 
der daten durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der 
hleſt aen Ober kandesgerchts⸗Regiſtratur eingeſede werden kann, auf 29515 Mid. 
10 fgr. der Belrag zu 5 pro Cent. gerechnet, gewuͤrd iet worden, den bee fat eh 
Kaufluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht, daß im letztern Btethungs⸗Ter⸗ 
wine, welcher peremtorifch iſt das Grundſtuͤck dem Meifibiethenden nach eingehohl⸗ 
ter vormun dſchaftlcher Genehmigung unfehlbar zugefchligen und auf die ewa nach⸗ 
N ie ee ber 
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her einkommenden Beborse nicht weiter geachtet werden fell, in ſofern nicht geſet⸗ 
liche Umjlände eine Ausnahale geſtatten und nach gerichtlicher Belegung des Kauf⸗ 
ſchiuiugs, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingettage te au leer ausgehen⸗ 


8 . netz wie auch ber leer 

deu Forderungen und zwar letzteren auch ohne producten der Juſtrumente vers 
fügt werden wird. . ee a ee SEK 
ee. RR. Pleuß. Ober⸗ Landes gericht en A 7° = 


=. Schönau den pten Februar 1823. Nachdem über das Vermögen des 
zu Alt- Schönau perſtorbenen Gerichtstreiſchmers Benediet Heller * Un⸗ 
zulanglichkeit dato der Concuts eröffnet und in Folge deſſen, die Veräußerung ri» 
ner hinterlaßenen Grundfluͤcke, beſtehend in dem ſub Ro, 5. zu Alt⸗Schoͤnau, 
Schönauer Cteiſes belegenen Gerichtekretſcham nebſt dazu gebörigem großen Obſt⸗ 
und Srafgarien, 16 Schffel 2 Metzen Bresl. Maas Aus ſaat, guten tragbaren 
Acker, zu 4 Fuder Heu Wtelewachs und etwas Holznutzung, welche laut orts⸗ 
gerichtlicher Taxe auf 3184 Nihlr. 10 ſar. ins geſammt aögeſchätzt find, ver⸗ 
‚fügen worden, jo wird biermit bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf 
sdiefer Realitäten den 18ten April, den ıztm Juny, vorzäglich aber der letztere 
und peremtoriſche Termin auf den Sten August d. J. anberaumet worden. Es 
werden ale keſz⸗ und zahlungsfäbige Kaufloſlige hierdarch eingeladen, ſich 
on denen gedachten Tagen bier in Schönau vor e nun ANRUINED. in 
dem hiefigen Stadtgerichts⸗Zimmer zu melden, ihre Gebothe abzugeben und den 
E udien vr BR Beſtbiethenden nach vorangegangener nr 9 
Verlauf des lehten 


atetis -Maſſaͤ, übrigens e daß nach Verlauf des 

Tieitatiens Termins auf etwa nachträglich erfolgende Senne icht welter res 
. werden fol. Die Taxe genannter Fundorum kann fomapf bei den Orts⸗ 
„Gerechten zu Alt⸗Schönau, als auch bey dieſem, im dortigen Gerichts treiſcham 

aus haͤngenden Sudhaſta tions Patente näher einge ſehen werden. 
Dias freiberrxl. v. Vogtenſchen Alt⸗Schoͤnauer Gerichtsam. 
Schmledeberg den goſten. Januar 1823. Das allhler ſub No. 401. 
delegene brauberechtigte mit einem Garten bel dem Haufe verſehene, zum Be⸗ 
triebe der Schloſſer⸗ Profeflion eingerichtete und. nach Ar zug der Adgaden und 
Loſten auf 790 Rihlr. adgeſchatzte Haus der verwätt, Schloſſer Mäunich, ſoll auf 
den Antreg eines Real Gläubigers öffenelich an den Meiſtbtetheuden verkauft 
werden, Hlerzu ſtebt ein Termin auf den iſten May . Vormittags um 11 Uhr 
„bei. dem unterzeichneten Gerichte an, es werden Kauftuſttge hierdurch eingela⸗ 
den und haben iu erwarten, daß wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eintreten ſoll⸗ 

ten, das Gruns ſlüͤck dem Meiſtbſetbenden zugeſchlagen werden ſoll. Vi 
Kae. ec ve Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. Ä 
Frankenſtein den zofien Jauuar 1923. Es wlrd andurch bekannt 
gemacht, daß die au Schönhepde Frankenſteinſchen Creiſes delegene, dem Das 
vid Becke geboͤrende, ortegerichilich auf 188 Rihlr. Cour. abgeſchätzte Häuss 
lerſtelle im Wege der nothwendigen Sud haſtation den ıflen May Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichtsamts » Kanzlei zu Schoͤnheyde an den Meiſtviethenden 
verkauft werden ſoll. Es werden daher deſitz⸗ und zablungs fädige Kauſtuſlige 
andurch aufgeferdert, ſich zur feſigeſetzten Zeit am beſiimmten Orte zu melden, 
und nach erfolgter Vernehmungen der Kaufdedingungen ihre Gebothe zu Proto⸗ 
a e z £ dar Ba? 
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don zu geben und wenn tas Melſtgeborh von den Verkaufs „In kereſſenter ge⸗ 
= —— nn zu gewͤrtigen, indem auf frätere Gebothe 
nicht weiter reflegtirt werden Wirde „ 0. en 
e Das OSbrromtmann Schmideſche Schoͤndeyder Gerichts amt. 
Siraäffau den 18ten November 1822. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſub Ne. 160, zu Liebau gelegene zum Vermögen des dafeldſt ver? 
florbenen Schnetdermeiſter Johannes Schmidt gehörige und auf 70 Rthlr. 20 far. 
Courant geſchaͤtzte Kleinbaus lim Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetung auf 
An rag. der Erden ſubhaſfirt. Es werden daher deſiz« und zahtungstähige. Wauſ⸗ 
kuſlige hierdurch ehtgeiaden, in dem auf den viten Aprit 1823. Vormittags um 
RA feſtgeſetten ieitattous⸗ Termine an Hieiger Gerſchtsſteu zu erſchemnen, ihr 
Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtwer, daß dem Metſt⸗ und Beſttlethen⸗ 
den biefer Fundas mir Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adſu⸗ 
dicirtzwerden wir gn. n 
2 rene 22. Das Gertch samt. bes Nitter⸗ 
gutes Vranſtz und der Kolonie Weichelsdorf rhur kund uud füger hiermit öffent» 
uch zu wien, daß das dem Bauer Johann Kewalr gehörig zu Branitz 
Lrobſchützer Ereies dub No. 99, belegene F hübige Frepbauerdut und ble bazuge⸗ 
bortgen ehemaligen Domhrtats Grundftüde von 9 Scheſſein 38 Ade, weiche dus 
fſuommen auf 2866: no 20 (gt. ER a gerichinch gewuͤrdiget worden, auf den 
Antrag eines Real⸗Gläudtgers im Wege der noth wendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
nch an den Meiſtotethenden verkauft werden ‘fol, wozu Licitations⸗ Leritine 
auf den soten März, den aten May in der hieſigen Gerichtsamtskanzley und 
dier letzte peremtoriſche Termin auf den z ſten July 1823. auf Burg Branig an“ 
beraumt worden. Kaufluſtige und Zahlungs fapige werden daher zu erſcheinen 
Hier mie vorgeladen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſthlag an den Miifl- und 
Teſtbiethenden zu gewärtigen „indem auf die nach Verlauf des letzten Licttattons⸗ 
Termins etwa vorkommende the nicht weiter reflertirt wird, in ſoſern nicht 
geſetzuche Umſtände eine Ansnahme geſtatten ſollten. : 5 
f Das Gerichtsamt des Rütergutes Branitz 8 re 
1 . * Urs Te ı 


Rob nick ven 7ten Februar 1823. Auf den Antrag der korenz Matucgzick⸗ 
ſchen Erben ſoll das den ſelben gehoͤrtge und hierſelbſt auf der Lohna gelegene Haus 
ud No. 148 medft Zubehör und 2 Ackerſtucken, welches alles auf 182 Rtblr. 10 fg. 
6 pf. Courant gerichtch gewürdiget Thrilungs halter öffentlich veraͤußert werden. 
Hierzu haben wir nun einen einzigen peremtoruchen Biethungs⸗Te min auf den 
gten May d. J Vor mirtags 10 Uhr dierſ loſt tu dem Locate det un terzeich ueten 

Stadtigerichts anberaumr, wozu wir Kauffuſlige, Zablungs⸗ und Vefigfähtge mit 
dem Brifügen bierdurch vortaden, daß dem Mei und Beſtdiethenden dieſe tea 
litaten nach erfolgter Genehmigung der Erden adjudicier werden wird. Die Taxe 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit ur unſerer Registratur eingeſehen wer den. 

8 ER 5 Dias Koͤnigt. Stadiger icht. r 
) Gleiwitz den raten Marz 1823. Da ſich zu der ſub No⸗ 1. in dem 
Sraͤdich n Kieſetſtädtef belrgenen, und auf 407 Riblt. 21 fer. 57 pf. lurl. Acker 
abgeſchaͤtzten Poſſeſſton des Vincent Zrige in dem den 301 Cechr. v. Y ang ſtande⸗ 
N nen 
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nen Termine keln aunehmlicher Käufer gemeldet hat; fo wird ein neuer eieltatlous⸗ 
Der nun auf den 8. Aptil d. J. in loco Ki ferßaͤdtel bierzu anberaumt. Br 
Dias Gerichtsamt von Kiefienästel. : a. 
Sr Arten den 1Hfen Februar 1923. Von dem Königl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgaͤter wird das ſub Nro. 34. zu Neuen gelegene, zum 
Vermogen dis daſelbſt verſtorbenen Benedict Meyer gehörige, und auf 102 Athlr. 
SCouront geſchaͤtzte Haus ned Gärtel im We ge der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
aut Antrag der Erben ſubbaſtiet. Es werden daher beſih? und foblungsfaͤhtge 
Kaufluſttge hlerducch eingeladen, in dem auf ben 18 April c. Vormittags um 9 he 
felgefigten. Licitationstermlu an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeden und ſonach zu gewartigen, daß dem Meiftr und Beſiblethenden diefer 
Fundus mit Bewilligung der Erbeöintereffenten und der ober vormunbſchaftlichen 
Bepoͤrde gerichtlich zugeſchlagen und adjudicſet werden wied. 
en eee eee e Könlgl. Gericht, f 
2 * RE NEN 2 Citationes Edic tales. BR rl ö Bun 
*) Breslau den 2gfien Januar 1823. Der Aalhaͤndler Rommlitz hat für 
ſich und ſeine Geſchwiſter auf Todes⸗Erklaͤrnng des Carl Friedrich Rommlitz, wel⸗ 
cher, als der ungefahr im Jahre 1755. geb. Sohn des hieſigem Kuͤrſchnermei⸗ 
fer Rommlitz Ad als Kücſchnergeſelle von hier ungefähr im Jahre 1770, auf 
die Wanderſchaft begeben eine geraume Zeit hiedurch in London aufgehalten 
und von dort aus bor etwa 21 Jahren feinen biefigen Verwandten zuletzt Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat. Wir laden daher obgedachten Rommlis, deſſen in 
dem walſenamtlichen Depoſttorio befindliches Vermögen ungefähr 76 Rthir be⸗ 
tragt, fo wie eventuel die unbekannten Erben und Erbnehmer des verſchollenen 
ac. Rommlit Öffentlich hierdurch vor, ſich in Termin den zcſten Detember a. c. 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerem Deputirten Herrn Juſiizrath Beer in uns 
ſerem Geſchaͤftszimmer einzufinden, wobei der ꝛc. Rommlitz feine ſelbſt Identität nach⸗ 
zuweiſen, die Erben und Erbnehmer aber Legitimation gehörig zu führen haben, 
widrigenfalls a. der verſchollene ze. Rommlitz für todt erklart werden wird; b. die 
unbekannten Erben und Erdnehmer aber bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen ba⸗ 
den, daß fie mit ihren Erbes anſpruͤchen an den Nach laß des it. Mommilltz wer⸗ 
den ausgeſchloßen werden. Worauf ſodann dieſer Nachlaß dem Aalhänd ler 
RNommlitz und feinen Geſchwiſtern, old angeblichen Geſchwtſtern des Verſch olle; 
nen oder den ſonſt ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation ausgeannt— 
wortet oder bet unterbleibenden Anmelden derſelben der hieſige uKaͤmmere y als 
ein herrnloſes Gut wird zugeſprochen werden. er nach erfolgter Praͤcluſton 
ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe It ubrigens alle Hand: 
lunzen und Verfügungen des legitimlrenden Erben oder der Kamm erey anzu⸗ 
erkennen ſchuldig ugd dem Befiger weder Rechnungslegung noch Erſatz der ers 
hobenen Nutzungen zu fordern derechtiget ſondern muß ſich mit dem was ale: 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, begnügen. e 
N 8 8 Das Königl, Stadtgericht. i 
„) Nawslau den Taten März 1823. Das keichfreyherrliche v. Saur⸗ 
maſche Juſtizamt der Fidei⸗Commiß Herrſchaft Sterzendorf ladet din Boitiop 
| Haͤiſcher 
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Diaͤtſcher, einen leibl. Sohn des in Sterzendorf verſtorbenen Eluliegers und Bott cher⸗ 
meiſters Johann Friebtich Hätſcher, welcher im Jahre 1784. geb. eingezogenen 
Nachrichten zufolge in einem Alter von ohngefähr 18 Jahren kheils zu Wierske 
unter das König. Domalnenamt Bodland gehörig und theils zu Groß-Öteiners« 
dorf Namslauſchen Kreiſes als Schaͤſel ſunge gedient, deſſen Aernerer Aufent⸗ 
holt aber denen Seinigen unbekannt geblieden iſt, fo wie zu gleicher Zeit deſ⸗ 
ſen etwauige dem Jauſlizamte noch undekaunte Erben ad Inſtantiam ſeiuer 
Stiefgeſchwiſter dergeſtalt vor, daß fe in dem einzigen, mithin peremtoriſchen 
Termine den ıgten December a. e. entweder is Perſon, oder durch zulägige 
Beveumächtigte erſcheinen oder doch wenigſtens von ihrem Leden und Aufent⸗ 
halte Uberzeugende ſchriſtllche Nachricht geden und das fuͤr ihn und reſp. feine 
Erben in dem Depoſitorio des hieſigen Juſtlzamts befindliche elterliche Erde in 
Empfang nehmen ſollen. Denn ſollte weder der Philipp Haͤrſcher weder feine 
etwanigekErben in diefem peremtoriſchen Termine erſcheinen, auch dem Juſtiz⸗ 
amte der perſoͤnliche Aufenthalt derſelden bis dahin unbekannt bleiben, fo wird 
der Pyllipp Haͤlſcher der Sententiom für todt erklart, die Nichtexistenz feiner 
Descendenten oder näherer Erben als derſenigen, weiche auf feine Todeserklaͤ⸗ 
‚zung, propociit angenommen, das ihm zuſtehende! be aber ſeinen Stiefgeſchwi⸗ 
bern zuseſprachen wren: e ,, „„ 
„„ Deer Juſſtgtath Frietſche, als Juſſitlarius. 
09) Tarnomig.din 20, Februer 1823. Da von den Gedruͤdern b. Hoch⸗ 
berg als Reolglaͤubiger der in dem Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen freyen Staus 
desherrſchaft Beuthen belegen en, der verwit. Oberamtm ann Petzſch zug hoͤrigen 
und fabhaſta neceſſorla ſtehenden Rlitergäter Schomberg und Otzegew ouf Erd 
nung des klgaldat ang Proscfee Über eben genannten Eüler und refp. Diren Kauf, 
gelder angetragen und dieſem Geſuche Statt gegeben worden it; ſo werden lle 
di jenigen, welche an die Güter Schomberg und Orzegow und reſp. deren Kaufgeld 
einigen Real Anſpruch oder rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht zu haben glauben, 
fo wle alle diejenigen, welche vermöge der Geſetze ihte Forderungen ohne deſondete 
Elnwiulgung der Schuldnerin eintragen zu loſſen befugt find, bie mit vorgeladen, 
binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremterifchen Termine d en ar. Jul 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer hleſelbſt In Perſon oder 
durch zuläßlge Broclmächtigee, wozu der Berg. Juſtizrath Krickende und Stadt 
richter Uürich hieſloſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrlg 
anzumelden und deten Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfolls die ons blelbenden 
Neal Glaͤubiger mit ihren Anſprͤchen an die dben gedachten Nittergüter werden 
praͤtludlrt, und {hen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl geg in den Kaͤuter derſelben 
als gegen diejenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld Verthelit werden wird, 


auferlegt werden wird. 
| Seat. Pentel v. Donnersmark rey ſtandtsherrl. Beuthuer Gericht. 
) Meuſelwitz Görliter Ereiſts im Herzogthum Sochſen den 2 1. Febr. 
1823. Von dem unterzeichneten Juſtizamte wird der ſelt dem Johre 18 Li: obwe⸗ 
| | . 5 f = fende, 
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ne ls Köulgl⸗ Soͤchſſcher Soldat tu den Ktieg digen Rußland gigäugen vis 
nichl zurdet gelehrt Jo hann Chtiſtoph Jäckel aus Mieder ⸗ Stlierstocf, fo wie def 
fen vo ihm etwa hinlerlo ſſene unbekannte Erben und Ert nebmer, auf unlachen des 
ibm deſtelmen VBormundes und feiner Verwandten, welche ſeit der Zelt ven ſeinem 
eben und Au enthalte feine Nachticht erhalten boden, hiermit off ntuch vorgeladen. 
sich binnen neun Monaten entweder prrfoͤnlich oder ſchriftuch zu melden und binſcht⸗ 
lich feines und deffen unter vormundſchoſtliche Admm ſtro tion befindlichen Verwoͤ⸗ 
gend das weitere rechtliche Verfahren, im Jan des Aus blelbens oder der nicht ge⸗ 
ſchehenen Anmeldung aber zu gewärtigen, Buß Gzmäßheit des & 4 des Geſez⸗ 
is nom aaſten May c auf ſelne Todes Erfiäxung erkannt und das . ir 
BER e en auegtontworter werden wird. 
Elogır Marienthaifes fine. 


dene, 
Bm AVERTISSEMENTS: | 
1 Beate ben kiten Februar 1823. Von Seiten bes ittereichneten Kö ⸗ 
nigl. en ns Eollegii wird in Gemäßheit der §. 137 bis 142, Tit. 17. Pag. l. 
des a einen kandrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des zu Löwen 
am ai 3 5 3 3 3 Paſtor Johann Froſch und deſſen nachgelaſſe⸗ 
verſtorben Wine une bene . 
25 a e e d roſchſchen Ehel, inter! 
152 a Ihre etwanigen Forderungen 1 15 
ö ft in! Shen unh e nie eimſſchen Glaͤudiger läng⸗ 
Fes ae 3 Monaten, in Anſehung der Aaswürtigen aber binnem 6 Mono⸗ 
ien anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfaulss nach Ablauf dieſer Friſten 
und erfolgter Thetlung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger au jeden Er⸗ 
ben nur nach Verhältniß ſeines Erbtheils halten koͤnnen. g.) 
„Breslau. (Neues Coffee⸗Surtogat Aſtagalus Boeticus, Schwedlſcher 
Coffe nannt.) Mit Dezugname auf das Königl. Intel. Blatt Nro, 11. vom 
a0 Marz und der Kor nſchen Zeuung No. 34 vom 191m März, worin das Mär 
bert diesen Örgeuflond betreff ud, ang: zeige-afl, mache ich hierdurch bekannt, daß 
uch von obi. em Surrogat eine Parihlt Saamen in Commiſſ o on erhalten habe und 


en . 10 für. 8 pb. off lire 
0 Cbriſten Gottes Däler. 


22 — Bresien., Ein ſchöner Semmaltarener Maps mit kurzer sara 
2 2 ee e ee Wer Ben in een Nuo. 2495: Pare 


in Breslau an der Eck des d den Seen neh woſeloſi fid Käufer 
von deſſen Guͤte, Reinheit und Schwete üderitugen fönnen.- Auch iſt ſeich r nicht: 


sgeblacht. 
du chs Doͤrten herausgebracht. „) Bres⸗ 


* 
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resten. 250 Rioben dias ſind enen Pie r Bau 
radeplotz No, 3 n 
3 25 8 ee u. doll and Se&jnperependen Publ abe wit 
uns die Eire: N ergebenſt anzuzeigen, daß wir veränderungshalber unſer 
Toger von weiß en Porzelan Waaren aller At, ange zu räumen, zu bedeu⸗ 
a abgeſt reißen verkauſen werden. 
N er 5 . 5 1 „Gebrüder Bonet Doroderiog No. 3. 
sans) Breslan. Ein abgebrach ls Spreerp: Handlungs Gewölbe nehfl einer 
‚areßen Stude, 2 Siubentammern, 2 Kellern zu einer Weinhandlung auch zu ale 
mat großen Meubelmogalin oder Auktion Somptair paſſend, ißt veränberungsbal⸗ 
der bald zu vermiethen und auf Oſtern zu bezehen. Des Naher auf der Say 
brücke im Saukopf beym Hrn. Stock. 
resten, Eine bequeme und bialge Beifegelenungiie nach Wien, wache 
nach Oſte n abgeht Ai zu erfragen Stadt Berlin 70 enn 2 Eoffer 
t traben, en ee 
se "Bee slanı Ein Sommer, 2sblt, bot hend aus einer freundlichen Stube, 
alfowen, und noͤtbigenfalls ouch elner kleinen Stube für die Bedienung, nebſt dem 
" Aötsigen Zubehör, IM an einen Herrn, oder an eine geraͤuſchloſe Famile, aber 
auch nur an eine ſolche zu vermiethen, wodey die Promenade eines großen Gartens 
Sonz zu Dlenſ en Acht: Auch iſt eine ſriſ dmelkende Ziege mit 2 jungen Zieckeln, 
nebſt meheren Schock vollen tuͤrkiſchen Fueder zu verkaufen und iſt dos Weitere in 
der n e enen müden e in No. 14. 
Dura 115 
„ Idees lou. Es in elo: Baude zu bert perraufen auf wen Bine Des miten 
5 dem Elgenthümer unter den Hinterhaͤuſern No. 504. x 
")Etedenshak den gten März 1823. Von bim uhlerjeldinkten Geriäpe 
wird hiermit bekannt gemacht, daß am 3. März 4. c zu Unersdot Loͤwenbergſchen 
E:cifes in den Bauer Joſepb Kurzeſchen Buſche eln unbekannter düͤrfelg ſch / lnen⸗ 
dit Landmann von denen im nach ehenden Siynalement angegebenen Kennzeichen 
an einer Gicht: bunt gefunden worden. 8 
König. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. 
(Elhnalenent . Vor- und Zunamen; 2. Geturtsort; 3. Rellglon und 
betont; 4. Alter zwiſch en yo bis 50 J hreoz 5. Gröge 5 Fuß 2 30l; 6. Haat 
braun und grau meltet und furz abgeſchnitten; 7. Stien schmal und itepi 8.. Aue 
genbtaunen braun; 9 Augen blau und tlafllegend; 10. Noſe lang auch oon gebos 
gen; 11. Mund bret, die Oberlippe eingefallen, die unt / re aufgeſchwolen; 13. 
Zähne unvollſtändig; 14, Kina tund; 15: Geſichtsblidung bager und elng fallen; 
16. E ſichisfarde ag 17: AR, al, und 2 18. Sprage undefanaf; 


x 
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39. befondere Kennzelchen Feine; 20. Kleidung: Vellchenblau tuchne kurze Jacke 
mit gelben Knoͤpfen, licht gruͤn tuchne Weſte mit gelben Knöpfen, roh leinenen Dein⸗ 
tle der, gran wollne Strümpfe und gute Stlefeln / eln weiß leinen Hemde, ein rolh 
le an Holstuch und eine ſchwatze Pudelmuze. g.) . 
„Breslau den laten März 1823. Nachdem der unterm ı zten Fehr, 
1820 als abhanden gekommen angezeigte Pfandbrief, Wyſſocka O S. No 69. 
über 100 Nebl. wi der zum Vorſchein gekommen; ſo wird ſolches zur Herſt lung 
ſeines ungehinderten Kourſes hiermit dekonnt gemacht. 8 
Schleſiſde Generat⸗Landſchafts Direction. 
Glogau den 4 Mart 1923. Die Eigenthaͤmer der jaͤdiſchen Bauſt ile 
Ro; 9 in Glogau, namentlich Marcus Jocod, Meyer Marcus Sox, Iſrael Mo⸗ 
ſes Hamburger und deſſen Frau Freyde, haben ih binnen 3 Monaten und ſpaͤte 
flens den 29. Jul 1823. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgerlchtsbouſe in 
Groß Glogau zu melden, und ſich zu der Wlederbebauung zu erbeten, widrigen⸗ 
ſalls die unentgeldliche Uebereigrung der Stelle an die Caͤmmerty erfolgen wird. 
Voͤgigl. Preuß. Land- und Stadigerlcht. BEE 
Bets lau. Ein Geſchaͤfts⸗Relſender, weicher ſeit Johren und noch ſetzt 
für anfehntiche Häufer als Agent gereiſt it, will gegen Proviſton oder Diaͤten noch 
binige Rreifegefchäfte mit Übernehmen, wenn ihm folche von nicht unbedeutenden 
Hänfern würden anvertraut werden. Anweiſung und Auskunft im Eiſengewölbe 
am Ringe No. 879. a 15 C 
) Birama den 4, Maͤrz 1823. Auf Grund der Beſtimmung § 7. Ott. 80. 
Pars I. der Prozeß ⸗ Ordnung wird hiermit die Difleiburlon der Häusler Andreas 
Stippoſchen Credit Maſſe in Termino den 18. Apell c. a. Vormittags 10 Uhr in 
Vlrawa oͤff entlich zur Kenntaiß gebracht. e | 
a Das Gerichtsamt Schlawentzitz. f 
Meiffe den 5. Februar 1823. Bei der von den zur Fidet⸗Commls⸗Herr⸗ 
ſchaft Schnellendorf geboͤrigen Gemeinden und zwar; Groß: und Kiein⸗Schnellen⸗ 
dorf, Piiſchnitz und Holzmuͤhl, Falkenderger Creiſes provocirten Dienſtabloͤſun 
wird nach den §. 11. und 12. des unterm 7ten Junh 1827. emantrten Geſetze 
uͤder die Aus ührung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗Abloͤſungs⸗Ordnunt hiermit oͤf⸗ 
ſentlich dekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
bey dieſem Geſchaͤft eine Inter ſſe zu haben glauben, beſonders aber die dis ſetzt — 
aus der gräfl Familie v. Auersperg — bier unbekannten Fidei⸗Commiß⸗Nachfol⸗ 
ger der Herrſchaft Schnellendorf aufgefordert werden, binnen 6 Wochen und ſpä⸗ 
teſtens bis zum raten April 1823. ſich dei dem Unterzeichneten entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich zu melden und ihre Erklaͤrungen abzugeben, od ſie den der Vorle⸗ 
gung des Plaus zugezogen (ya wollen? widrigenfalls die etwanlgen Intereſſen gen 
dies Auseinanderſetzungs⸗Sache gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und init keinen Eins 
wendungen dagegen weiters mehr gehört werden würden. 
78 Dier Koͤnſg. Speclal⸗Oeconomle⸗Commiſſarius Froͤhlich. 
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Seonnabends den aa. Marz 1823. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen it. ie. 
0. aergnäbigfien Special Befehl. 
= Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XI. 
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i Ju berkanfen t, 2, Tr 
Breslau den 3. Sepibr 1822. Von Selten des unterzeichneten Kd. 
nigl. Ober Landesgerichts von Schleſten wird hlerdurch dekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Handlung Louis et Comp. zu Berlin die Subhaſtation der i 
Fuͤrſtentbum Brieg und deſſen Briegſchen Kreiſe gelegenen Güter Loſſen, Roſen⸗ 
‚ıbal; Buchitz, Jeſchin und Lichten, ingteichen der Forſt⸗ Reviere Loſſen und Lich⸗ 


| ten nebſ allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Rutzungen, welche im Johr 1821. 
SR machen, | Dein Hiefijek Könnt -Doerlandıss Erticht-andbänpenden Proclama 


delsefuͤgten, ju jeder ſchlcklichen Zeit einzuſehenden land ſchaftlichen Taxe, auf 
ö 8 463 rthl, 26 far, 4 pf., Behufs der Sub haſtotion aber auf 74068 rthl. abge⸗ 
0 eilt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Za.lungsfähıge 
durch gegenwättiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen in einem 
Zeitraume von 9 Monaten vom 23ſten October d. J. angerechnet, in dem hierzu 
‚angefegren Terminen, nehmlich den z ſten Januar 1823. und den agſten April 
823. beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den az. Juli 1823. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober- Fandesgelrchts⸗Natd Herrn Gelpke 
im Partoetenzimmer des hleſigen Oder⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mondatarien, aus der Zahl der 
bieſigen Juſſzcommlſfarken, wozu ihnen für dem Fall etwaniger Unbekauntſchaſt, 
der Juſtiscommiſtarius Koblitz, Neumann und Jaſtiztommiſſſons⸗Nath Morgen⸗ 
beſſer vorgeſchlagen werden, on deren einen Ne ſich wenden konnen, zu erſcheine 
die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon dafelbfi näher zu ver⸗ 
nehmen, wovon vorläufig ader folge de ſeſtſteben? 1) daß die gerichtliche Veraͤu⸗ 
erung in Pauſch und Bogen ſiakt findet und 2) daß J des Kaufpreißes in Termino 
publications abſjudtcaterid ad Depoſuum baar bezahlt werden muß, ibre Gebothe 
iu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adjudicatlon 
an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfoſge, Auf dle nach Ablauf des peremto⸗ 
riſchen Termins etwa eingehenden Gedotbe wird aber, inſoftrn nicht geſetzliche As 
Hände eine Ausnahme zu laſſen keine Rück icht genommen werden ſoll) nach ges 
Alchtlicher Erlezung des Kaufſchiuings die Löſchung der fämmilichen „ ſowohlein⸗ 
getragenen als auch der leer ausgehen en Forderungen und zwar letzteit ohne pro⸗ 
duction der Instrumente verfügt werden. „ Ey. 
V Kömigl. Preuß. 3 Schleſſenn. 
Streblen den ı3ten Februar 1823. Dle ſud No. 12. u Süſchwitz ges 
legene, zum Nachlaß des daſelbſt geſtorbenen Schuhmachers Joh. Gottfr. Kappler 
gehörige toealgerichtuy anf 569 Rihlx. 2 for., 4 e, Fünf hundert acht und rag 


Joſeph — srhörtge und auf 4745 Nihl. ges 


mögen e = 
„ opoel nden Nodember 1822. Von Seiten des Königl. Do 
ned Sokuamıs reis eier dem Publito hierdurch. dekannt ge 


den Antrag eines Neal: Gländigers due zu Kolonie Kupferberg No. 9. des Ho 
Inniefteße . welche dorfgericttech nis ſämmtlichen Gebäuden ieh ⸗Jnventeg, 


N, 


. emolnen Gerichtzamts kanten gan bestimmt a8 e e Beborhe 


„da auf e 


ſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen buten. Ucbrigens kaun dle Tare in 


Aegitratar zu den gewöhnlichen Anıtöflunden diere eıngeiehen werden. 
1 RER at u 855 cl. Paus, Domainen Gerichts amt. 
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16 Friedrich W. 5 diteran folk. die den en 
a2 bb , e en e l Bi. ee 
No 13. egene und 110 Meblr. taxtrte Mänslerfi 
ur Teen e . Ude im Koͤunchener enden 


eutben 4. d. O. den 1128 Fahr 1533, Auf en z 


terſlile 15 
Ammer öffenkt⸗ 


nnch derkauft werden, welches mit Dans anf das im Pyrniger Gerichts kretſcham 


5 bekannt gemacht wird ⸗ ; 
affigiere Sudhaſtotiong Patent pern bekannt gema un a * 
1 va ee 7 Sg 1 a We harte . + EHRE Fate er 
2 N e N 0 5 2355 . = '*« "Dppe n Bee; 
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 Xeubuß den sten December 1822. Auf den Anırag der Erben zn 


Aang denn ene werden, die Raufäpedingungen aber werden im 
a — b i i 1 Ba AT 
Se  Mönigte Bericht der ehemaligen Leuduffer Geifssgäten. 


. Dauſchßeld, Auttions, Commit. 
„ Breslan. Dienſtag als den asſten März werde ich in meinem Auc⸗ 
Hons Local Oblauer⸗ und Biſchsſs gaffen Ecke im rothen Hirſch einen Nachla 
deſtehend in Gold, Silber, Meutlement, Hausrath, Kupfer, Zinn und Me 
ing, Federdenen, mönnlchen und weihlichen Kleidangsftäcken und Wäſche. 
Und Mitwoch als den en Marz perſchledene gute Conditorwaare, S 
an den Melnbtethenden berſterzern n 
Br N 2 ht age ya \; $ 1 1 FC. Ehevalter geb. Piere. a 
1 Citationes Edicta es. 
) Brestau den z9ſten November 1822. Auf den Antrag des Königr. 
Majors Hrn · v. Buſſe zu Jauer werden vou Seiten des hieſigen Koͤuigl. eg 
9 5 
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Gen "aan pi — 2 ent, 
auer un aan 
1 30 e en Jenner bis Ende December 1825 aus irgend 3 


Grund de eit Auſpfüche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dein! 
3 Sede Herrn v. Mikutoweky auf den 2ofien. 90 
um 11 Uhr anberaumten Liquldations Termine in dem vet n 
Feten chtshauſe perfönlich, oder durch einen geſetzlich 1 
Re en zu erfiheinen, ihre vermelnten Aunſprüche anzugeben u 
Ber zu  peibeinigens: Die Nichterſchelnenden aber haben zu 2 3 m 5 
Aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaffe werden verluſt A F und u 
ie Person dezenlgen. eee contrahirt haben werden Lerwieſen we Fo 8 
e ö buigte Neuß, Ober ⸗Landesgerſcht von 1 * f 
8. 5 e . 
1 1 Breslau den ten tente, 1823. Auf den Antrag des ae — 
Leeutenants Herm v. Kroſigk werden von Selten des hieſigen Königl. Ober ⸗Lan⸗ 
von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbefauite Gläubiger, 
elche an e Kaſſe. des iſten Königl. Cuiraſſer⸗Regin. ents hie ſelbſt aus dem Zelt⸗ 5 
raum voin iſten Jannar bis Ende December 1822; aus irgend einem rechtlichen 
Grand einige Anſprüche zu haben vermeinen hierdurch vor fladen 1 52 vor 
dein Ober Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Kühn, auf den zoften Jung a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten, deen ee in EN en, Sber⸗Landes⸗ 
richtshauſe per ale Mer: dur einengeſetzlich zulaͤß a zu er⸗ 
jo 8 son inten-Alnfprüche anzugeben; und durch ewelömlitel zu — 
chterſcheinenden . haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer h 
Ge an ae ne Kaffe werden verlustig erklart uud fie nur an 1179 ae des 
Fes mies welchem de contrablrt haben, werden ami werden 5 
Königl, Preuß. Ober⸗Landesgekicht von Schlee Tr be 
Gresten den abften November 1822, Von dem Kön 1 . 
Bier Reſidenz iſt in dem über das auf einen 8 von 2 Nhl. I. 5 
malt Fire und mit einer Schuldenſumme von 3535 IN ihk. 9 gr. 2 15, del . 
N Wermög en des hieſigen Tuchmachermeiſtet Gottlieb S am böten September 
a. c. eröffneten oncurs⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der 1 0 aller eiwanigen unbekannten Gläubiger auf den Sten April 1823. 
Vormi 7 0 Uhr vor dem Herrn Juſtizratb Rode dem aten angeſetzt wor⸗ 
den- Dd 1a iger. werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum e 
ſchriftlich, in deimſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich watt Bevolla 
macht gte 1 wozu ihnen beim Mangel der Bekanuutſchaft, die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarlen Neumann und e Vorgeschlagen werden, zu melden, ihre Jorde⸗ 
zungen, bie Art und das Vor zugtzrecht derſelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
Han nen febeifetichen g Wberismitlel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht 
liche Einleitung der een gewärugen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die. 
W Jacht ein iges Seh e wird auferlegt werden. e eee 
f Kd gl. Preuß. Stadtgericht. . 
bessa g, ben zen! bender ia. In Gore ige gerichtl. Verhandlung N 
some e 1808, 1525 in 395 en ie age Feopoid Untihfen Erben. 
aus 2 
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a keine e | 
„ zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anzumelden und deren Rich⸗ 


* (%h%½ . 


‚gung nachſtehender Erdgelder: . über 2400 Rth 


San ge age eee und.yefp: Usberlifiungd+ Verttagß bie Eat 


te verlohren gegangen und ladet daher das Fürſil. v. Lichtenſteinſche Domainen⸗ 
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e 


ſchütz in Vorschlag gebracht werden Vormittags 10 Uhr ſich zu melden, ihre 
e d gehörig zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gene N 


18 Fett. o. Eichen ſteinſche Domalnen / Julllamt. 


) Karndinid den Z0ften Januar 1823. Da die Rönigl. Regterung zu 


ſchlagen wir 


feis dier Zeit don feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, W 


—t 10) — 


5 bange an see. 90 alle oder Falls er dar nch lee 
Bede ae ate Erben, ſich 1 9 Monaten Ba te 
Letechuet, peremmtorie aber den zoſten December c. Vorm ag, ei ui 
Ader bern! ch zu meiden und fodann weitere Ampeifuhg zu gewärtigen „ We 
Bey die Warnung hiezugefügt wird, daß wenn der Ehriſtian Gottlieb 92 80 ſich 
weder vor, noch in dieſem Termine melden folte, mit der Verhaudlun der Sache 
ferner verfahren, derſelde ſodann für todt erklärt und fein zurückgelaſſenes Dermö⸗ 
5 be findlichen Umſtänden nach feinen sagten Petrae Ni diere sig zuete 


nt werden wird. 905 Ablgl 4 Lech RE 79 51 
K MM eu a unnd 
FToſt den 10, anuar ı : 15 Auf den Antrag der . 
mes erben teſp der Beſſter feiner. Grundſtücke werden alle diejenigen‘, weiche 
EBEN: der vor dem Late bene Ratdmann Suchowski zu Peiskretſchom mähe 
ea Dee ſtadtgerichtlichen Depofta⸗Verwaltung bis zum Jadre 1861, gemoch⸗ 
ten epoſit al⸗Defeete an dieſe und reſp. auf die auf ſeine Grund ſtücke ſub Ro. 4. 
10. 13 31. 160. und 180, det Hypothekenduchs dieſetbalb eingetragene Kaution 
noch un deſtimmter Höhe als Eigenthümer, Eeffionarten oder fouſt Anfprüche zu 
baden virmelnen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten ſpateſtens aber 
in dem auf den aiſten April c. in der Stadigerichts ⸗Canzlei zu Top früh un: 
9 Ur anberaumten Termine perſenlich oder durch einen mit geböriger Voll⸗ 
eb ni 1 e e zu 12285 ihre een 
2 en und ge ein i aus b 2 er wärtigen, da 
[A 3 50 ihten An Anfeüchen ap * ber ‚Kant: 5 10250 e > 
N o. 4. 10. 44 37.1 u 1 werden pr © ein e 
ges Stilſchweigen auferlegt und ben Grund des edel in- Urteis die Can · 
"Non: 2 gelöſcht werden wird. ar 
noͤnigl, kembinirte Sucht der Städte Peiskrerfhane e g 
b ie 


en AVERTISSEMENTS. - Pe 
„ rtslan. Einen dohen Adel und allen Bereßrern der roltglöfen Wait, 
zeig YUnterpicneer ehretbierigſt an, daß auf den Charſteltag Abends von halb 

7 bis 9 Ude des Oretorium von Graun „der Tod Jeſu“ in dem Mu ft. Scat der 

bieſigen König. Umderſttät onfgeführet werden wird. Etal:5 + Bente ſind deß 
den Koufkutn, Herren Strempel und Zipfel an det grünen Rohr: Selte, wir auc 
in meiner Amts wo haung und an der Caſß⸗ zu 3 2 Dinger in vn 
Sal lotet 12 gr. Cour. ut b au s Eber 8 gr. Edur. 
C. G Her m na, Cantor an der S. Eelig bed Kö. 

1 — Bes side. Es ſtud Goo Rihl. zur en Hype ther im der Stadt dald 
0 Ditern in vergedenz auch werden 3000 Ritt Lern Jodannis -in der 
"Brodiz t erſten Hopotbet pup nan fo vergeben. Das Nägere beym Agent Stecker 

wie Ude Far No. 1768. 8 

5 Bretian Ein Zins im beſten Faufonte, ohnweit dem Nr 
gebäude, welches ſich für tine anfehnlich: fille Familie (igner / bat auch ein aut gie 


* 


lege⸗ 


| (019) =, | 
tegenes Focale- Yarterre, pafftnb für einen Ranfmann, auch ken es fr jedem 
Heaetarb mer leicht eingerichtet werden, IR veränderung&halber unter den Bilignen 


Zaylungss Wodalltten zu verkaufen. Das Nähere ſogt der Wachszieher Fürt auf 
der Schmirbebrüde in Stadt Warſche rr. 


3") Brangdorf.bep Neiſſe den 186 März 1823. Es werben blermit ae 
dieſeniges, weiche and irgend einem Grunde eine Forderung, Re beflehe in was fie 
woe, an meinen betſtordenen Ehegatten den kanbſchofts -Blrrctot o. Giltenheimb 
aut Beangdorf ar. zu baben bermeluen, aufgefocbert, dieſelbe gehörig nachzuwelſen, 


dep mur dingen 6 Wochen einzur rich n, und Zahlung ju grwärtigen. Eben ſo for 


dert ich alle diejenigen, die an meinen verſtordenen Ehrgatten Zohlung n in liiſten 
iben, auf, MB binnen 6 Wochen Ihren Verpflichtungen zu entledigen, oder Ad 
W ee 
Z Dięe ber ot. v. Gifgenheimb geb. Frerin o. Wele &. 
es „ Dr eslau. Einige ſchon er wachſene Döchtet koͤnnen an einem in rolffens : 
ſchaftlichen Begenfländen ertheilten Privat Unterricht Anthen nehmen. Auskunft dey 
5 Einſt Wallenderg, Oblauergoſſe No. 1103 
I stesteu., Zu vermlethen eine Handlungsgelegenhelt, Kupfetſchuubt⸗ 
gaſſe neben weißen Engel. No. 1720. 5 EVENT 
restan. Conſerts, Morgenlelblichen, Leibfatſchen, Gradehalter ud 


zu der vorderen und langen, wie auch zur kurzer Taille noch neuer con ide 


Derren, Damen und Kinder feng zu baben. Auch nd ale Arten ferilge Eorfers‘ 

für D rüngläcre vorrätig, So wie auch ale Beſtenangen angenommen werden dep 
L. Vogel, Oblauergaſſe in 3 Hechten No. 1190. zwey Stiegen hoch. 

Breslau. Sonntag den 23. März gad die hierſelbſt auf ber Dplatier 


Grraße d Safthof zum Rantenktanz anfgefehteu Panotanın das legtema zu fehen, 


Opitz, Mechanckus. 


aud: eweitig mlt wir zu elulgen, onſonſt ich mich gemötdige (che, gerichtlich gegen 


 Otaufte, Eopul. und Geſtotb. dom 14. bis 20. Marz 1823. 
5 Getau see. | 


Bu St. Eliſabetb. Bes B. und Bapler⸗Jabrifantens Hrn. Eonrab Wiſdeim Rüdiger 
©. Frledrich Helntich Gotillez. Des B. und Schneiders Ear! Theodor 

Laq nag T. Henrteite Amalie Emma. Mit vertgkeltlichet Genehmigung nud 

erb linen Unterricht wurde in die ehriiſliche Gemeinde aufgenommen die Ede ran 


„men Johanne Catoline Auguſtez desgl die Tochter die Nauen Mathilde Hen 
“Tiere Regine, und deren Sohn erhielt die Nanten Wilpetnm Wolfgang Friedr. 
Oes B. und Buͤttners Samuel Gonfeieb Enoch Rraufe T. Fried tik, Au gage. 
Des B, und Tlſchlurs Irledrich George Emmmslehtn T. . . 
a neſtine 


6 


des rivatgelebrten Ebriflirb Brandt und erbiet In der Heiligen Taf. 5 Ke 
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erneßine. Des B un Schuhmachers Aunguſt Häusler T. Wlidelmine Dans 


kla Adelheid. und Gräuptnets Johann Friedtich May S. Jullus 


. Friebe: Derihold. Des B. pud Kor berachers Johann Chriſuan Samuel 
Simon S. Arnold kudwig. ar i 


u El Maria Magdalena, Dis Controlleurs bep der aten e dumet / p Caffe ro. 
Ludwig T. Loulſe Catoline Auguſle Albertine. Des B. Säheis Cr Corte 
lieb Scholz T. Jobaune Hentlette Charlotte... Des ®, und kederſchnelders 


Wibeln, Steinert T. Anne Sranzeske Zulione- Des B. und Schneiders Jo. 


dann Ehryitan Witzig S. Carl Wilpelm Eduard. Des B. und Seiſenſſeders 
Jo bana Gottileb Bornmonn S. Carl Gottlied Herrmann. Des B. und Fleiſch⸗ 
bauers Gottlob Dutrich T. Jobanne Marie Caroline. Des Koͤnigl. Megtes 


aungs: Calculators Ken. Carl Heinrich Heinke S. Carl Hugo. Des B. und 
Sllderarbeiters Hin Herrmann Christoph Weiſſenborn S. Herrmann Bottled 


| Bin der evangel. teletm. Gemeinde, 8 Des profeſors an piefigee unler Rede pte. 5 


Dr. Rochowöky T. Marle. b 
Wine): Geſtorbene. 


zu ei Elifäbri. Det B. und Kamm her Johann Samuel Heinrich, alt 33 9. 
10 M. Des B. und Conditors Augaſt Gottlleb Scholl T. Amalle, alt 
/ ( 
Zu Sl. Maria Magdalena. Oer B. und Keeiſchmer Jobann George Fleck, alt 
9 J 2 N. Dis well. B. und Kreiſchmet Aelieſiens drn. Benjamin Gott 


lied Peſchte nachgelaffene Wütwe Frau Johanne Helene geb. Körner. 


188 


„ 


Zu St. Der nhardin. Des König. Ober, Landesgerichts⸗Regiſtratos Oro. 9507 


Tap irre Auzuſt Benedikt Wartersleden ©. Filedlich Wilhelm Be, told, 
alt 5s M. ® Br 3 8 


Zu St. Bal bara. Des B. und Schniders Johann Samuel Götllhr. Wilhelmine 


alt 1 J 9 M. Des B. und Schuhmochers Carl Troſt S. Carl Nobel t, 
a 2 J. Dis B. und Däudlere Johann Gottlieb Oswald S. Job: Gott eb, 
alt 2 J. Des B und Bäckers Sriedrich Wenzlet S. Gotilried In las, alt 
139 M Des B. Kauf- und Hondeſsmannes Hrn. Eruſt Benjamia paͤus⸗ 
fler T Ealoline Dertba, alt 18 Ww... 
Zu St. Ebriſtophorl. Des Koͤnig . Forſt „Commiſſarli Hen. George Etledrich Gras⸗ 
hoff T-Dunle Anionıe Berta, alt 1 J. 7 M. Des B. und Schneiders 
"  Ehrifllan Friedr. Reuſchel T. Natalla, alt 8 W. 4 T. Dis B und Fleiſch⸗ 
bdbauers Heinrich Kramer S Ebriſtlan Alb echt, alt 9M. Des B. Huft und 
Waffen chen dts Friedr. Samuel Tücmmiet T. Maria kouiſe alt 8 M 3 T. Des 
Kön gl. Fetſt⸗Commiſarit Hen George Friedrich Grashof T. Sophie Lovife, 

alt 4 J. 


1 


Samuel Aulſch T. Hermine Pauline Anne, alt 8 M. 17 F. Dis B. und 


